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Morgen kommen die Vertreter der deutschen Soziol -
demokratie zum Parteitag in der Stadt zusammen , wo

ruht , was sterblich war an Ferdinand Laffalle . Mehr als

drei Dezennien sind verflossen , seitdem der Lebensfadeu des

größten deutschen Agitators jäh abriß . Ein kleines

Häuflein war es blos , das damals die Bedeutung
des Werkes erfaßt hatte , dem Lassalle die letzten Jahre

seines Lebens gewidmet hatte .
Wenn aber in den nächsten Tagen die Vertreter der

Bewegung , die Lassalle in Teutschland wieder ins Leben

gerufen hatte , um seine Grabstätte sich sammeln werden , so
werden sie als Vertreter der größten deutschen Partei da -

stehen , werden Millionen deutscher Arbeiter vertreten , die

wissen , daß ihnen eine nicht zu ferne Zukunft gehört ,
was auch noch an Verfolgungen und Unterdriicknngs -
versuchen die nächste Zeit bringen mag .

Die Männer und Frauen , die in der nächsten Woche

zusammentreten werden , sind sich wohl des Ernstes der

Lage bewußt , sie wissen , daß die reaktionären

Mächte vor nichts zurückschrecken , das die Weiter -

eutwicklung der Sozialdemokratie hemmen würde , daß sie

zn allem bereit ist , was zur Vernichtung der politischen und

gewerkschaftlichen Organisation der deutschen Arbeiterklasse
führen könnte . Den Gegnern trauen wir alles böse zu ,
wir fürchten aber ihre schwarzen Pläne nicht ; denn das ,
was sie heute wollen , wollten sie stets , und was sie
gegen uns ins Werk setzten , von den Verfolgungen
des Herrn Tessendorff bis zum Sozialistengesetz
und bis zur neuesten Praxis deutscher Gerichte und

Polizei schlug stets zum Schaden der Gegner , zum Nutzen
der Sozialdemokratie aus . Wir wissen auch , daß der Geist
der Lehren eines Lassalle , Marx und Engels ans den

Köpfen der deutschen Proletarier nimniermehr ausgerottet

werden kann , daß bei diesem Versuche selbst die härtesten

Verfolgungen und Draugsalirungen vergeblich sein
wurden . Und endlich , was kann Menschcubosheit
und Meuschenmacht gegen den unaufhaltsamen Gang der

ökonomischen Eutwickelung , die den Untergang der heutigen
wirthschaftlichen Ordnung zuni unverrückbaren Ziel hat
und uns die Aussicht auf die Rolle der lachenden Erben

schon heute eröffnet .
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Wiuterfeld nippte an seinem Glase und verfolgte den

Lauf des rolhen Balls am Himmel . Beide Männer saßen
eine geraume Zeit zusammen , ohne weiter mit einander zu
sprechen . Endlich wandte Winterfeld sein Auge von dem

Himmel ab und sagte zu dem Richter , der seine Beine
über einander gekreuzt hatte und seilten Kopf in eine

Hand stützte .
»Sie sind jedenfalls gekommen , Don Matias , um mir

etwas zn erzählen ; sagen Sie mir , was Sie wollen . "

» Sind Sie im stände zu hören . . . ? Allerdings habe
ich Ihnen allerlei zu erzählen , Don German ; aber wenn
Sie wollen , lassen wir es auch auf eine spätere Zeit . . . *

„ Sie mögen ruhig alles sagen . . und während der

Richter begann , betrachtete er eine kleine Wespe , die sich
auf sein Weinglas gesetzt hatte und auf dem Rande des

Glases hin und herschwankle , gezogen von der Begierde ,
von dem süßen Wein zn naschen , und zaudernd vor der

Gefahr , in das Glas zu stürzen .
„ Allerdings habe ich Ihnen manches zn sagen , Don

German ; allerlei Sachen , die Sie doch einmal hören müssen
und die Sie zum wenigsten zn einer » kleinen Theil ahnen
werden . Manches gehört nur indirekt hierher und manches
wird Sic Überraschen , glaube ich. Sie wissen , daß Sie

lange hier krank gelegen haben ; die Lapache blühte noch

nicht , als Sie hierher kamen ; zwischen Leben und Tod

haben Sie hier gelegen , und der Arzt , der ab und zu
aus Asnncion geholt worden ist , hat am Anfange keinen

Centavo für Ihr bischen Leben geben wollen , das Sie

noch bei sich hatten . Nun , es ist schließlich doch noch

geworden und Sie sind wieder , wie Sie vordem gewesen
sind . Nicht ganz so , und ich will es Ihnen gleich ins Ge -

ficht sagen , damit Sie es wissen , Sie sind ruinirt , und

Sind wir auch des endlichen Sieges vollständig gewiß ,
so dürfen wir doch nicht aus dem Auge lassen , daß uns

bis zn dem Tage , wo wir die große Siegesfeier begehen
werden , schwere Opfer und Leiden gewiß sind . Wir müssen
sie Tag für Tag bringen , wir dürfen daher den Ernst der

Situation nicht verkennen ; unser Auftreten , unsere Forde -

rungen , unsere Debatten müssen der Bedeutung , die uns

die Gegner zumessen , entsprechen .
Die deutsche Sozialdemokratie und die Pläne ihrer Gegner

beherrschen seit dem Appell des Kaisers an die Garden mehr
als je die Presse der ganzen Welt . Die Aufmerksamkeit
aller , die am politischen Leben theilnehmeu , wird in diesen
Tagen auf den Saal gerichtet sein , in dem die Vertreter

unserer Partei berathschlagen werden . Das bringt hohe
moralische Verpflichtungen niit sich. Jeder Delegirte muß
sich deshalb stets bewußt sein , daß es seine
Aufgabe ist , die Partei würdig zu vertreten ,
jeder muß sich den Ernst der Situation immer vor Augen
halten . Daß auch dieser Parteitag zu einem würdigen Abbild

des um seine Befreiung kämpfenden Proletariats für Freund
und Feind werde , muß das Bestreben aller Theilnehmer des

Parteitages sein .
# »

*
An den ersten beiden Sitznngstagen wird der Parteitag

sich von Vorstand und Fraktion Rechenschaft über ihr Thun
für die Partei ablegen lassen . Wir zweifeln nicht , daß ,
etwa von einigen kleinen Aussetzungen abgesehen , der Parteitag
seine Zufriedenheit mit der Geschäftsführung und der poli -
tischen Haltung der Parteivertretungen erklären wird .

Auch die Verhandlungen über die nächste Maiseier und

den internationalen Arbeiter - und Gewerkschaftskongreß
sowie die in Aussicht genommene Resolution über das

Schwitzsystem , die Hausindustrie und den Arbciterschntz
werden nicht zu erheblichen Meinungsverschiedenheiten führen .

Mit größter Spannung sieht man dagegen in den

Kreisen der Gegner der Debatte über das vorgeschlagene
Agrarprogramm entgegen . Die Hoffnung , daß diese
Debatte zu scharfen Auseinandersetzungen , zur Bildung
einer unüberbrückbaren Kluft zwischen Anhängern und

Gegnern des Agrarprogranims führen wird , ist aber

ans Sand gebaut . Wer die Debatte in unserer
Parteipresse über den Agrarprogramm - Entwurf verfolgt
hat , der muß , wenn wir von einigen in die aller -

letzte Zeit fallenden Ausdrücken unberechtigter persönlicher

nach meiner Ueberzengung wird es Ihnen schivcr fallen ,
wenn nicht ganz unmöglich sein , sich wieder in die Höhe
zn arbeiten . Es sind böse Zeiten in Südamerika , und

manchen Millionär habe ich auf dem Pflaster von Buenos

Aires umherlaufen sehen in Lumpen , und ohne daß er

wußte , was und wo er zur Nacht essen sollte und wo er
ein Dach finden könnte , um sich zur Ruhe zn legen . Es
wird auf eine lange Zeit so bleibe », meine ich . Ich bin

nämlich dort gewesen , wie ich Ihnen schon gestern gesagt
habe und habe langes und breites mit Herrn Ramircz
gesprochen , Ihrem Schwiegervater und habe dabei in allerlei

hineingeschaut . Ihr Hans hat man versiegelt . Ramircz
sagte , daß nichts heransspringeu würde für die Gläubiger ,
und daß er selber durch Sie um sein Vermögen gekommen ;
wollte auch noch hierher kommen , wegen der Sache im

Walde ; Hab ihm aber das ganze Ding auseinandergesetzt ,
und da ist er denn geblieben wo er war . Kurz eine trost -

lose Geschichte . Ramirez hat verloren , viel Geld ; aber er

hat zum Glück für ihn noch eine große Menge Ländercicn ,
und er wird meines Erachtens nach früher oder später auf
seinen Kamp ziehen und Rindvieh züchten , wie er es früher

gethan hat . Hätte nach meiner Meinung überhaupt besser
gcthan von Hanse ans dabei zu bleiben . In Bneros Aires

geht es drunter und drüber und niemand weiß , wie das

Land sich retten soll , obwohl jeder tausend verschiedene
unfehlbare Vorschläge bei der Hand hat . Ich weiß es auch
nicht , was sie niachen sollen und ich kümmere mich überhaupt
auch wenig genug darum .

Hier haben Sie Ihre Wechsel über den Waldlauf . . .
Sie sind natürlich ebenso werthlos oder noch werthloser ,
als wenn sie noch reines Papier wären ; und ich denke ,
wir lassen den ganzen Kauf ungeschehen sein und alles so
bestehen , wie es früher gewesen ist . Eine Kolonie werden

Sie ja wohl nicht mehr anfangen wollen in Cerro Des -

gracias . . . Und hier habe ich auch einen Brief für Sie ,
den mir Juan Ramirei mitgegeben hat . Wenn es Ihnen
recht ist , so lasse ich ihn für eine spätere Zeit . Ich

Erbitterung absehen , über den Ernst , die Ruhe und Sach -

lichkeit , die die Debatte beherrschten , voller Freude ge -

wesen sein .
Die Partei war bei dieser Debatte auf der Höhe der

Situation , sie wird es auch in Breslau sein . Jede andere

Partei würde durch eine Debatte wie die , welche in

den letzten Monaten über das Agrarprogramm stattfand ,
zerrieben und zermalmt worden sein , unsere Partei hat

durch dieselbe keinen Anhänger verloren , hat

nach keiner Richtung eine Schwächung erfahren . So wird

die Partei auch durch die Debatte und Beschlußfassung
über den Agrarprogramm - Entwurf den Gegnern keine

Freude bereiten .

Bevor mit der Wahl der Parteileitung die Aufgaben
des Parteitages erledigt sein werden , werden die bei den

früheren Punkten der Tagesordnung nicht erledigten Anträge
der Entscheidung des Parteitages vorliegen . Hier wird

Spreu vom Weizen zu scheiden sein . Irgend welche erheb -

lichen Debatten sind aber dabei nicht zu gewärtigen .
Wir sind überzeugt , daß der Breslauer Parteitag der

deutschen Sozialdemokratie zur Ehre gereichen wird , daß
die Tclegirten der Partei mit guten Anregungen , neuen

Aufgaben und frischem Kampfesmuthe vom Parteitage zu

ihren Mandatgebern zurückkehren werden .

Mit den Kampfgenossen ganz Deutschlands , ja der

ganzen Welt rufen wir deshalb :

Glückauf zum Brcslauer Parteitage !

politische Aebevstcht .
Berlin , 5. Oktober .

Arbeitcrmangcl auf dem Lande . Wenn unsere
agrarischen Volksbcglücker nicht auf ihrer Hut sind , dann

enthüllen sie ihre schöne Ausbeuterseele ganz ungenirt .
Wie oft haben wir nicht gehört , daß die Grundbesitzer
auch für die Arbeiter auf dem Lande ein Herz
hätten und für deren ebenso , wie für ihr eigenes Interesse
die Getrcidepreise zn erhöhen strebten . Sie wollen selbst ein

besseres Einkommen haben , damit sie die Löhne erhöhen
können . Jetzt veröffentlicht nun die „Deutsche Tages - Ztg . "
zustimmend einen Artikel , der ihr von werthgeschätzter Seite
aus Pommern zugegangen ist . Darin heißt es :

„ Der Mangel an eiuheimischen Arbeitskräften kann nicht
durch Verbesserung der Lage der ländlichen
Arbeiter behoben werden , da er i n e i n e r schlechte »
L a g e n i ch t s e i n « n G r » n d hat . Der Grund des Mangels
an Arbeitskräften auf dein Lande ist darin allein zu suchen , daß
die heranwachsende Jugend , die Burschen von 17 bis IS Jahren

glaube , das wäre besser für Sie . . . Wenn Sie sich aber

wirklich stark genng fühlen heute alles zu hören , dann lesen
Sie nieinetwegen auch heute , ivas darin steht . . . "

Winterfeld streckte , ohne ein Wort zn sagen , die Hand
nach dem Briefe ans . Er wußte es ja schon , was darin

stehen mußte ; daß seine Braut unter solchen Umständen
ihm ihr Wort abverlangte , und das seinige ihm zurückgab .
Nicht mehr und nicht weniger . Er flog über die Zeilen
ilild legte dann das Papier auf den Tisch vor sich hin , wo
er es langsam zerknitterte , immer die Wespe dabei beob -

achtend , die fortfuhr , mit ihrem Tode zu spiele ». Es war

ihm ganz so zn Mnlhe , als ob das so sein mußte , wie es
eben gekommen war ; und er empfand keinen Augenblick
Trauer und Wehmnth darüber , daß er wieder allein stand .
Als er den Brief zil einem kleinen Knäuel zusammen -
geknittert hatte , führ der Alte weiter fort :

„ In Asnncion sind ganz dieselben Sachen auf der

Tagesordnung . Alle Welt ist bankrott . Die Nationalbank

ebenso . Ihr Direktor hat das Vermögen der Bank an der

Börse z » Buenos Aires verspielt . Sie vegctirt allerdings
noch ebenso wie Ihre eigene Bank ; denn die Regierung hat
den Zwangskurs für alle Banken dckrctirt in der Hoffnung ,
daß ihr mittlcrivcilc irgend etwas einfallen werde ' ; irgend
einer von den Gauchos an der Regierniig mag vielleicht am
Ende denken , daß unterdessen irgend ein europäischer
Nabob seine Reichthümer Paraguay vermachen wird ; und
so spielt man unterdessen in vller Seelenruhe niit dem
bunten Papier , das so wenig werth ist , wie irgend ein be -

liebiger schmutziger Lappen . Man spricht natürlich nicht allzu
gut über Sie , weder in Buenos Aires noch in Asuncion ; aber
ich bin der Mdmrng , daß Sie weder mehr noch weniger
Schuld haben , als die übrigen , und wären S ' e mit Ihren
Spekulationen an Ihr Ziel gekommen , nun so würde man
Sie mit eben solchem Pathos in den Himmel heben , als man
Sie jetzt in den Kolh tritt . Das ist das , was ich Ihnen
vor der Hand über Ihre eigenen Verhältnisse mitzntbeilcn
hätte , ( Fortsetzung folgt . )



und die Mädchen von 16 Jahren ab . von einem unabwendbaren
Drange getrieben , nach den größeren Städten ziehen und daß
die aus dem Lande alisgehobenen Soldaten , nach Ablauf ihrer
Dienstzeit , fast durchweg in den Städten bleiben , wo ihnen allen
genügende Gelegenheil zu Zerstreuungen geboten wird , die das
Land nicht gewähren kann . In den Städten finden die jungen
Leute beiderle , Geschlechts Beschäftigung zu einem vom Landmann
mcht zu erschwingenden Barlohn , der sie auch in die Lage setzt .
manchmal tagelang zu feiern und ihrem Vergnügen nachzugehen .
während aus dem Lande die Wetter - Verhältnisse jede Pause in
der Arbeit mit Naturnothwendigkeit verbieten und zun . Herum -
lungern keine Zeit bleibt . Der Mangel an einheimischen , länd -
lichen Arbeitern ist . um es beim richtigen Namen zu nennen ,
also wesentlich herbeigeführt durch die unbeschränkte Frei -
zügigkeit . "

Die nackte , unverhüllte Reaktion ! Wie lange werden
die Landproletarier sich diese Vertretung ihrer „ Interessen "
noch gefallen lassen ?

Von Stöcker bis Kötzschke . Zu dem an anderer
Stelle gegebenen Bericht unseres Berichterstatters über
die Stöcker - Versammlung haben wir hier einige Be -

merkungen zu machen . Aus die kläglichen Versuche
des Herrn Stöcker , die Bedeutung seines Hintertreppen -
briefes dadurch abzuschwächen , daß er dessen Richtig -
keit in Frage stellt , brauchen wir ebensowenig hier ein -
zugehen wie aus seine Bcschimpfultgen der Sozialdemokratie .
Sind die Christlich - Sozialen des Nordens und Südens mit
diesem Führer zufrieden — uns kann ' s recht sein . Wir
haben kein Bedürfniß , Herrn Stöcker von den Stöckerlingen
zu trennen .

Nur ein früher über die „ Jungen " der Partei aus -
gesprochenes Urthcil haben wir nach deren Verhalten in der
Stöcker - Versamnilung zu berichtigen . Als wir Herrn
Pastor K ö tz s ch k e ' s bekannten Brief lasen , da
sagten wir uns : Das ist doch ein tapferer
Kerl ; nicht unser Mann ; aber er meint ' s ehrlich
und ernst , ein Christlich - Sozialer andern Schlages
als der Hofprediger , der das Wesen eines geriebenen
Hintertreppen - Polilikcrs mit plumpem Demagogenthum zu
einen weiß . Zwischen Kötzschke und Stöcker , zwischen Göhre
und Stöcker , zwischen Naumann und Stöcker ist keine

Gemeinschaft mehr möglich . Der Kötzschke aber ist der
entschiedenere von den Dreien .

Und in diesen , Sinne sprachen wir uns in dem Artikel

„ Von Quidde bis Kötzschke " aus .
Die Enttäuschung ist rasch gekommen .
Der Göhre hält sich überhaupt fern von dem Getriebe

der Welt . Er gicbt kein Lebenszeichen von sich.
Der Naumann äußerte sich vorsichtig in seiner „Hilfe " :

Die Sache mit dem Stöcker sei zwar so, so, aber es lasse
sich doch noch brüderlich auskommen niit dem theuren
Gottesmann . Bei Stöcker ' s Rehabilitirnngsrede war er

anwesend und — schwieg . Vermuthlich war ihm dabei

nicht das alte lateinische Merkwort außer Gedächtniß
gekommen : „ Wer schweigt , erweckt den Anschein der Zu -
stimmung . "

Der Kötzschke aber hat sich löblich unterworfen . Das
von der Arbeiterpartei , die schlimmer als die Sozial -
dcmokratie fei , nicht so böse gemeint . Er dachte
dabei an die „evangelischen Arbeitervereine " und niit

terrn Stöcker , den , alten , verbündet ihn , den jungen , die
ankbarleit . Arm in Arm will er mit ihm zusanimen -

wirken .
Da haben wir allerdings den Schluß unseres Artikels

„ Von Quidde bis Kötzschke " zu berichtigen . Nicht Herrn
Kötzschke ' s Freunde , er selbst zieht sich die Mütze über
die Ohren und schleicht dahin , wo — der Stöckcr ihn
herablassend in Empfang nimnit .

Wir werden künftig vorsichtiger sein bei den Be -

geisterungsausbrüchen junger Geistlicher . —

Die zwei Stszüsse .
Ein Augenzeuge über den Beginn der März -

kämpfe in Berlin .

Bisher hat es noch an einer befriedigenden Ausklärung
über die Vorgänge gefehlt , die am 18 . März 1848 zu deu

Barrikadenkämpfen zwischen der Berliner Bevölkerung und
dem Militär führten . Thatsache ist nur , daß die Abgabe
zweier Schüsse aus der Mitte des auf dem Schloßplatz vor -
rückenden Militärs den letzten Rest von Vertrauen zu dem

guten Willen des Königs und seiner Regierung bei der Be -

völkerung zerstörten und sie zum Widerstande veranlaßten . Die

Abgabe der beiden verhängnißvollen Schüsse hat man von
reaktionärer Seite zu beschönigen versucht . Ein solcher
Beschönigungsversuch ist auch in das Werk des königlich
preußischen Hofhistoriographen Theodor v. Sybel :
„ Die Begründung des Deutschen Reiches durch Wilhelm I . "

übergegangen . Er schildert darin deu Ausbruch des Auf -
standes folgendermaßen :

Als die französische Februarrevolution ausgebrochen war
und in Berlin bekannt wurde , stieg die Aufregung bis zu einer

töhe, welche einen ähnlichen Ausbruch auch hier mit ziemlicher
icherheit erwarten ließ . Das Heranziehen starker Truppen -

abtheillmgen , namentlich von Kavallerie ( Dragoner , Kü -

rassiere und Ulanen ) diente nur dazu , die Aufregung auf
den Siedepunkt zu bringen . Als der allgemeine Ruf nach
einer Verfassung und nach Zurückziehung der Militärmacht
erscholl , cnlschlossen sich die städtischen Behörden , welche die

durch die Ausregung der gcsammten Bevölkerung drohende Ge -
fahr nicht unterschätzten , in corxoro bei dcm�Könige , der sich im
Schlosse befand , vorstellig zu werden , um ihn zur Zurückziehung
des Militärs zu bestimmen . Denn die Brutalität , mit der das

letztere schon mehrere Tage vor Ausbruch der Revolution , am
14 - und 16. März , auf die in der Straße „ Unter den
Linden " sich ansammelndeu , aber durchaus nicht zu Gewalt -

thäligkeiten schreitenden , aber freilich erregten , Menschen
mit Säbel und Schießgewehr eingeschritten war , wobei

mehrere Personen , darunter auch Frauen , verwundet und getödtet
waren , ließ ein längeres Zögern , um solchen Zuständen ein Ende

zu machen , höchst bedenklich erscheinen .
Herr von Sybel , auf den ich sogleich zurückkomme »

werde , drückt jene Brutalität in seinem berühmten Werke „ Die
Begründung des Deutschen Reiches durch Wilhelm I . " naiver -

weise durch die Worte aus : „ Am 16. März mußte (!) die

„ Truppe zur Freibaltung der Straßen " — also selbst
von Sybel wagt von Gewaltthätigkeilen der Menge nicht zu
sprechen — „ von der Schußwaffe (!) Gebranch machen " und

fährt dann fort : „ Der Köllig , welchem das Vergießen von
Vürgerblut ebenso abscheulich war wie eine Demüthiguilg seiner
Macht , beschloß die Gährung durch Entgegenkommen aufnationaler
Grundlage zu stillen . In der Nacht aus den 16. zeichnete er ein

Patent , worin er fast ganz dieselben Sätze wie das G a g e r n ' sche
Programm aufstellte " . — In diesem handelte es sich im wesent -
lichen um Berufung einer Nationalversammlung zur
Berathung und Beschlußfassung über eine Ver ' -

f a s s u n g auf ko n st itution eller Grundlage . —

Eine der Sonderbarkeiten der Neichsberfassnng
ist das Verhältuiß der kleineren Kleinstaaten zu Preußen .
Sie sind unfähig , ein eigenes Staatsleben zu führen . Einer

derselben , das F ü r st e n t h u m W a l d e ck , ist infolge
andauernder finanzieller Schwierigkeiten auf grund des

„Accessions "- Vertrages in die Verwaltung Preußens über -

gegangen . Um den Kleinstaat als selbständigen Staats -

organismus zu erhalten , zahlt Preußen jährlich einen

Zuschuß in die Waldecker Staatskasse . Im Vorjahre
betrug derselbe 310 000 M. Jetzt haben sich die Finanz -
Verhältnisse so ungünstig gestaltet , daß im nächstjährigen
preußischen Etat der Zuschuß Preußens um 90 000 M. hat
erhöht werden müssen . Weshalb wird nun nicht Waldeck

einfach Preußen einverleibt ? Weil Preußen dann die eine
Waldccker Stimme im Bundesrath einbüßen müßte , da die

übrigen Staaten schwerlich ihre Zustimmung dazu geben
würden , daß die 17 Stimmen Preußens auf 18 wegen des

Zuwachses von 00 000 Einwohnern vermehrt würde . Das

ist der Grund , weshalb die staatsrechtliche Fiktion eines

selbständigen Waldecks aufrecht erhalten wird . —

Die FuchsmLhle » Holzrechte . Nach einer Meldung
der „ Amberger Volkszeitnng " soll Herr von Zoller zur
Zeit wieder mit den Fnchsmühlern wegen der Ablösung der

tolzrechte verhandeln . Er soll jetzt so viel bieten , als der
taat im gleichen Falle zahlt . Eigenthümlicher Weise ver -

folgt er dabei aber die Taktik , niit den einzelnen zu ver -

handeln , was das genannte Blatt zu der Frage veranlaßt :

„ Handelt der Herr vielleicht mit den armen Fuchs -
mühlern ? " Was wird den Leuten schließlich übrig bleiben ,
als das freiherrliche Angebot anzunehmen , wenn sie die Er -

ledigung der Sache nicht noch ans einige Jahrzehnte vertagt
sehen wissen wollen . Unsere Rechtspflege arbeitet in solchen
Sachen nicht so schnell , als wenn es sich darum handelt ,
sozialdemokratische Sünder zur Strafe zu bringen . —

» »

Deutsches Reich .
— Der Reichstag soll , wie verschiedene Zeitungen

wiffen wollen , auf Dienstag , 26. November , zusammenberusen
werden . —

— Der Bundesrath wird , nach der „Kreuz - Zeitung " ,
seine erste Vollsitzung nach den Sommerferien erst in der nächsten
Woche abHallen . Tie Drucklegung der Etats entwürfe für
1896/97 hat begonnen ; dein Bundesrath dürsten bei seiner ersten
Sitzung bereits einige vorliegen . —

— Herr v. Kölker alS Theater - Reformator .
Die vom Minister des Innern angeordneten Erhebungen über
die Theater sollen nach der „Vosstschen Zeitung " zur Entscheidung
der Frage diene », welche Abänderung der Bestimmungen der
Gewerbe - Ordnung sich empfehlen wurde . Der Gesetzentwurf ,
betreffend die Abänderung der Gewerbe - Ordnung . der dem Reichs -
tage in der letzten Tagung vorlag , jedoch nicht erledigt und
vielfach abfällig beurtheilt wurde , mollle dem Paragraphen 32
der Gewerbe - Ordnung folgende Fassung geben : „ Schau -
spielunternehmer bedürfen zum Betriebe ihres Gewerbes
der Erlaubniß . Dieselbe gilt nur für das bei Ertheilung der
Erlaubniß bezeichnete Unternehme » . Zun , Betriebe eines neuen
oder eines wesentlich veränderten Unternehmens bedarf es einer
anderen Erlaubniß . Die Erlaubniß ist zu versagen , wenn der
Nachsuchende den Besitz der zu dem Ünteniehmen nöthigen
Mittel nicht nachzulveiseil vermag , oder wenn die Behörde ans
grund von Thatsache » die Ueberzeugung gewinnt , daß der -
selbe die zu dem beabsichtigten Gewerbebetriebe erforderliche Zu -
verlässigkeit , insbesondere in sittlicher , artistischer und finanzieller
Hinsicht nicht besitzt . " I » der Begründung hieß es , daß der in
den letzten Jahren häufig erfolgte Zusammenbruch von Theater -
Unternehmungen , bei dem das Theaterpersonal und zahlreiche
Gewerbetreibende schwer geschädigt worden , hauptsächlich auf die
Unzulänglichkeit der Mittel zurückzuführen gewesen sei .

Es scheint sich da in der Hauptsache um eine Verschärfung
der polizeilichen Bevormundung zu handeln . All die Anregungen ,
die unser Genosse Schmidt in der Reichstags - Kommission zur Be -
rathung der Abänderung der Gewerbe - Ordnung zum Schutze der

Es betraf also , da der Grund der allgemeinen Mißstimmung
hiermit beseitigt war , nur die Zurückziehung des Militärs , deffen
dauernde Anwesenheit völlig überflüssig geworden war und nur
dazu diente , die Erregung nicht zur Ruhe kommen zu lassen ;
denn auch von Sybel fährt in seiner Schilderung des 18. März
folgendermaßen fort : „ Auf die Kunde von diesen Konzessionen "
( des König « ) , „ war am Vormittag des 18. März ber Platz vor
dem KLnigsschlosse mit vielen tausenden Mensche » erfüllt ,
welche anfangs de » Monarchen mit jubelndem Danke

begrüßten ; allmälig änderte die Masse ihr Aus -

sehen " — wodurch ? darüber läßt uns der Verfasser im Un -

geiviffen , und doch war gerade die Beantwortung dieser Frage
von der allergrößten Wichtigkeit , weil von ihr allein die Er -

klärung des plötzlichen Ausbruchs des sich in wenig Stunden
über die ganze Stadt verbreitenden Aufstandes abhängt —

„ Proletarierhaufen " — find das dieselben Menschen , welche in

Anzahl „ von vielen Tausenden den Schloßplaß ersüllien , um
den König mit jubelndem Danke zu begrüßen " ? —

„riefen , das helfe alles ihrer Roth nicht ; andere begehrten „ den
Abzug der Truppen , und eine Bande " (!) � diese „ Bande "
bestand nämlich aus dem Magistrat und den Stadtverordneten ,
welche dem Könige den Dank der Bevölkerung für die ge -
währten Konzessionen aussprechen und ihn um Zurückziehung
der unnöthig gewordenen Truppen zu bitten kamen — „ wollte
in das Portal des Schlosses eindringen . Da befahl der König .
den Platz zu säubern ; auf jeder Seile desselben ging daraus
eine Kompagnie Infanterie vor ; in der Mitte ritt eine Schwa -
dron der Dragoner im Schritt mit eingesteckter Waffe . Sosort
erneuerten sich die Szenen früherer Tage ; das Volk warf sich
schimpfend und drohend den Dragonern entgegen , so daß
die Pferde unruhig wurden und einige Reiter zur Vertheidigung
den Säbel zogen . Zufällig entluden sich die Gewehre von

zwei Grenadieren , das eine durch Ungeschick (!) des Soldaten ,
das andere durch den Schlag eines Arbeiters aus den

Hahn . ( ! ! ) Die Kugeln gingen harmlos in die Luft und

überhaupt wurde kein Mensch auf dem Platze geschädigt .
Aber gleich nach dem Knall der Schusse stob die Volks -

menge auseinander und wie ein Lauffeuer ging der Ruf :
Verrath , Mord , Waffen , Barrikaden ! durch die Straßen ; es

hieß , die Dragoner hätten eingehauen . . . Darob allgemeine
Entrüstung ; nameiitlich die Jugend , Studenten , Gesellen , Fabrik -
arbeiter warfen sich in wilder Begeisterung in den Kampf , durch -
weg war die Sympathie der Bevölkerung aus
ihrer Seite " u. f. f. u. s. f.

Diese Schilderung besteht — mit Ausnahme der letzten

Zeile , welche von der „ Synipathie der ganzen Bevölkerung mit
der Bewegung " spricht ; denn auch die früheren Worte , wo von

„vielen Tausenden , die den König mit jubelndem Danke be -

grüßten " , die Rede ist , werden durch die in schroffstem Wider -

spruch damit stehende Bemerkung , daß „die Masse allmälig ihr
Aussehen verändert " und sich als eine „Proletarierbande " demaskirt

habe , völlig bedeutungslos — aus einer Reihe von Unwahrheiten
und Entstellunge » des thatsächlichen Herganges . Allerdings sucht
der Verfasser in einer Anmerkung aus S. 114 des genannien Werks
seine Darstellung durch die Versicherung zu verlheidigen , daß „ jedes
Wort derselben auf den Angaben von Theilnehmern und

Augenzeugen beruhe " , wobei er nur leider unterläßt , dieselben
namhaft zu machen , um den Leser in den Stand zu setzen , sie

beim Theater angestellten Personen gestellt hat , uv erden bei de »

Reformen des Herrn v. Köller in keiner Weise berücksichtigt .

— Pin dt er II thut einfältig . Zu unserer gestrigen

Zurechtweisung bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg . " : „ Wenn oer

„ Vorwärts " jetzt erklärt : „ Die sozialdemokratische Reichslags -

Fraktion hatte in Beziehung auf das Kaiserhoch in einer Sitzung

eillstimmlg beschlossen , keine Demonstration zu machen . Reichs -

tags - Abgeordnelcr Fischer hat in diesem Sinne gesprochen " —

so muß es um so sonderbarer erscheinen , wenn trotz des ein «

stimmigen Beschlusses der Fraktion dennoch von einem Theile

derselben eine Demonstration gemacht wurde . " Diese Finte des

ossiziösen Blattes abzuwehren , genügt es daraus hinzuweisen , daß

nicht einmal , sondern wiederholt von unserer Seite bereits erklärt

wurde : Einige sozialdemokratische�Abgeordnete sind aus Ver -

sehen in der fraglichen Sitzung im Saale verblieben und waren

dann , als sie durch das Kaiserhoch überrascht wurden , in der

bekannten Zivangslage . - -

— Einen Beweis von derNothlage derLand -

wirthschaft lieferte der vor einigen Mvnaien verstorbene

Zentrumsabgeordnete von Schals cha , der bekanntlich inner -

halb seiner Partei den extremsten agrarischen Standpunkt ver -
trat . Herr von Schalscha , ein Schwager des Herrn von Huene ,
war zwar Besitzer zweier Rittergüter im Umfange von etwa
500 —600 Hektar und außerdem Hausbesitzer in Breslau , litt aber

trotzdem so bittere Roth , daß er für das Steuerjahr 1895/96 nur

zu 21 Mark Einkommensteuer veranlagt werden konnte . Das

entspricht einem Jahreseinkomnien von 1500 bis 1650 Mark . Die

Erbesregulirung nach seinem Tode hat nun freilich ein ganz
anderes Bild von der Nothlage des Herrn von Schalscha er -

geben . Von seinen drei Töchtern erhielt jede ein Kapitalvermögen
von 90 000 Mark , und sein Jahrcseinkommeu soll nicht 1500 bis

1650 , sondern etwa 20 000 Mark betragen haben . —

— Das E r g e b n i ß der Stichwahlen inReußj . L.

war , wie vorauszusehen war , für die bürgerlichen Parteien
günstig . Im 1. Wahlkreise siegte der Fortschrittler Reibestein
mit 442 Stimmen über Genossen Fiedler , der 306 Stimmen er -

hielt , und im 2. Wablkreise siegte der Fortschrittler Kalb niit
520 Sliinmen über Genossen Kellerlein , der 233 Stimmen er -

hielt . —

Zwickau , 4. Oktober . ( Eig . Bericht . ) O welche Lust .
Soldat zu sein ! Nicht alle Deutsche sind bereit , diesen Ruf
auszustoßen . Man schreibt uns hierzu : Gestern wurden hier vom

Landgericht 43 militärpflichtige junge Leute wegen Hinterziehung
der Militärpflicht in contunmoiara zu je zweihundert
Mark Geldstrafe oder vierzig Tagen Gesängniß ver -

urtheilt . Sie haben es vorgezogen , den Staub des Vaterlandes
von den Füße » zu schütteln und der Ferienkolonie fernzubleiben .
Daß die jungen Leute überhaupt in der Ferienkolonie nicht „dick
und fett " werden , beweist der Umstand , daß verschiedene Re -

servisien während ihrer aktiven Dienstzeit an Körpergewicht ver -
lorci , habe ». So kam einer , der bei seiner Einstellung vor zwei
Jahren 109 Pfund gewogen hatte , 97 Pfund schwer aus dem

Dienst , obgleich er während seiner Dienstzeit nie krank gewesen ,
auch keine Arreststrafen abgemacht hat ; ein Kamerad ( Lehrer ) ,
der erst beim letzten Regiments . Exerzieren eingetroffen
war , also nur einige Wochen mitgemacht hat , zeigte eine Gewichts «
differenz von 15 Pfund zu seinem Nachtheil ; die Hauptmanöver
sind sehr anstrengend und aufreibend gewesen und mancher
Soldat mußte vor Beendigung derselben krank in das Garnison -

lazarcth gebracht werden . Es werden aber auch schon sehr viel
kleine Leute eingestellt , die vor einigen Jahren noch als unter -

mäßig zurückgewiesen worden wären . Bei der 12. Kompagnie
eines Jnfanlerie - Regimeuts maß z. B. im Vorjahr der größte
zugetheilte Rekrut nur lö6 >/2 Zentimeter , wie der Feldwebel selbst
bestätigte ; die kleinsten Leute messen bekanntlich jetzt nur
154 Zentimeter . l . .

Miinche » . ( Kammer der Abgeordneten . ) In der heut « fort -
gesetzten Besprechung der Interpellation über die

Fuchs mühler Vorgänge sprachen noch die Abgeordneten
Wißner , Deinhart . Daller und v. Stauffenberg . Damit ist di «

Besprechung der Interpellation beendet . —

— Bayerische Bauernbündler . Am 2. Oktober

fand in München die Versammlung der Führer der Bauern -

bundsbewegung statt . Wir entnehmen dem „ Voll " hierüber das

folgende : Den Vorsitz führte Frhr . v. Thüngen . Anwesend
waren u. a. : Dr . I . B. Sigl , Schunk , Wieland . Riebenack ,

auf ihre Glaubwürdigkeit zu prüfen . Vermuthlich gehören sie
in dieselbe Kategorie , wie die auf dem Titel des Werkes an -

gegebene Quelle , indem die mitgetheilten Thatsache » „ vornehmlich
aus den preußischen Staatsakten geschöpft " seien . Er selbst
gehörte demnach weder zu den „ Theilnehmern " noch zu den

�. Augenzeugen " ; und dieser Umstand mag vielleicht als E» t -

schuldigungsgrund für die Unrichtigteil und Entstellung gelten ,
d. h. in moralischer , aber keineswegs in historifch - ivifsenfchafllkher
Hinsicht .

Zufällig bin aber gerade ich in der glücklichen — frei -
lich , wenn ich an die späteren schlimmen Folgen für mich
denke , vielmehr unglücklichen — Lage , soywhl als „ Theilnehmer "
wie als „ Augenzeuge " " einen wahrheitsged . euen Bericht des Vor -

gangs zu liefern , der fast in allen Details von der v. Sybel ' schen
« childerung ziemlich das gerade Gegentheil ist und für dessen
Richtigkeit ich erforderlichenfalls die eidliche Versicherung ge -
währen kann . Danach verhielt sich die Sache folgendermaßen :
Als die Nachricht sich durch die Residenz verbreitete , daß der

König der Deputation der städtischen Behörden ( von welcher in
dem v. Sybel ' schen Bericht überhaupt gar nichts erwähnt wird ,
er müßte denn darunter die „ Bande , welche in das Portal
des Schlosses einzudringen " versuchte , verstehen ) , die Ver -
sichernug gegeben habe , daß „alles bewilligt werden " solle ,
war in der That die freudige Stimmung , welche die

ganze Bürgerschaft beseelte , eine so allgemeine , daß
alles nach dem Schloßplätze strömte , um die Deputation
zu begrüßen und dem König zu danken ; und als die
vom König verfaßte Proklamation , welche die „ schleunige Ein -
berusung des Vereinigten Landtages auf den 2. April sowie
„die Aufhebung der Zensur " enthielt , vcrtheilt und in ver -
schiedenen Gruppen verlesen wurde , so kannte der Jubel der
versammelten Volksmenge keine Grenzen . Allerdings wurde
bemerkt , daß die Proklamation noch von den früheren Ministern ,
welche die . Volksrechle fielS mit Füßen getreten , konlrasignirt
sei ; aber der dadurch erregte Zweifel würde gegenüber der all -

gemeinen frohen Stimmung wirkungslos geblieben sein , wenn
nicht in diesem Augenblick — es war halb 2 Uhr nachmit -
tags — von der Slechbahn her eine starke Ablheilnng Dragoner .
welche , flankirt aus beiden Seiten von Infanterie , die ganze
Breite des Schloßplatzes einnehmend , bis aus die Mitte des
letzteren angerückt wäre . Von wem der Befehl zu dieser gerade
in solchein Augenblick allgemeinster Ausregnug verhängniß -
vollen Maßregel , zu welcher im Hinblick aus die frohe
Stimmung der Menge nicht der geringste Anlaß vorlag ,
gegeben worden war , ist nicht bekannt geworden ; wenigstens
weichen die Ansichten darüber sehr von einander ab ; jedenfalls
scheint es sicher , daß der König es nicht war , den » derselbe
erschien gleichzeitig aus dem Balkon des Schlosses , von der
Menge mit begeisterten Jubelrufen so stürmisch begrüßt , daß
er sich weder durch Worte noch durch Geberden verständlich
n- achen konnte . — Da trat plötzlich ein Zwischenfall ein , der ,
so viel ich weiß , in keinem damaligen und späleren Bericht über
den Borgang erwähnt wird , der aber als der «igenllicb «
Anfangspunkt des so blutig endenden Aufstandes zu betrachten ist .

Als Letter der schon erwähnten Volksversammlungen
„ Unter den Zelten " war ich der Mehrzahl der vor dem Schlosse
versainmellen Bürger . Studenten und Arbeiter persönlich be -
kannt und stand bei ihnen in einem gewissen Ansehen , und



Friedl , Neuner und noch andere liberale Abgeordnete ; die Kon -
servativen Beckh , Lutz und ihre Fraktionskollegen Nißler und
Beer ; Seitz vom Schwäbische » Bauernbnnd ; Angehörige des ober -

bayerischen Bundes . Als Punkte des gemeinschaftlichen Vor -

gehens wurden von der „ Vereinigung von Führern des bayerischen
Bauernbundes und Abgeordneten ihrer Richtung " vereinbart :
I . Abschaffung der Bodenzinse ; 2. Einführung einer all¬

gemeinen progressiven Einkommensteuer ; 3. Die Gründung
einer bayerischen Landes « Hypothekenbank mit dem Endziel
der Ablösung der Hypotheken durch den Staat . Zum Vor -

sitzenden der Vereinigung wurde Freiherr von Thllngen ein -

stimmig wiedergewählt . Die anwesenden Landtags - Abgeordneten
sagten ein Zusammengehen in wirthschaftlichen Fragen als rein

wirthschafillche Partei , unabhängig von der politischen Stellung
des einzelnen zu. —

— Ein Parteitag der neugegründeten
elsaß - lothrin zischen Volkspartei wird am 13. Okt .
in Straßburg i. E. abgehalten werden . —

Oesterreich .
— Die Aufhebung des Ausnahmezustandes

ü b e r P r a g soll angeblich die erste Regierungsthat des neuen
Ministeriums gewesen sein . Eine amtliche Bestätigung der

Meldung liegt noch nicht vor . —

Schweiz .
— Sozialdemokratische Wahlersolge . Am

letzten Sonntag wurde in Bern der Genosse Müller ,
Bundesbeamter , in den Gemeinderath gewählt , in Z o s i n g e n
( Kt. Aargan ) der Grüllianer M o r g e r in den Kantonsrath , des -

gleichen Genosse Bächler in Ölten ( Kt . Solothurn ) in den
Kantonsrath , tu Grenchen ( Soloihurn ) Gen . G u l d i m a n n
in de » Gemeinderath ( Stadtverordneten ) und Genosse Baum -

g a r t n e r in die Sleuerkommission , in W i n t e r t h u r sieben
Sozialdemokraten in die 20 - gliedrige Steuerkommission . In
letzterer Stadt wurden acht Tage vorher durch die Gemeinde -
Versammlung 25 Sozialdemokraten in das 72gliedrige Wahl -
burcau und 2 sozialdemokratische Fabrikarbeiter als Geschworene
gewählt . — Es geht doch vorwärts !

Frankreich .
Paris , 5. Oktober . Die sozialistischen Abgeordneten Jaurb ?

und Gerault Richard haben in einem Brief an den Minister
Ribot die Schuld an der schlimme » Lage der Arbeiter auf die
Präfekten geschoben , welche die Arbeiter angeblich heraus -
forderten . Der Abgeordnete Millerand hat zu demselben Zweck
eine Audienz bei dem Minister erbeten und von demselben ver -

langt , daß den Präfekten gemessene Befehle gegeben werden ,
damit sie sich aller Aufreizungen enthalten . Der Minister Ribot
versprach dieses zu thun .

— Die Geistlichkeit scheint ihren Widerstand gegen
die neuen Steuergesetze , denen die Orden auch unterworfen sind ,
aufgeben zu wollen . Aus Paris wird nämlich telegraphirt :
Zwei Kongregationen in Paris und neun in Rouen erklärten
der Steuerbehörde ihre Bereitwilligkeit , die Anfallsteuer zu zahlen ;
sie erbaten nur Stundung für einen Theilbetrag . —

Italien .
— Cri spi h at A n g st , er hat die allgemeine Entwaff -

nnng der Bürger in Sardinien und Sizilien angeordnet . Das
ist jedenfalls kein Zeichen dafür , daß die italienische Regierung
meint , daß ihre Zwangsmaßregeln beruhigend gewirkt haben . —

— Schwierigkeiten in A fr i k a. Der „ Agenzia Stefani "
wird aus Mvssauah von heute gemeldet : Infolge der drohenden
Haltung Ras Mangascha ' s , der seine Streitkräfte im Süden
von Antalo sammelt » nd alle Mittel anwendet , um die
italienischen Häuptlinge an der Grenze zu bewegen ,
abtrünnig zu werden , hat General Baratieri 1000 Mobile ein¬
berufen und bei Adigrat mit genügenden Streitkräften ein Be -
obachtungslager errichtet , um jeder Eventualität begegnen zu
können .

Gerüchtweise verlautet , zwischen den Gilli - Galla und einem
. Unterhäuptling Meneliks habe ein Gefecht stattgefunden , in
welchem letzlerer geschlagen sei . Cassala ist ruhig .

Nustland .
— Die weitere Verstaatlichung der E icke n -

bahnen wird von der russischen Regierung ernstlich in ' s Auge

als nun der durch daS Erscheinen des Militärs hervorgerufen ?
Entrüstungsruf „ Fort mit den Soldaten !" erscholl , entschloß
ich mich , hierzu dringend aufgefordert , dem Kommandeur der
Truppe , General ( oder Oberst ?) von Möllen dorf , welcher
auf einem Schimmel vor der Front hielt , die Bitte im Namen
der versammelten Menge vorzutragen , die Soldaten , als un -
nöthig die Aufregung befördernd , zurückzuziehen . Die Menge
halte sich indeß aus mein Zureden bis zur Kurfürstenbrücke
zurückgezogen , fo daß ein freier Raum bis zur Front des
Militärs entstand . Diesen uberschritt ich. um dem Komman -
direnden die Bitte um Zurückziehung der Soldaten vorzutrage ».

Das folgende wird es erklären , warum ich der einzige
Zeuge des ganzen Vorgangs war und daher allein im stände

. bin , die Wahrheit zu kennen . Herr v. Möllendorf fragte mich'
zunächst , ob ich im Auftrage und Namen der an der Kur -
fürstenbrücke in ruhiger Erwartung stehende » Menge spräche
und sagte dann , ans meine bejahende Antwort ( wörtlich , denn
ich habe mir das Gespräch noch denselben Abend in meinem
Tagebuch notirt ) : „ Nun gut . Wenn Sie bewirken können , daß
die Leute sich über die Brücke zurückziehen , so daß der Platz und

die Brücke frei wird , dann will ich das Militär bis zur Stech -
bahn zurückziehen , vorausgesetzt , daß die Soldaten nicht he-
lästigt werden . Den Schloßplatz ganz zu verlassen verbietet
mir ineine Ordre . " Zufrieden , wenigstens so viel erreicht zu
haben , dankte ich dem Kommandeur für dieses Zugeständuiß
und wandte mich , um meinen Auftrag auszurichten . In diesen ,
Augenblick , d. h. noch ehe ich wenige Schritte nach der
Brücke gethan , sah ich ganz deutlich , ivie aus der
rechten Seite der Front , an der Stelle , wo damals der Italiener -
und Galanterieladen von Fiocali sich befand , zwei Grena -
diere aus de in Gliede sprangen , die Ge -
ivehre senkten und zwei Schüsse auf die
das Trottoir von der Ecke der Breitensiraße nach
der Brücke hin Passirenden , darunter auch Frauen .
abfeuerten . Der einen von letzteren soll , wie
mir später versichert wurde , die Kugel durch das
Kleid gegangen sein ; gesehen habe ich jedoch dies nicht .
Zugleich rückte , da ein allgemeiner Entrüftungsschrei über
„ Berrath " erscholl , auf Kommando die ganze Front , statt sich
nach der Slechbahn zurückzuziehen , im Sturmschritt bis zu der
Brücke vor , so daß nunmehr der ganze Schloßplatz abge -
schlössen war . —

Dies ist , wie ich nochmals versichern kann , der wirkliche
Hergang , den Herr von Sybel aus Grund seiner „ authentischen
Quellen " zu einem reaktionären Phantasiegemälde auf -
gebauscht hat . —

Daß hiernach mit zauberhafter Schnelligkeit überall Barri -
laden zum verzweiflungsvollen Entscheidungskampf aufgeworsen
und von dem Volke besetzt wurden , während dieselben
von Kartätschen beschossen wurden — „ m 3 Uhr donnerten
die Kanonen vom Schloßplatz die Breitcstraße hinunter und
spickten das Haus des Konditors d ' Heureuse mit Kugeln —

ist ja vielfach besprochen und beschrieben worden und habe ich
keine Veranlaflung , eine neue Beschreibung zu liefern ; denn für
mich handelte es sich nur darum , gegenüber der unrichtigen
v. Sybel ' schen Darstellung des Vorgangs die einfache Wahrheit
zu berichten .

gefaßt . Die neuen Statuten der Rybinsker Eisenbahngesellschaft
stellen der Regierung anheim , sämmtliche Bahnen vom I . Januar
1935 ab jederzeit anzukaufen . Der Ankaufspreis soll sich nach
dem Durchschnittsgewinn und der Durchschnittseinnahme der

zuletzt vergangenen sieben Jahre berechnen . —

— Die handelspolitische Abschließung ihres
Landes scheint den russischen Staatsmännern trotz der ab -

geschlossenen Handelsverträge noch immer als wichtigstes Ziel
vorzuschweben . Dahin deutet apch eine neue kleinliche Maß .
regel , über die aus Petersburg folgende Depesche vorliegt : Zu -
künftig sollen ausländische Handelsreisende in Rußland nur
unter der Bedingung Geschäfte treiben dürfen , daß sie eine

formelle Verpflichtung der von ihnen vertretenen Firma bei sich
führen , wonach diese für alle von ihren Reisenden abgeschlossenen
Geschäfte zivilrechtlich aufkommt . Außerdem sollen Handels -
reisende zukünftig auch eine besondere Steuer zu entrichten
haben . —

Türkei . ' !

— Zu den Vorgängen inKonstantinopel liegen
auch heute zahlreiche Meldungen vor , aus denen uns folgendes
mittheilcnswerth erscheint :

Die türkischen Behörden haben wegen zahlreicher Ankäufe
von Waffen die Schließung der inländischen unltz ausländischen
Waffenmagazine trotz des Protestes der letzleren , verfügt .

Die Nacht vom 3. zum 4. Oktober scheint bis auf einen an -

geblichen Zusammenstoß zwischen Sofias ( türkische Theologie .
studenten ) und Armeniern , welche am Ak Serai in Stambnl
vorbei kamen , ruhig verlaufen zu sein . Zuverlässiges über den

erwähnten Zwischenfall fehlt noch .
Auf den gemeinschaftlichen Schritt der Botschafter sagte die

Pforte zu , alles aufzubieten , um die aufgeregte Stimmung zu be-

ruhigen und strenge Maßnahmen zur Verhinderung der Wieder -

holung der von den Botschaftern angeführten Vorkommnisse zu
treffen .

Gerüchtweise verlautet , es stehe auch ein Wechsel in den

Ministerien des Aeußern , des Innern und der Polizei bevor .

Vorgestern verüblen zwei Armenier in Trapezunt Attentate

gegen den Militärkommandanten und den früheren Gouverneur
von Wan , die beide verwundet wurden .

Ein vom Großvezier Said vor seiner Absetzung an den

Kriegs - und Marineminister gerichteter Erlaß , welcher den Mann -
schaflen verbietet , an Zusammenrottungen der Türken Iheilzu -
nehmen , Gewallthätigkeiten zu verüben , sowie sich in Amts -
Handlungen der Polizei einzumischen , wurde als Tagesbefehl
veröffentlicht . Trotz der fortdauernden Erregung scheint die Be -

wegung in Konstantinopel beendet zu sein .
— Truppen . Konzentrationen ? Nach einer Mit -

theilung der „Politischen Korrespondenz " übermiUelte die Pforte
kürzlich der Regierung in Sofia eine Note mit dem Hinweise ,
daß die bulgarische Regierung in Ostrumclien auffällig Truppen
konzentrire und die Bildung neuer Banden zum Einfalle in
Macedonien zulasse . Die bulgarische Regierung beantwortete die
Note mit der Erklärung , daß die Behauptungen der Note un -
begründet seien . —

Sköckev�s NehAbilikirung .
Der Besuch der Tonhallen - Versammlung , der das reizvolle

Schauspiel einer Mohrenwäsche geboten werden sollte , mar bei
weitem nicht so stark , wie man erwartet hatte — trotz der
Reklamenotiz des „ Volk " , die von geplanten Ruhestörungen
sprach . Herr Stöcker erwähnte in seiner Rede der schönen
Zeilen , wo die Berliner Bewegung stark und mächtig und der
große Saal mehr als gefüllt , brechend voll war . Als
wir den Herrn Hofprediger a. D. zum lctzteu Male in der Ton -
halle erblickten — die seit langem als der Ort gilt , wo die Kon -
servativen zum Volke herabstiegen — stand er » eben seinem
geliebten Bruder in Christo , H a m m e r st e i n . und begrüßte
ihn mit dem biederen Händedruck, wie er unter Ehrenmänner »
üblich ist . Das war , wenn wir nicht irren , am ö. Dezember v. I . ,
wo der gefürchtete Hammerstein seine Stimme aus dem kon -
servativen Parteitage erschalle » ließ . Heute steht der Gottesmann
Slöcker allein auf demselben Podium und beklagt , die
Augen gen Himmel geivandt , den „ unsagbar jammervollen Fall
Hammerstein " . Das äußere Bild der Versammlung ist wenig
verändert ; heute wie damals das Gros der Anwesenden Beamte ,
kleine Handwerker und vor allem Geistliche und solche , die es
werden wollen . Daneben die ungerathcnen Kinder des Stöcker »

Kunpk und AVissenMttfk .
Deutsche » Theater sahen wir am Freitag Abend Frau

Marie Meyer , die in der vorigen Saison am Lessing -
Theater engagirt gewesene Künstlerin , als Frau Döra Frey i »
Georg Hirschseld ' s Schauspiel „ D i e Mütter " . Frau Marie
Meyer , vie sich eine Zeit lang von der Bühne entfernt gehalten
hat , bethätigte stch auch in der neuen Rolle als die
interessante Künstlerin , die sie immer war . Die sozusagen
kaustische Auffassung , mit der sie , gar oft hoch über
dem Stück und dein Autor stehend , ihre Rollen individualisirt ,
traf auch am Freitag Abend immer das Richtige . Es war
Leben und Charakter i » der Rolle , und so temperirt auch das
Gemüth schien , das der Autor , wie allen seinen „ Müttern " , so
auch der Mutter Frey , ausgiebig zu theil werden läßt , zur rechten

Zeit brach es bei »»serer Künstlerin nichtsdestoweniger mit
heißer Inbrunst durch . Frau Marie Meyer ivird hoffentlich
noch oft während dieser Saison in besseren Stücken , als „ Die
Mütter " es sind , ihr reiches und eigenartiges Talent entfallen .

DaS Ale�anderplatz - Theater soll , wie uns niitgelheilt
wird , unter Leitung des Herrn Paulet zu einem neuen Theater
umgewandelt werden .

Theater - Wocheuchronik . Oper Kroll : Sonntag , den 6. :
„ Margarethe " ( Faust : Herr Emil Götze als Gast ) . Anfang
7 Uhr . Montag , den 7. : „ Carmen " ( Carmen : Frl . Minny
Corlese als Gast ) . Dienstag , den 8. : „ Die Hngenollen " ( Raoul :
Herr Max Krämer vom Stadtlheater in Bremen als Gast ) .
Ansang 7 Uhr . Mittwoch , den 9. : „ Lohengrin " ( Lohengrin : Herr
Emil Götze als Gast ) . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 10 . :
„ Ein Maskenball " . „Phantasie » im Bremer Rathskeller " . Ansang
7 Uhr . Freitag , den 12 : „ Bajazzi " . „ Mara " ( Nedda : Frau Liebau -
Globig als Gast ) . „ Phantasien im Bremer Rathskeller " . Sonn -
abend , den 12 : „ Martha " ( Lyonel : Herr Emil Götze als
Gast ) . „ Phantasien im Bremer Rathskeller " . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , den 13 . : Tannhäuser . Anfang 7 Uhr . — Im Schau -
s p i e l h a u s e : Sonntag , den 6 : „ Die Welt , i » der man sich
langweilt " . Montag , den 7. : „ Mirandolina " . „ Der Diener
zweier Herren " . Dienstag , den 8. : „ Die Nibelungen " . Erster
Abend . Mittwoch , den 9. : „ 1812 " . Donnerstag , den 10. : „ Die
Nibelungen " . Zweiter Abend . Freilag , den II : „ Mirandolina " .
„ Der Diener zweier Herren " . Sonnabend , den 12. : „ Der Revisor " .
Sonntag , den 13. : „ 1812 " . Moniag . den 14. : „ König Ollokar « Glück
und Ende " . - Im Deutschen The ater gehe » Sonntag Abend . . Die
Mütter " ni Szene und werden am Mitttwock , und Sonnabend
wiederholt ; heute Nachmittag ist Grillparzer ' s Lustspiel „ Web '
dem , der lügt !" mit Josef Kainz als Leon , der Dienstag bringt
die Erst - Aufführung von Adolf Wilbraudt ' s dramatischer Dichtuiig
„ Der Meister von Palmyra " mit Joses Kainz und Agnes Sorina
in den Hauptrollen ; die erste » beiden Wiederholungen sind
am Freitag und »ächstiolgenden Sonntag ' Abend . Am
Montag und nächstfolgenden Sonnlag Nachmittag werden
„ Die Weber " gegeben , Donnerstag findet eine Wieder -
aufnähme von Ernst v. Wolzoaen ' s „ Lumpengesindel " statt . —
Der Spielplan des Lessing - Theaters weist in dieser Woche

schen Antisemitismus : die Raffe - Antisemiten , sowie einzelne Neu «

gierige aus anderen Parteien .
Gleich zu Beginn der Rede über : Die Neuerung , die

Mittelparteien und die Sozialdemokratie , kam die glühende

Entrüstung über die „ schmachvolle Ausnützung des Privat -

briefes " zum Ausdruck . Stöcker „begreift " nicht , daß wegen
dieses Briefes alle fünf Erdtheile in Aufruhr versetzt werden .

An dem Niedergang der öffentlichen Moral , die sich darin doku -

mentirt , ist natürlich Schuld das Judenthum und die ehrlose

Presse . Ich habe gar nicht das Gefühl , als ob ich mich ver -

theidigen müßte . Ich weiß nicht , ob Zusätze bei dem

Briefe gemacht sind , da ich ihn ja nicht gesehen habe . " ( Ruf :
Aber geschrieben ! — Schallendes Gelächter . ) „ Das weiß ich
eben nicht . " ( Erneute Heiterkeit . ) Es ist dem Redner unfaß -
bar , daß er , der doch nichts weiter ist und sein
will als ein schlichter Privaimann , so als „ Ministerstürzer " hin¬

gestellt wird . Der Kampf gegen ihn ist nur Theatermache .
Darin liegt die Furcht der Gegner , vor der uns beseelenden Idee
des Christenthums , der Gottesfurcht . . . ( Zwischenruf : Und der

Heuchelei — Gelächter und großer Lärm . ) Stöcker ( zu seinen

Anhängern , die dem Zwischenrufer , einem Antisemiten Böckel ' scher

Färbung zu Leibe gehen wollen ) : Lassen Sie de » Menschen nur

zufrieden , er ist garnicht so dumm , wie er aussieht . ( Lachen . )
Nach diesem heiteren Vorspiel kam der ernsthaftere Theil der

Rede : Der Kampf gegen die Sozialdemokratie durch das

Christenthum und was dran und drum hängt ; auf die Affäre
mit Prof . Brecher kann ich nicht mehr eingehen , sagt Stöcker ,
weil ich selbstverständlich darauf verzichte , mich in Moabit
mit meinem Gegner auseinander zu setzen . Weil für
ihn ( Redner ) die Sozialdemokratie Gegenstand des Abscheus ist ,
kann er nichts Sympathisches an ihr finden , das die

„ jungen " Christlich - Sozialen ständig betonen . Wenn die Sozial -
demokraten nicht so feige und so jammervoll ohnmächtig wären ,
würden sie eben eine blutige Revolution provoziren . In dieser »

Jhring - Mahlow - Stil redet der Hofprediger a. D. eine ganze
Weile . Dann erinnert er an die Erfolge der Berliner Bewegung
und daran , daß er den Kampf gegen die Unsittlichkeit . den die

heutigen Machthaber leider vernachlässigen , in diesem
Saale vor langen Jahren schon begonnen habe . ( Ruf :
„ War Freund Hammerstein auch dabei ? " — Stürmische
Unterbrechungen und Gelächter . ) „ Nein, " fährt Stöcker

wrt , „ der war nicht dabei . " Er behauptet im weitern ,

daß die schlechteste Ehe in der Gegenwart noch
tausendmal besser sei , als die Zukunstsehe der Sozial «

demokraten ; die haben Schuld sowohl an den Lustmorden , wie

an sämmtlichen Morden und Verbrechen gegen Person und

Eigenthum , die gegenwärtig vorkommen . Daß dies alles ge -

schehen kann , ist eine Folge der falschen Regierungspolitik , die

sich aus die Mittelparteien stützt . Deren Presse ( „ Hannov . Courier "

und „ Köln . Ztg . " ) ist noch unanständiger wie der „ Vorwärts " .
Der Schluß der Rede ist die Empfehlung der christlich -

sozialen Partei als Regierungspartei : „ Gegen den Umsturz hilft
nur Aufbau " , das heißt recht viel Christenthum , ver¬
bunden mit der kaiserlichen Botschaft vom Jahre 1831 und

„ Verbesserung " des Strafrechts .
In der Debatte kamen n u r Christlich - Soziale zum Wort ,

obwohl , wie ausdrücklich bemerkt sein mag , andere Redner

( Antisemiten ) sich gleichfalls gemeldet hatten . Pfarrer
Werner . Benkendorf versichert „ dem verehrten Führer " ,
daß die Hetze gegen ihn dem - „ Kampf der Mollusken

gegen die politischen Charaktere " gleiche . Der württem -

bergische Abgeordnete S chr emp f meint , daß der Fall Haminer -

stein der konservativen Sache ini Süden sehr geschadet hat . ,
lieber den Slöckerbrief haben sich die süddeutschen Konservativen

sagt der Redner , nicht besonders gewundert ; die Berliner

Parteifreunde , die sehr zur Unzeit den Mund gegen Slöcker auf -
gethan haben , können ihm „leid thun " . v. G e r l a ch bestätigt
den katholischen Organen , daß sie sich in der Stöcker - Angelegen -
heit am besten gehalten haben . So lange neben dem Kaiser Herr
v. Stumm der mächtigste Mann in Deutschland sei , werde der

Kampf gegen die Sozialdemokratie aussichtslos sein .
Von den in der Versammlung anwesenden Jungen der christlich -

sozialen Partei , über die Stöcker mehrfach boshafte Bemerkungen
gemacht hatte , nahm nur Pastor Kötzschke das Wort . Er be -

merkt , daß seine Bezeichnung der Christlich - Sozialen als „ schlimmere
Gegner " des Großkapitals , falsch verstanden sei . Gesagt
sollte damit nur werden , daß die Christlich - Sozialen erfolg -
reicher gegen de » Mammonismus ankämpfen können als die

Sozialdemokraten und ihn überwinden würden . Bei dem
' Ausdruck „ Arbeiterpartei " habe er die evangelischen Arbeitervereine

sechs Wiederholungen von Oscar Blumenthal ' s Lustspiel „ Gräfin
Fritzi " auf und zwar am heutigen Sonntag , am Dienstag , am
Mittwoch , Donnerstag , Sonnabend , sowie am nächsten Sonntag .
Am Montag wird „ Der Veilchenfresser " mit Nuscha Butze und

Ludwig Stahl , und am Freitag „ dlackams Laos - Gkns " mit

Jenny Groß in der Titelrolle gegeben . Als Nachmittags - Vor -
stellung gelangt am heutigen Sonntag „ Das Bild des Signorclli " ,
am nächste » Sonntag Lessings „ Emilia Galotti " zur Aufführung . —
Das Repertoir des Neue » Theaters bringt für Sonntag ,
den 0. Oktober , nachmittags 3 Uhr . zu halben Preisen : „ Der
natürliche Sohn " ; abends 7V, Uhr ( erster Mascagni - Abend ) :
„ Cavalleria Ziusticana " . Vorher : „ Die Bajazzi " . Montag ,
Mittwoch , Freitag : „ Francillon " . Dienstag ( zweiter Mascagni -
Abend ) zum ersten Male : „ Silvana " , Drama in 2 Akten von
G. Targioni - Tozzetti . Musik von Pietro Mascagni . Vorher :
. . JFesra a Marina " . Donnerstag ( dritter und letzter Mascagni -
Abend ) : „ Silvano " . Borher : „ ITosta a Marina " . Sonnabend ( zum
ersten Male ) : „ Der Militärslaat " , Lustspiel in 4 Akten von Gustav
v. Moser und Thilo v. Trotha . Sonnabend , den 13. Oktober , nach .
mittags3Uhr : „ Frau Müller " ; abends 7>/sUhr : „ Der Militärstaat " .
— Am Berliner Theater geht Goethe ' S „ Götz von Ber -

lichingen " Mittwoch , den 9. Oktober , zum ersten Male in Szene
und wird Freitag , den II . , Sonnabend , den 12. , und Sonnlag ,
den 13. Oktober , wiederholt . Montag , den 7. , uud Sonnlag , den
13. Oktober ( nachmittags ) , werden die „ Journalisten " gegeben ,
Sonntag , den 6. , und Donnerstag , den 19. , „ Der Pfennigreiter " .
Sonntag , den 6. ( nachmittags ) , und Dienstag , den 8 Oktober ,
wird „ Der Pfarrer von Kwchfeld " wiederholt . — Im Theater
Unter de » Linden findet heute die letzte Sonntags - Auf -
sührung der Dellinger ' sche » Operette „ Die Chansonette " statt . Am
Sonnabend gebt zumerstenMale diedreiakligeOperette „ Dergoldene
Kamerad " von Hermann Hirsche ! , Musik von LouiS Roth , in Szene . —
Dgs Schiller - Theater bringt Sonntag Rachmittag eine
Wiederholung von „ Götz von Berlichingen " . abends kommen „ Der
zerbrochene Krug " und „ Die zärtlichen Verwandten " zur ' Auf»
sührung . Montag , Donnerstag und Sonnabend wird „ Das Glas
Wasser " , Dienstag uud Freitag „ Die Maler " und Mittwoch
„ Diüab , der Narr " wiederholt . Heute , Sonntag , findet im
Bürgersaale des Rathhauses der erste vom Scbiller - Theater ver -
anstaltete Dichlcr - Abend statt . Er ist Friedrich Scbiller gewidmet .
Den Vortrag hält der Direktor Dr . Löwenfeld . Als Mitwirkende
nennt das Programm : die Dame » Frieda Lanins , Grete
Bteyer , Jlka Grüning , die Herren Ewald Bach , Hans Berg ,
Paul Pauly , Eduard von Winterstein . Der gesangliche Theil ist
dem Bariiouislen Herrn Dr . Oskar Schneider anvertraut . —
Im Bellealliance - Theater findet am Sonntag Nach -
mittag um 8 Uhr die letzte Aufführung des Dramas „ Die größte
Sünde " von Otto Ernst statt ; die Hanptxartie wird von Herrn
Rosnausky vom Zeniral - Theater dargestellt . Schillers „ Räuber "
werden im Nation al - Theater Sonntag und Montag ge -
gegeben . Morgen Nachmittag 3- / - Uhr gelangt das Märchen
„ Sneewittchen und die sieben Zwerge " als Kindervorstellung zur
Aufführung . — Zu dem Sittenbild „ Ein Kind der Liebe " wird
im A l e x a n d e r p l a tz . T h e a t e r bis auf weiteres der ein -
aktige Schwank „ Der neue Lehrer " von Richard Wilde gegeben .
Nachmittags S>/2 Uhr geht „ Die Königstochter als Bettlerin " oder
„ Tie Schule des LcbcuS " als Volksvvrstellnng in Szene -
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im ?Iuflc gch- ibt . vemerkenswerth ist . daß bei den AuZführunge »
dieses Redners verschiedentlich mißbilligende Zivischeurnfe lnnt
wurde » . Den Beschluß der Versammlung bildete eine lärmende
S�ene . Die Anhänger Dr . Böckel ' s bestanden darauf , daß ihr
Führer zum Reden zugelassen würde . Nein , sagte aber da Herr
v. G e r l a ch , der Manu darf hier nicht sprechen , weil er sich
öffentlich gerühmt hat . durchgesetzt zu habe » , daß Slöcker nicht
wieder in den Reichsrag gekommen ist . Die Rassen - Antisemiten , welche
dagegen protestirle ». wurde » von ihren Konkurrenten hinaus -
geworfen . Inmitten des allgemeinen Lärmens ließ der Vor -
sitzende über die Resolution ( in der neuesten Nummer des „ Volk " )
abstimmen . Ei » paar Dutzend Hände erheben sich : die Re¬
solution wird für angenommen erklärt . Die Versammlung ,
welche , wie Stöcker und seine Paladine versicherten , den „ Auf -
schwnng " der christlich - sozialen Bewegung anzeigt , war von etwa
SOO Personen besucht ; polizeiliche Ueberivachung fand nicht statt .

� a l . t e i > * 1 st rs; v ntzten .
3 » » » Parteitag . Von den ISS Versammlungen , welche

sich nach unseren Berichten bis jetzt niil dein Agrarprogr amm -
Eni w urj beschäftigt haben , waren 45 solche , auf denen Dcle -
girte mehrerer Orte znsninmenkamcn . also Versammlungen , die
die Meinung weiterer Kreise zum Ausdruck brachten ( Kreis -
konferenzen , Landeskonferenzen . Provinzialparteitage ) .

Vo » diesen 45 Versanunllingen faßten sieben leine » Beschluß ,
xui » theil nach abfälliger Kritik des Entwurfs , zum theil , weil sie
die Cache noch nicht für genügend geklärt hielten , weswegen sie
auch wünschten , daß in Breslau »och kein endgiltiger Beschluß

gesaßt werde .
Von den andern 38 hielten nur drei den Entwurf für eine

geeignete Grundlage der Berathung , nämlich die hessische Landes -
kouscrenz zu Pfungstadt , die Konferenz für den 1. badischen
Wahlkreis und die für den 2. hessisch-nafsauischen, welch letztere
jedoch betonte , daß unsere sozialen Endziele nicht verschleiert
iverden dürfen .

3 Konferenzen lehnten den Entwurf in der Hauptsache ab .
und die übrigen 32 vollständig in seinen sämmtllchen Theilen ;
dabei sprachen 8 Versammlungen aus , daß das Erfurter Pro -
gramm zur Landagitatiou vollkommen ausreiche , wovon vier über -
Haupt ein besonderes Agrarprogramm grundsätzlich verwarfen .
Damit zugleich verwarfen sie jedoch nicht das Weiterbestehen einer
Agrarkommission , sondern lvährend zwei dieser Konferenzen sich
über den letzteren Punkt nicht aussprachen , verlangten zwei aus -
drücklich das Fortbestehen der Kommission zur Herausgabe von
geeignetem ZIgitalionsmaterial . Diesen Wunsch theilten
noch 3 andere Versammlungen , während 5 weitere von der Kom -
Mission im nächsten Jahre die Vorlegung eines besseren Eni -
wurfes verlangten , und nur 2 wünschten , daß in Breslau die
Aufgabe der Kommission sür erledigt erklärt werde .

In Bremen war . wie früher schon mitgetheilt , der Re¬
dakteur des „ Couriers " , Johannes O r d e m a n n , vom
Schöffengericht zu 250 M. Geldstrafe resp . 25 Tagen Hast sowie
zur Publikation des Urtheils verurtheill worden , weil er dem
ehemaligen Geschäftsführer unseres dortigen Parteiblattes , der
„ Bremer Bürger - Zeitung " , Alois D o u t i n e , unwahrer Weise
den Vorwurf der Unehrlichkeit gemacht hatte , indem er einen
Artikel des „ Hamburger Fremdenblatts " aufiiahm , worin gesagt war ,
Douline habe die Geschäftsbücher in einem chaotischen Zustande
hinterlassen und u. a. zirka 1500 —1800 Abonnenten nicht gebucht .
Das „ Hamb . Frcmdenbl . " brachte anständigerweise einen Widerruf ,
der Bremer „ Eourier " that es nicht , weshalb es zur Klage kam .

In der Urtheilsbegründung war vom Vorsitzenden des Schöffen -
gerichts ausdrücklich hervorgehoben worden , daß an den von
Ordemann gegen Doutine ausgesprochenen Behauptungen auch
nicht ein Schimmer von Wahrheit sei . Trotzdem erdreistete
sich Ordemann , im Bericht über die Gcrichtsverhand -
lung seine durch das Gericht für unwahr erwiesenen
Behauptungen in nicht mißznversiehender Weise aufrecht zu er -
halten . Wegen dieser abermaligen schweren Ehrcnkränkung , die
Doutinö zur Klageerhebnng veranlaßt «, wurde Ordemann jetzt
vom Schöffengericht zu 450 M. Geld - oder 30 Tagen Gefängniß -
strafe und zu den Kosten verurtheilt . Gegen das erste Urlheil
des Schöffengerichts hatte er übrigens bezeichnenderweise nur
wegen der Höhe des Strafmaßes Berufung eingelegt , die aber
vom Landgericht i » ziemlich herber Weise zurückgewiesen
worden war .

Polizeiliches , OSerichtlichc » jc .
— Die Wiener „ Arbeiter - Zeitung " wurde u. a.

wegen vier Zeilen eines Artikels über das Ministerium Badeni
konfiszirt . die genau in demselben Wortlaut von der „ Neuen
Freien Presse " gebracht worden waren . Das Bourgeoisblatt
„Nene�Zrcie Presse " blieb natürlich unbehelligt .

Sin
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nov der Mnmmev Wvnufetnekkev .
Gegen unseren Genossen , Redakteur Roland ( Dierl ) gelangte

Sonnabend ein Majesläisbeleidignngs - Prozeß zum Abschluß in
erster Instanz , der ein grelles Schlaglicht auf unsere Rechtspflege
wirft und einen schlagenden Beweis für die in dem dekannten
Artikel der preußischen Jahrbücher aufgestellten Behauptungen
über die Stellung der einzelnen Gerichtsorgane zu einander liefert .
Die Staatsanwaltschaft hatte gegen Roland auf grnnd eines
Gerichtsberichts Anklage wegen Majestätsbeleidigung erhoben .
Die S t r a j t a m ni e r lehnte die Erhebung einer tilnklage ab
aus folgenden Gründen , die den Sachverhalt selbst ausführlich
enthalten :

„ Unter der Ueberschrift „ W i e man in Sachsen So -
zialisten verurtheill " brachte die in Berlin periodisch
erscheinende Druckschrist „ Vorwärts " in der vom Angeklagten
als verantwortlicher Redakteur gezeichneten Nummer 05 vom
17. März 1895 einen Bericht über eine Ger ichtsver -
Handlung der Strafkammer des königl . sächsischen Land -
gerichts Zwickau , in dem es heißt : „ Dem Weber Pnwera
legte die Anklage zur Last , daß er in einer Textil -
arbeitcr - Versanimlung gelegentlich Besprechung
der kaiserlichen Erlasse geäußert habe : Der Kaiser
könne die Erlasse nicht durchführen , wenn er auch den guten
Willen habe , denn . . . ( hier folgen die jetzt inkriminirten Worte ) .
Dies sei eine Majestälsbeleidigung . Pawera wurde zu 0 Monaten
Gesängniß , wegen Beleidigung eines Fabrikmspeklors zu
8 Monaten , insgesamml zu einem Jahre verurtheilt . Die seit
dem 12. Januar währende Untersuchungshaft ist nicht an -
gerechnet . Pawera hat die Strafe gleich angetreten , um die

Untersuchungshaft nicht zu verlängern . Durch dresen Bericht soll
sich der Angeschuldigte der Majestntsbcleidigung schuldig gemacht
haben . Wenn nun auch durch Berichte über Gerichtsverhandlungen
und Wiedergabe des inkriminirten Thciles eines Schriftstückes
oder einer Rede eine Beleidigung begangen werden kann , so
braucht dies doch nicht nothwendig der Fall zu sein und i st
es jedenfalls dann nicht , wenn niit Rücksicht
auf die Art der Veröffentlichung u n d den Zweck
derselben das Bsivrißtsein von dem ehren kränk enden

Charakter der Publikation für ausgeschlossen
erachtet werden muß . ( Vgl . Rcichsgerichts - Entscheidungen
in Slrafsachen : Band 5, Seite 40 , 48) . Das trifft hier zu .
Ter Z >v e ck des Berichts war , wie die Ueberschrift und die

gesperrt gedruckten Worte über Nichtannehmung der Unter -

suchungshast ergeben , dem Leser die vermeintliche Härte der

sächsischen Gerichte gegenüber den Sozialdemokraten vor Augen

zu führen , zu zeitigen , daß eine Aeußerung , die als

sehr harmlos hingestellt werden soll , von diesen Ge¬

richten schon als eine Majestälsbeleidigung aufgefaßt
und verbältnißmäßig hart geahnder werde . Daß dies

die Abficht war , ergiebt sichauchdaraus . daß die von
Pawera nach der Anklage und dem Eröffnnngsbeschluß gelhane ,
auch in dem Urtheil wesentlich ebenso festgestellte Aeußerung in
dem Bericht erheblich abgeschwächt wird . Pawera soll
nämlich der Anklage zufolge in Wirklichkeit gesagt haben : ( folgen
die Worte ) . Der Bericht hebt demgegenüber den guten
Willen des Kaisers mehr hervor , ersetzt das von Pawera
gebrauchte Wort _ _ _ _durch . . . . . . . .. läßt das Wort „ nnr " vor

_ _ _ _
fort und giebt den Schlußsatz . . . . . . .

"
g a r n i ch t w i e d e r.

Diese Aendernngen , namentlich die Fort -
lassung des Schlußsatzes , sind offenbar wohl -
>i verlegte und beabsichtigte . Der Verfasser
des Berichts konnte glauben , damit die
Aeußerung des Pawera ihrer wesentlich be -
leidigenden Form entkleidet zu haben . Auf
ihre Wiedergabe vollständig verzichten konnte
er nicht , wenn anders er den von ihm nach dem oben Ge -
sagte » verfolgten und den damit verbundenen Zweck , die Partei -
genossen zur Vorsicht bei Kritisirung der Regierungsmaßnahmen
des Kaisers zu mahnen , erreichen wollte . Daß ihm das Bewußt -
sein von dem ehrenkränkenden Charakter der von ihm gewählten
Fassung der Pawera ' schen Aeußerung iunegewohnt habe ,
kann unter diesen Umständen nicht angenommen werden . "

Dieser ausführlich in Uebereinstimmung niil der Rechts -
anschanng des Reichsgerichts motivirte Beschluß wurde auf
Revision des Staatsanwalts vom Strafsenat des Kammer
gerichts mit der Begründung aufgehoben . daß dieser
Angeklagte unter den obwaltenden Umständen
hinreichend verdächtig erscheine , Z 95 Str . - G. - B. verletzt
zu haben . Termin zur Verhandlung stand am 14. September
vor der Ferienstraskammer an . Die Verhandlung wurde leider
vertagt , weil das Gericht glaubte , von amtswegen Beweis darüber
erheben zu müssen , wie die Veränderung der Worte des be -
treffenden Artikels gegenüber der wirtlichen Majestätsbeleidigung
vorgenommen sei . Angeklagter lehnte selbstverständlich die

Namensaiigabe des Korrespondenten des „ Vorwärts " ab .
Neuer Termin wurde auf gestern , Sonnabend , vor
der B r a u s e w e t t e r - K a m in e r anberaumt . Angeklagter

wurde aus der Untersuchungshaft , in der er sich bekanntlich wegen
eines anderen Artikels befindet , vorgeführt . Nachdem er über
seine persönlichen Verhältnifle befragt war , blätterte der Vor -
sitzende in den Akten und ließ ans diesen dann den

Eröffnungsbeschluß verlesen . Angeklagter erklärte nun ,
als der Vorsitzende sich ihm wieder zuwendete , daß
er den Vorsitzenden wegen Besorgniß der Befangenheit ab -
lehne . Er kam aber zu keiner Begründung seines Zlntrags ,
da nach Ansicht des Gerichts das Ablthnungsgesuch , weil erst
nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses vorgebracht , verspätet
eingereicht war . Diese Ansicht ist nicht unbestritten , wird aber vom
Reichsgericht gelheilt . Roland hatte die Absicht , rechtzeitig sein Ab -

lehnnngsgesuch vorzubringen , glaubte aber offenbar , er dürfe
ohne Aufforderung des Vorsitzenden nicht sprechen und wollte
den Vorsitzenden , der in den Akten etwas zu suchen schien , nicht
stören . Möglicherweise war auch der sehr angegriffen

aussehende Genosse dadurch an einer schnelle » Ausführung
seines Vorhabens gehindert , daß er vor dem Termin
eine Stunde lang ni i t Strolchen zusammen -
gesperrt warten uih h t e.

Angeklagter zur Sache vernommen setzte anseinander , wie
er den den « „ Vorwärts " zugekommenen Bericht bei der Korrektur

vorgenommen und nun aus dem Drucksatz alles Beleidigende
entfernt halte . Sein Zweck sei der gewesen , keine Majestäts -
belcidignng zu begehen , vielmehr die Leser vor Majestäts -
beleidignngen zu ivarneit .

Der Staatsanwalt meinte , auch in dem geänderten Ar -
tikel liege eine Majestätsbeleidigung . Die „ Zukunft " und die

„ Kritik " hätten das G e g e n t h c i l wie der Angeklagte vom
Kaiser behauptet . Auch diese Bchanp tunken seien
M a j e st ä l s b e l e i d i g n n g e n gewesen . Eine bei weitem

schärfere Majestälsbeleidigung , ja die denkbar schärfste , sei aber
die Behauptung des Artikels , die das Gegcntheil des von jenen
Zeitungen gesagte vom Kaiser behaupten . ( Welche Behauptung
ist den » dann keine Majestätsbeleidigung ? D. R. d. „ V. " )
Gewiß sei eine Wiedergabe einer Majestätsbeleidigung nicht unter
allen Umständen eine Beleidigung , wohl aber hier , wo sie vom
Angeklagten in , „ Vorwärts " gebracht sei . Allerdings habe der
„ Vorwärts " kein Schimpfwort gebraucht . Er sei der Ansicht , daß
der „ Vorwärts " eine bewußte Fälschung beabsichtigt
habe , wenn er den Artikel so habe redigiren wollen , daß
keine Majestälsbeleidigung in demselben enthalten sei und dennoch
behauptete , das sächsische Gericht habe das für eine Majestäts -
bclcidigung erachtet . Ihm liege fern , dadurch den Redakteuren
zu nahe treten zu wollen . Das sei aber unbestreilbar . Die

Majestätsbeleidigung sei so stark , daß , wenn sie wahr wäre ,
der Zweck des „ Vorwärts " , alle Autorität zu unter -
graben , der denkbar edelste wäre . Er beantragt —
9 Monate Gefängniß . Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr .

H e r z f e l d hebt zunächst hervor , daß die von den Redakteuren
des „ Vorwärts " erstrebte » Zwecke nach deren Ansicht gewiß die
denkbar edelsten feien . Trese ganzen Betrachtungen der An -
klagebehörde hätten doch aber offensichtlich mit der Frage , ob

Majestätsbeleidigung vorliege , nichts zu thun . Ter Ver -

iger zerzaust dann nnbarinhcrzig . die Anklage , legt
die Widersprüche in den Ausführungen des Staats -
anwalts in packender Weise dar und erklärt in ähnlicher
Weise , wie in dem oben angeführten Beschluß , daß von einer
Majestätsbelcidignng weder objektiv noch subjektiv die Rede sein
könne . Als der Vertheidiger einen Theil des Gerichtsbeschlusses
hierbei zitirte , versuchte der Vorsitzende — allerdings vergeblich
— dies als unzulässig hinzustellen . Mit warmen Worten be -

antragt « der Rechtsanwalt Freisprechung , eventuell
ans das Mindestmaß von 2 Monaten Gesängniß zn erkennen .
Nach längerer Berathnng verkündete Landgerichtsdirektor
B r a n s e w e t t e r etwa : Der Kaiser sei unverletzlich . Das wisse
der Angeklagte und habe ihn dennoch verletzen »vollen . Tie

Absicht der Majestätsbeleidigung folge aus der ganzen Tendenz
des „ Vorivärts " . Der Gerichtshof hat auf sechs Monate

e f ä n g n i ß erkannt . Ter Angellagte wurde zu den Strolchen
zurückgeführt . — Vor kurzem hat Rcichsgerichtsralh S t e u g l e i n

vorgeschlagen , durch eine neue Art Ausnahmegesetz die Tendenz
des Angeschuldigten als Schuldgrund erachten zu lassen . Man
sieht , die Gerichtspraxis aniccipirt diesen Vorschlag schon auf
grnnd der bestehenden Gesetzgebung .

Gevidjks�ÄoikttNsg .
Kammergericht . Der verantwortliche Redakteur für de »

Nnnoncentheil des Berliner Tageblattes , O. Gießmann , war
seinerzeit vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe verurtheilt
worden wegen Verstoßes gegen eine Verordnung vom 30 . Juni
1387 , welche das Anpreisen von Gehcimmilteln verbietet . G.
hatte die Annonce eines Apothekers aufgenommen , worin gegen
Einsendung von 3 M. ein Rezept gegen Flechten zc. versprochen
wurde , das in jeder Apotheke herstellbar sei . Das Gericht hielt
den Einwand des Angeklagten , daß es sich im vorliegenden
Falle um gar lein Geheim mittel handelte , für bin -
fällig . Es nahm an , daß durch die Slnnonce doch ein Geheim -
mittel angepriesen sei , wenn es darin auch ausdrücklich hieß , das
fragliche Rezept könne in jeder Apotheke hergestellt werden . Die

gegen das Urtheil eingelegte Berufung blieb erfolglos und auch
die Revision wurde vom Strafsenat des Kammergerichts am
30 . September zurückgewiesen . Letzteres führte aus , die Vor -

entscheidungen wären zutreffend , denn thatsächlich sei ein
Gebe im mittel in der Anzeige ansgeboten worden . Der Zusatz ,
das Rezept könne man sich in�jeder Apotheke bereiten lassen , sei
ganz unerheblich , er ändere am Charakter des empfohlenen
Mittels als eines G e h e im mittels nichts .

Gegen den Oberlehrer Dr . Heutig ist nach Meldung
eines Gerichtsberich terstatlers auf Veranlassung des Oberstaats -

anwaltes und auf Betreiben der königlichen Staatsanwaltschaft

zu Frankfurt a. O. ein neues Ermittelungsverfahren in der be -

kannten und vielfach besprochenen Wuchersache eingeleitet worden .

Ans Requisition der Staatsanwaltschaft zu Frankfurt a. O. fanden

gestern die ersten Zeugenvernehmungen statt .

Aus Nürnberg wird vom Freitag berichtet : Bei starkem

Andränge verhandelte heute die hiesige Strafkammer wegen des

großen Postdiebstahls von ca . 120 000 M. am 23. Januar . Der

damalige Postpackelbote Zeh wurde der Thäterschafr schnlvia be -

funden und zn 11 Jahren Zuchthaus sowie 10 jährigem Ehr -

Verlust verurtheilt . Fünf der Hehlerei und Begniistigiuig Mit¬

angeklagte erhielten Gefäiignißstrafen von 5 Jahren bis zn
0 Monaten . Die Ehefrau des Zeh wurde freigesprochen .

Soziale Ueberllchk .
Bei den acht Versicherungsanstalten Bayerns , zuiüglich

der Arbeilerkasse der Staatsbahn - Verwaltung . wurden im Monat

August 244 Alters - und 052 Jnvalidenrenten - Gesuche eingeieicht .

Erledigt wurden im ganzen 198 bezw . 584 und zwar durch Ee -

nehmigung 131 bezw . 445 Gesuche . Tie Gesammtsuvmie der

Renlenbelräge beläuft sich für Monat August auf 173 662 M.

für Alters - und 53l41 M. für Jnvalidenreuteii .

GemeMMnftliches .
TämmlUche MUtheilungen von Organisationen , vor allein solche über

Ausstände oder Aussperrungen , müssen Nets den Stempel der belrefsentea
Organisation tragen .

Achtung , Schuhmacher ! In der Schuhfabrik von Hirsch
u. D a b l a ch in Berlin , Stralanerstr . 53 , haben infolge von

Maßregelung und Lohndifferenzen sämmtliche Arbeiter die Arbeit

niedergelegt . Der Zuzug ist bis auf weiteres fernzuhalten . Die

Zlgitationskommission . I . A. : Karl Willner , Schilling -
straße 27 .

Die deutschen Stepperinnen werden ersucht , sich nicht
nach Gothen bürg in Schweden verlocken zu lasskii , wo cor

Konflikt wegen Lohndifferenzen bevorsteht . Der betreffende
Fabrikant ist auf der Reise , um auswärtige Arbeiterinnen an -

zuwerbe » , was ihm hoffentlich nicht gelinge » wird .

Die obcrschlcsische Zahlstelle des deutschen Bergarbeiter »
Verbandes ist durch Urtheil des Gleiwiher Landgerichts für ge -
schlössen erklärt worden . Das Gericht bezeichnet sie als eine »
Verein , der „ Sonderinleressen und politische Tendenzen " verfolge
und deshalb nicht mit einem „ andern " Verein , dem

Bergarbeiter - Verband , in Verbindung habe treten

dürfen . Die Arbeiter Liafezyk und Goralczyk wurden
als leitende Personen der Zahlstelle zu Geldstrafe »
von 50 und 80 M. verurtheilt . Bei einer so jungen Bewegung
wie der der Bergarbeiter ist mit der Auflösung einer Zahlstelle
eine direkte Schädigung des Arbeiterintcresses verknüpft . Das

Gerichtsnrtheil zeigt daher wieder , wie sehr nöchig es die

Arbeiterschaft hat , mit ganzer Kraft und mit aller Zähigkeit
darauf zu dringen , daß die bnndesstaatlichen Vereins - und Ver -

sammlungs - Gesetze durch ein dem Bedürfniß des parlanientarischeir
Zeitalters entsprechendes Reichs - Vereins - und Versammlungsgesetz
ersetzt werden .

Tie Hafuer Nürnbergs find in eine Bewegung eingetreten .
um den vielsach nicht innegehaltenen Bestimmunge » des Lohn -
tarifs Gellung zu verschaffen . Sie ersuchen die auswärligen
Kameraden , den Zuzug so lauge zu uulerlassen , bis die Sache
geregelt ist .

In Zirndorf bei Nürnberg stehen die Holzarbeiter
mit den Meistern in Differenzen , weshalb sie um Vermeidung des

Zuzugs bitten .

Zu gnnsten der Arbeiter sind die Differenzen beigelegt ,
die zwischen den Formern und der Leitung des Mannes -

inann ' schen Rohrwalzwerkes in K o m m o t au aus -

gebrochen waren .

Die Gewerkschaften und Bildunasvereiue Tirols » nd

Vorarlöbergs haben zusammen rund 2000 Mitglieder .

Zum Streik in Carmaux . Ter sozialistische Abgeordnete
M i l l e r a n d hatte beim Ministerprästdcnl R i b o t eine Audienz ,
wobei er über das Vorgehen der Behörde beim Ausstand in

Carinaux Beschwerde führte . Herr Ribot erklärte , der dortige
Präfekt habe schon von Beginn des Ausstandes au den Befehl .
absolute Unparteilichkeit zu beobachten und jede Art der

Herausforderung zu vermeiden . Wenn das zutrifft und
der Befehl ernsthaft gemeint war , dann scheint das

französische Ministerium bei seinen Präfekten verzweifelt
wenig Autorität zu besitzen , denn beim Streik in Carmaux bat
die Behörde nichts weniger als unparteiisch gehandelt . — Di «
in der bürgerlichen Presse kursirende Mittheilung . der Streik in

Carmaux sei zu Ende , wird von unserem französischen Bruder »

organ , der „Petite Republique " , für unwahr erklärt . Es sind
nur einige Hilfsarbeiter und nur ein eiiiziger Glasbläser wieder

zur Arbeit zurückgekehrt .

Aus Mastricht in Holland wird berichtet , daß 500 Arbeiter
der Glasfabrik von R e g o u t , darunter über 170 Glas »
bläser , wegen Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt haben .

In London droht ein Ausstand der Dockarbeiter der
East Jndia - und Millwall - Docks , weil zum Verladen der Schiffs -
rächten auch Frauen angestellt wurden , die zu niedrigeren Be »

dingungen arbeilen , als die Männer .

DojrefjLzen und letzke Machvichken .
Altona , 5. Oktober . ( Privat - Telegramm deS „ Vorwärts " . )

Die der Majestätsbeleidigung angeklagten Tischler S ch ü t t ,
Strack und Maß wurden von der Strafkammer I des hiesige »

Landgerichts freigesprochen .

Hamburg , 5. Oktober . In dem Bankprozeß gegen den

rüheren Direltor der Hamburger Maklerbank Julius Cohn
und S i e g m u n d H e ck s ch e r wurde gegen beide Angeklagte
auf je zwei Jahre Gesängniß und 3000 M. , event . weitere
200 Tage Gefängniß erkannt .

München , 5. Oktober . ( B. H) Die „ Münch . Neuest . Nachr . "
halten ihre jüngst gebrachte Meldung aufrecht , daß die Reichs -
regierung Maßregeln gegen die Sozialdemokratie
plane und iügen hinzu , daß von Seiten des Reichskanzlers nicht
blos eine Ausdehnung des bayerischen , sondern auch vor allem
des sächsischen Vereinsgesetzes ans Preußen geplant sei .

Briiffcs , 5. Oktober . ( B. H. ) Hiesige Blätter wollen wissen ,
demnächst trete eine Konferenz zusammen , deren Aufgabe es sei ,
daß diejenigen Großmächte , welche die Neutralität und Un -
abhängigkeil Luxemburgs garanlirt haben , neuerdings die
Neulratitäl des Großhcrzogthums im Kriegssalle festsetzen
sollen .

Amsterdam , 5. Oktober . ( W. T. B ) Gestern Abend be -

wegte sich ein Zug von mehreren tausend Personen , unler denen
sich ausständige Zigarren - und Diamantarbeiier befanden , durch
die Stadt . Es kam zu einem Znfammeiinoß mit der Polizei ,
die Menge ivarf mir Sleiiie ». woraus die Polizei die ivienge
inehrnials mit der blanken Waffe angriff . Einige Manifestanten
» nd ein Polizeibeaniter wurden verwundet , drei Berhaftungen
wurde » vorgenommen . Ilm Mitternacht war die Rnhe wieder
hergestellt .

Petersburg , 5. Oktober . ( W. T. B. ) Der Kreis Berditschew
im Gouveriiement Kiew ist amtlich als choleramsenchl erltärt
worden .

Veranln örtlicher Redakteur : Fritz Kuucrt , Cchönebtig - Berlin . Für den Jnseratnuheit verantworckich : Th . Glrrle in Bnlin . Trnck und Verlag vcn Max Vndiug in Berlin . Hierzu S Vrilogc « .
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UokÄlvs .
lim rinem unter den Parteigenossen laut gewordenen

Wunsche nachzukommen , werden die Versammlungsanzeigen im

Jnseratentheil fortan unter eine bestiuunte Rubrik gebracht
werden . Wir hoffen so die Ankündigungen dieser Art über -

sichtlicher als bisher gestalten zu können . Anzeigen , welche für
diese Rubrik in der Nummer des folgenden Tages bestimmt sind ,
müssen jedoch spätestens nachmittags 4 Uhr in unserer Expedition
eingereicht sein .

Die Parteigenossen machen wir auf das heule in
K c l l e r ' s F e st s ä l e n , Koppenstraße LS stattfindende V e r -
g n ü g e n , welches der sozialdemokratische Agitationsklub
„ O st e n " arrangirt hat , ganz besonders aufmerksam .

Jg \ x der Angelegenheit unserer in Untersuchiingshaft
siinmoen Redaktenre P f n n d, D i e r l und R a u t m a » n liegen

�ssiige neue Preßstimmen vor .
Selbn die „ Kölnische Zeitung " hat sich zu einer be-

inerkenewerthen Kritik entschlossen .
„ Mehrfach ist in der Presse die umfangreiche Verwendung

der Uliterjuchungshast gerügt worden , welche gegenüber de »
zahlreichen wegen Majestälsbeleidigung verfolgte » Redakteuren
sozialdemokratischer Zeitungen seitens der Staatsanwaltschaft und
theilwcise auch seitens der Gerichte für angemessen erachtet
worden ist . Es wird insbesondere darauf aufmerksam gcmachl ,
daß die vorläufige Verhaftung dieser Personen nur zum

geringsten Theil de in geltenden Recht ent -
spreche , da sich nur mit gezwungener Auslegung
bei ihnen von einem Fluchtverdacht sprechen lasse . Besonders hat
man es getadelt , daß die Gerichte in der muihmaßlichen Höhe
der zu erkennenden Strafe einen Anhaltspunkt für die Annahme
der Fluchlgefahr erblickt haben . Eine gewisse Berechtigung
kann diesen Ausstellungen nicht abgesprochen werde » , und
wenn das gegebene Beispiel seiner Verhafiung der wegen Preß -
Vergehens angeschuldigte » Redakteur zur Regel werden sollte , so
würde das Vergnügen , Redakteure zu sein , a » Reiz noch wesentlich
einbüße ». Es ist t a d e l n s w e r t h , wenn man , im Wider -
spruch mit dem Gesetze , die Untersuchungshaft auch bei
einer Handlung , die strafrechtlich ein Vergehen bildet , ohne
weiteres anwendet ; wäre die Majestätsbeleidigung ein Verbrechen , so
ließe sich hiergegen nichts einwenden , weil ja bei einem Verbrechen
der Fluchtversuch keiner Begründung bedarf , sondern von
dem Gesetze schlechthin als vorhanden angesehen wird ; dieMajcstäts -
belcidigung ist aber ein Vergehen , und bei Vergehen erfordert
die Annahme des Fluchtverdachts stets eine ausgiebige
Begründung . Wenn man zu dieser die Höhe der muthmaß .
lich zu erkennenden Strafe benützen will , so entsteht das
Bedenken , daß das Gericht , welches über Anordnung oder
Aufhebung der Untersuchungshast im Beschwerdewege zu ent -
scheiden hat , im allgemeinen über die Höh « der
voraussichtlichen Strafe kein sicheres Urtheil
besitzt , also aus grund einer unsicheren V e r m n t h n « g
seine Entscheidung abgiebt . Mit Rücksicht hieraus muß die Be -
aründung des Fluchtverdachts durch die Höhe der Strafe auch
dann als höchst gewagt bezeichnet werden , wenn der dem
Richter offengelassene Strafrahmen minder weit geht als es bei
der Majestätsbeleidigung tbatsächlich der Fall ist . Jedenfalls
sollte bei Preßvergehen von der Untersuchungshast nur in den
äußersten Fällen Gebrauch gemacht werden . "

Zu der U m t a u f u u g schreibt die „ Deutsche Tages -
z e ! t u n g" :

„ Wir sind der Ansicht , daß das Vorgehen der Behörde der
Aufklärung bedarf . Liegen für jene Umänderung des Klagelitcls
keine andern gewichtigen Gründe vor . so ist das Vorgehen der
Behörde keineswegs zu billigen . So sehr wir wünschen , daß
gegen die dreisten Uebergriffe der Sozialdemolraten mit aller
Schärfe vorgegangen wird , so wenig können wir damit einvcr -
standen sein , daß dazu Schiebungen im Gerichtsstand der
Angeklagten vorgenommen werden . Sind unsere Gesetze nicht
dazu ausreichend , daß alle Richter an ihrer Hand jene Ucber -
griffe gebührend ahnden können , so müssen sie eben geändert
werten . „ Aushilssmittel " kann und dars es da nicht geben . "

Die „ V o I k s - Z e i t u ii g " betont mit recht , daß die Sozial -
demokratie aus den staatsanwaltlichen und gerichtlichen Maß -
regeln notorisch die größten Vorlheile zieht .

Es ist das Loos aller Vertheidiger einer dem sichern Unter -
gange geweihten Gesellschaslsordniing , mit Blindheit geschlagen
zu sein . Was sie auch beginnen mögen , es zeigt sich da wieder
das alte und immer nene Wunder : Jeder ihrer Schläge führt
uns , den Vorkämpfern für eine höhere Gesellschaslsform , neue
Kräfte zu.

Mögen unsere Feinde weiter ans ihre Weise den Staat zu
retten suchen !

Eine aussichtslose Griinduug . Seine Anwesenheit bei
den Kursen des Vereins für Sozialpolitik benutzte Pastor Nau -
mann , um in Berlin einen evangelisch - sozialen Arbeiterverein zu
gründen . Derartige „ Arbeilcr " - Organisationen können in der
Hauptstadt der Sozialdemokratie nicht gedeihen .

Tie Tentsche Gasgliihlicht - Aktiengesellschaft ist auch in
diesem Jahre wieder der kapitalistischen Welt ein leuchtendes
Vorbild gewesen . Ter Reingewinn beträgt 2S37 7KS M. , eine
C limine , die der im Vorjahre erziellen fast gleich kommt . Ein
ganz erkleckliches Theil schöpfe » Vorstand und Aufsichtsrath
davon ab . nämlich 308 791 M. ; an Dividende werden
gleich wie ISS4 nicht weniger als 130 pCt . ver -
Iheilt . Tie Gesellschaft , die solche , kaum erhörte Gewinne ab -
wirst , ist im Zeilaller der Sozialreform natürlich auch entsprechend
arbeiterfreundlich .

Für das Beamtenpersonal , das ohne Entschädigung gar oft
bis in die spätesten Abendstunden ausgenützt wird , ist als
Zi - muneration der Betrag von 10 000 M. festgesetzt . Diese
Summe wird natürlich derart vertheilt , daß die am besten ge-
stelllen Benniten einen ansehnlichen Belrag und die am schäbigsten
bezahlten und am schlimmsten ausgebeuteten entsprechend wenig
bekommen . Doch der Schimmer der Beamtensreundlichkeii , den
sich die reiche Gesellschaft gicbt . verblaßt völlig vor dem strahlenden
Glänze ihrer „ A r b e i t e r f ü r s o r g e ". Bei einem überaus
erbärmlichen Lohn — 18 Mark Wochenverdienst gilt schon
für ansehnlich — hat die Gesellschaft , die in diesem Jahre über
drillhalb Millionen Mark „ Enlbehriingslobn " zur Freude
der Aktionäre einheiuisen konnte , baare sechstausend
Mark dem Arbeiter - Unter st ützungsfonds zu -
gewiesen . Bei den Hunderten von Arbeitern und Ar -
beilerinuen , welche die Gesellschaft ausbeutet . erscheint diese
Generosität selbst einem so profilwülhigen Organ , wie dem
Slumm ' jchen Hetzblatt „ Die Post " auffallend . Wie wir

zur Erläuterung der Arbeitersürsorge noch inittheilen wollen ,
wird den Arbeitern und Arbeiterinnen auch in den Betriebs -
werlstätlen der Gesellschaft das Leben entsprechend angenehm
gemacht . Bei dem Hungerlohn , mit dem das Arbeitspersonal
nach Hause geschickt wird , hagelt es in der neuen , am 24 . Sep -
tember d. I . in kraft getretenen Arbeitsordnung eine
ganze Reihe verhällnißmäßig hoher Strafen . Wer die
Kontrollmarke nicht an die Tafel hängt oder sie beim Verlassen

der Fabrik nicht wieder abnimmt , zahlt 20 Pfennig Strafe ; wer
Minuten vor 3 Uhr nicht an der Arbeitsstätte ist , hat

10 Pfennig zu blechen und außerdem mindestens einen Lohn -
abzug von einer Viertelstunde zu erleiden ; wer eine Stunde zu
spät kommt , verfällt in 30 Pfennig Strafe und wird eiiien halben
Tag von der Arbeil ausgeschlossen . Kommt einer gar
dreimal in einer Woche z » spät an die Arbeit ,
so hat er zu allem noch fünfzig Pfennig Extra -
strafe zu zahlen . Alle „ verschuldeten " Beschädigungen an Werk -
zeugen :c. müssen bei dem kärglichen Lohn vom Arbeiter voll
ersetzt werden , fehlerhafte Arbeil , Fahrlässigkeit , wird gleichfalls
mit Lohnabzügen bestraft ; ja selbst , wer während der Pause laut
redet , hat 10 Pfennige Strafe zu zahlen , welche sich „ im Wieder -

holungsfalle steigert " ( Z 8) . Zu allem kommt noch ein

ganz besonderer Tric in der Lohnzahlung . Man sollte
denken , daß der geringe Betrag , der in der Woche
verdient wird , am Sonnabend Abend voll zur Aus -
zahlung kommt . Wer sich § 2 der Arbeitsordnung ansieht ,
wird aber finden , daß die reiche Gesellschaft dem gesammten
Arbeitspersonal allwöchentlich zwei Drittel des
verdienten Wochen lohn es vorenthält . Die Löh -
nung , so heißt es , läuft vom Freitag früh bis D o n n e r st a g
Abend der Woche . Und damit keine hungernde Arbeiterin auf
den Gedanken komme , doch das Geld zu verlangen , was
die Gesellschaft ihr schuldig ist , besagt ein Nachsatz ausdrück -
lich , daß besondere Vorschüsse nicht bewilligt werden .

Wir geben uns der Erwartung hin , daß das krasse Bild des

Eigennutzes , das die reichste Aktiengesellschaft der Reichs -
Hauptstadt auch in diesem Jahr gegeben hat , die Arbeiterschaft
veranlassen wird , sich mehr aus ihre O r g a n i s a t i o n s -

pflicht zu besinnen , als dies bislang namentlich
in Verlin geschehen . Selbstverständlich nicht zu dem

Zweck , daß diese Gesellschaft oder andere würdige Unter -
nehiner etwa veranlaßt werden , mehr als für 8000 M. Arbeiter -

sürsorge zum besten zu geben . Je weniger ein Kapitalist seine
Blöße mit sozialresormatorischen Lappen verhüllt , je ehrlicher ist
er immerhin .

Die Lohnproletarier haben aber wesentlich das eine auch
ans der Gescbichte der Gasglühlichi - Gescllschaft zu lernen , daß es
sittliche Pflicht für sie ist , sich allen Hindernissen zum Trotz
durch m ö g l i ch st st a r k e O r g a n i s a t i o n ihr Theil von
den Gütern des Lebens kämpfend zu erringen !

Eine Parallelstraste der Köuigstraste in Sicht ? Es
wird berichtet : Der Turchbruch der Grunerstraße vom
Alexanderplatz bis zur Neuen Friedrich st raße
wird im nächsten Jnhre , spätestens aber im Jahre 18S7 zur Ans -

sührung gelangen . Der ständig zunehmende Fahr - und Passanten -
verkehr in der Königstraße , speziell auf der Strecke vom Alexander -
platz bis zur Spandauerstraße macht jetzt eine Aenderiing der
Verkeh ' - sanlage zur dringenden Nvlhwendigkcit . Die Entlastung
der Königstrabe durch die Kaiser Wilhelnistrahe ist gleich Null
und so sieht sich jetzt die städtische Verwaltung in der Lage , eine
neue zweite Parallelstraße für die Hauptverkehrsader der
Königstadt zu schaffen , die wenigstens den ans den Vor -
städten des Ostens kommenden Wagenverkehr ablenkt .
Dazu eignet sich die Grunerstraße am besten ; dieselbe
führt vom Alexanderplatz aus an der Westsront des Polizei
Präsidiums weiter unter der Stadtbahn hinweg , woselbst eine
Brückenanlage bereits vorhanden , und durchschneidet dann das
Grundstück des königl . Amtsgerichts I in der Neuen Friedrich -
straße . Nach dem Projekt würde die Grunerstraße dann weiter zu
führen sein über den alten Lagerhof in der Klostcrstraße in
schräger Richtung nach der Sieberstraße zu. Dieser letztere
Straßenzug wird dann auf der östlichen Seite erweitert werden
müssen , um eine Stiaßenflncht mit der Ralhhausstraße zu bilden .
— Zur Entlastung der Königstraße werden dann die Pferdebahn -
linien , welche jetzt vom Molkenniarkt aus durch die Inden - und
Königstraße führen , durch den neuen Straßenzug geführt werden ,
welcher auch den gesammten Verkehr von Osten nach dem Zentrum
ausnehmen dürfte .

Ein ergötzlicher Neligionsstreit , über den von einigen
hiesigen Blättern berichtet wird , dürfte auch unsere Leser amüsiren :
Den im Moabiter Unlerslichnngs - Gefängniß imernirten Gefangenen
jüdischen Glaubens war vom Direktor Bornstedt gestaltet worden ,
ihr Versöhnnngssest in einer großen Zelle seiern zu dürfen . Zu
dem BeHufe stellte man den Gefangenen eine weiße Tischdecke und
eine Anzahl Lichte zur Verfügung ; es fehlten nur noch die
Leuchter und diese — zwei an der Zahl — entnahm man der
ülnstaltskirche , in welcher gerade kein Gottesdienst stattsand .
Hinterher wurde dies dem evangelischen Anstalts -
Prediger hinterbracht , welcher das Entgegenkommen der Ge >
sängnißdirekiion mißbilligen zu müssen glaubte und sich
eine Wiederholung des Vorkommnisses ernstlich verbat .
Der gestrenge Herr Anstaltsgeistliche führt den Namen Hirsch .

Ter Wirth Hauschild , der , wie aus dem gestern von uns
gebrachten Gerichtsbericht hervorgeht , keine anständigen Arbeiter
und Handwerker in feinem Lokal duldet , wohnt , wie die „ V. - Z. "
festgestellt hat , Friedrichstr . IIb .

Herr Ferd . PoleuSky , Rcstaurateur in Pankow , theilt uns
mit , daß er mit der in dem Fabdiebstahls - Prozeß erwähnten
Person gleichen Namens nicht identisch ist .

Einem gkanbmordversuche will in der Nacht zum
Sonnabend der 23jährige Buchhalter Wilhelm Schlee im Thier -
garten ausgesetzt gewesen sein . Ter junge Mann , der Sohn
eines Handelsmannes ans Slepenatz , Kreis Ost - Priegnitz , wohnte
früher in der Mittelstraße 13, hielr sich aber in ter letzten Zeil
wohnuiigslos hier aus . Gestern Morgen gegen 8 Uhr fand ihn
ein Schutzmann an der Ecke der Straße Unter den Linden
und der Wilhelmstraße mit einer bluttriefenden Schuß -
wunde in der Siirne auf und brachte ihn in ein
Krankenbaus . Er ist dort bei Bewußtsein und hat bei seiner
Veriichniung folgende Angaben gemacht . Am Freitag Zlbend
sei er noch spät im Thiergarten in der Nähe des Brandenburger
Thores spazieren gegangen . Als er schließlich beim Thore heraus -
gekommen und eben wieder in den Park hineingegangen sei' , habe
er sich mehreren Männern gegenüber gesehen , von denen einer

ihm über dem rechten Auge in die Stirn geschossen habe . Er
habe versucht , einen der Männer zu fassen , in demselben Augen -
blicke jedoch einen zweiten Schuß erhallen . Dann sei er
zusammengebrochen und habe das Bewiißtsein verloren . Was
nun weiter mit ihm geschehen sei , wisse er nicht . Als er aber
morgens früh wieder zu sich gekommen , sei seine erste Wahr -
nehinung gewesen , daß seine Geldtasche mit Inhalt und seine
Uhr fehlten . Wie die Thäier aussehen und in welcher Richtung
sie sich entfernt haben , weiß der Beraubte nicht anzugeben . Ob
diese Darstellung wahr ist , rvird die behördliche Untersuchtziig
wohl bald feststellen .

Im Depot der Großen Pserdc - Eisenbahn - Gesellschast zu
Pankow ist . wie amtlich bekannt gegeben wird , die Rotzkrankheit
ausgebrochen .

Im UntersuchnngSgefäiignist hat sich ein gewisser Friedr .
Joh . Wilh . Müller erhängt , welcher als Theilnehmer der blutigen
Schlägerei am Maybach - Uier und Mörder des dabei erstochenen
Arbeiters Woldeck verhastet war . Müller hat vor dem Unter -

suchungsrichter ein Geständniß abgelegt , wonach er allerdings
den tödtlichen Stoß gegen Woldeck gesührt , aber in der Roth -

wehr gehandelt habe , da er von dem ihm an Körperkraft weit

überlegenen Arbeiter Woldeck arg bedrängt worden sei. Die

Ehefrau Müller gab ihre Aussage in ähnlichem Sinne ab . Trotz -
dem die Beamten des Untersuchungsgefängnisses dem Gesäuge » - »

Fesseln angelegt hatten , gelang es diesem doch . die Hände frei

zu bekommen , sein Hemd auszuziehen und in Streifen zu reiße ».
aus welchen er eine Art Strick zusammendrehte ; an diesem hat

sich Müller dann in seiner Zelle erhängt .

DaS Gerücht von einem Gatten , nord verbreitete sich am

Freitag im nördlichen Thcile der Stadt . Danach sollte ein in der

Wörtherstraße wohnender Mann seine Frau aus dem Fenster
hinausaestürzt haben , was den Tod derselben zur Folge gehabt
habe . Dieses Gerücht ist nach der „ National - Ztg . " auf einen

Vorgang ziirückzufübren , der sich am Nachmittag 4>/2 Uhr auf dem

Hofe des Hauses Wörtherstr . 20 abspielte . Dort wohnt in der
2. Etage des Quergebäudes das Arbeiter Auders ' sche Ehepaar .
dessen Wohnung häusig . da Mann und Frau dem Trunk ergeben
sind , den Schauplatz von Schlägereien bildete , bei denen in der

Regel die Frau der leidende Theil war . Am Freilag um die

angegebene Zeit war wiederum Skandal in der Anders ' schen
Wohnung und plötzlich sahen die Nachbarn den Körper der
37 Jahre alten Frau Anders zum Fenster hinausfliegen . Hans «
bcwohner trugen die Frau wieder in ihre Wohnung zurück
und ein schnell herbeigeholter Arzt stellte fest , daß die

Frau bei dem Sturz aus dem Fenster verhältnißmäßiy
gut davon gekommen war : sie hatte einen Fuß gebrochen . Bei
der sofort von einem Beamten des zuständigen Polizeireviers

vorgenommenen Feststellung des Tkalbestandes behauptete die

Frau , von ihrem Mann aus dem Fenster geworfen worden zu
sein . Diese Behauptung wurde von den , vierjährigen Töchlerchen
des Ehepaares , der einzigen Zeugin des Vorfalles , unterstützt , die
der Polizei gegenüber angab , daß der Bater die Mutter zum
Fenster hinausgeworfen habe . Später widerrief das Kind seine
Aussage jedoch und gab zu . daß die Mntter selbst zum Fenster
hinausgcsprungen sei . Hausbewohner wollen in dem Augenblick ,
als der Sturz erfolgte , den Mann ans den , Treppeuflur bemerkt

haben . Der Umstand , daß der Arbeiter Anders selbst zur Polizei
ging und den Vorfall zur Anzeige brachte , spricht serner sür seine
Unschuld .

Eine merkwürdige Gcfängnißgeschichte finden wir in
der „Staatsbürger - Zeilung " : Vorgänge in einem „fidelen Ge «

sängniß " , das sich nicht weit von Berlin in einem Vororte befand ,
haben für zwei der Bctheiligten verhängnißvolle Folgen gehabt .
In dem Gesängniß trafen sich dann und wann bei einem Ans «
s e h e r Bekannte und Freunde zu einem Hazardspielchen .
Durch Gemunkel kam die Sache eines Tages auch zur Kenntnis
der Behörde . Diese fand jedoch zunächst keinen Anlaß , einzu -
schreiten , weil es an besliinnitem Material fehlte . Da zeigte aber
eines Tages ein Sleuerbeamter an , daß ihm 5000 M. gestohlen
worden seien . Tie Kriminalpolizei hatte nun genügenden Ber «

dacht , daß die S000 M. nicht gestohlen , sondern im fidelen
Gefängib im Spiel verloren gegangen seien . Ihre Verniulhung
bestätigte sich auch . Ter Beamte le�te, als er ins Verhör ge -
nonimen wurde , ein umfassendes Geständniß ab. Er gab genau
an . was und wie gespielt war , wer gespielt hatte , wie hoch die

Einsätze gewesen waren zc. Am Morgen nach dem Tage , an
dem er dieses Geständniß zu Protokoll gegeben hatte , fand man
den Angeber an einem Treppengeländer des Bahnhofes Zoolo -
gischer Garten erhängt auf . Er halte seinem Leben wohl deshalb
ein Ende gemacht , weil er Gewissensbisse darüber verspürte , daß
er seine Mitspieler verrathcn Halle . Nachdem so der Hauptzeuge
aus dem Leben geschieden war , blieb die Untersuchung mehr
oder weniger stecken , weil alle Angegebene » leugneten . Der Aus -
seher aber , der das Spiel bei sich geduldet hatte , wurde enllassen .
Der Mann verlegte sich nun ans die Vermittlung von Hypotheken ,
gerieth aber bald aus die schiefe Ebene . Als er eines Tages
Hypotheken für ein Grundstück suchte , trat er auch in Verbindung
mit einem Bauern , der Geld zu vergeben hatte . Bei einem
Glase Wein brachte der Makler dem Gelbmanne die Meinung
bei , daß er eine zweite Hypothek erhalte , und erhielt daraufhin
30 000 M. Slls aber der Bauer das Instrument in die Hände
bekam , mußte er zu seiner nicht geringen Ueberraschung sehen ,
daß er sein Geld auf eine dritte Hypothek gegeben hatte . Der
Betrogene brachte die Sache zur Anzeige und der Makler wurde

zu 1 Jahr Gesängniß veiurtheilt . Nachdem er 7 Monate und
1 Tag verbüßt halte , ist er nunmehr aus Plötzensee beurlaubt
worden , so daß ihm der Rest der Strafe wohl erlassen werden
wird .

Eine Verhaftung ans dem Pferdebahnwagen verursachte
in der gestrigen Nacht am Spittelmarkl großes Aufsehen . In
der Leipzigerstraße wurde gegen 12 Uhr der ruhig seines Weges
gehende jüdische Rechtsanwalt Dr . E. ohne jegliche Veranlassung
von einem etwa 28jährigen Manne angerempelt und dann mit
Schimpsworten überschüttet . Der Rechtsanwalt wollte den
Rowdy festnehmen lassen , der »ach dem Spittelmarkl flüchtete
und sich dort auf einen vorübersahreuden Pferdebahnwagen
schwang . Ein Nachtwächter eilte dein Exzedenten nach und
suchte ihn vergeblich zum Verlassen des Tramway zu veranlassen .
Der Schaffner wollte nun mit dem Wächter und dessen Ge -
iangenen weiterfahren , doch hatte sich bereits eine große
Menschenmenge gesammelt , welche die Weiterfahrt des Pferde -
bahnwagens verhinderte und so eine Störung des Fährverkehrs
hervorrief . Erst einem hinzukommenden Polizei - Ossizier gelang
es , mit Hilfe des Wächters den Mann zum Verlassen des
Wagens zu zwingen und nach der zuständigen Revierwache zu
sistiren , woselbst die Personalien des Beleidigers festgestellt
wurden .

vermißt wird seit einigen Tagen der Stjährige Schorn «
steinfeger und Schrislictzer Johann Archner ans der Garten -
straße 40 ». Archner . der seit einiger Zeil Spuren von Tiefsinn
zeigte , hat eines Nachmittags seine Familie verlassen , ohne an -
zugeben , wohin er gehen wollte . Man glaubt , daß er sich ein
Leid angethan hat .

Gesperrt ist für Fuhrwerke und Reiter vom 7. d. M. ab
die Voßflraße .

Polizeibericht . Am 3. d. M. nachmittags wurde ein Man »
in feiner Wohnung in der Lübcckerstrnße und am darauffolgenden
Tage ein Invalide in seiner Wohnung am Weidenweg erhängt
vorgeiunden . ~ Am 4. d. M. wurde im Luiseiistädlischen Kanal ,
am Luisen - Ufer , die Leiche eines iiciigeborenen Kindes an -
geschwemmt . — Vormittags erschoß sich ein Nimm in feiner
Wohnung in der Schönhauser Allee . — Nachmittags stürzte eine
Frau aus dem Fenster ihrer in der Wörlherstraße im 2. Stock
belegenen Wohnung aus den Hof hinab und trug erhebliche Ver -
letzniigen am Knie davon . — Im Laufe des Tages fanden vier
Brände statt .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 6. Oktober km». 5».
Nachts sehr kühles , am Tage etwas wärmeres , iheils heiteres .

theils wolkiges Weller mit etwas Regen und mäßigen südwest-
/ichen Winden . Berliner Wetterb nreau .



Gerilszks �Äettung .
®iite bemerkenswerthe Entscheidung in betreff der

edefreiheit der Gemeindeschöfsen hat am letzten
' Dienstag nach siebenstündiger Verhandlang der Sache unter dem

Vorsitz des Präsidenten Perflus das Ober - Verwaltungsgericht
gefällt . Im September l89Z halte in Schöneberg anläßlich
der bevorgestandenen Gemeindewahlen der damalige Schöffe
Gustav Müller in einigen theils öffentlichen Versamm -
langen die Thätigkeit der Gemeinde - Verwaltung kritisirt
und dabei einzelne Mitglieder derselben in besonders
scharfer Weise angegriffen . Infolge dessen war gegen
ihn das Disziplinarverfahren eingeleitet und vom Kreisausschuß
am 29 . Juni v. I . entschieden worden , daß er als Schöffe , d. h.
als unmittelbarer Gemeindebeamter , nicht in gleicher Weise wie
die Gemeindevertreter das Recht gehabt habe , in den Wähler -
Versammlungen sich über die Gemeindeverwaltung in der ge -
schehenen Weise zu äußern , und daß er wegen dieses Dienst -
Vergehens vom Schöffenamts zu fuspendiren sei Gegen dieses
Urlheil des Kreisansschuffes hatte der Beklagte Berufung beim
Ober - Verwaltungsgericht eingelegt . Und nachdem er dann sein Amt
als Schöffe bereits freiwillig niedergelegt hatte und gleich darauf
bei den letzte » Komniunalivahlen zum Gemeindevertreter gewählt
worden war , hat jetzt das Ober - Verwaltungsgericht entschieden ,
daß die Amtssuspendirung zu unrecht geschehen sei . Aus der
Begründung dieses Urtheils , dem Ergebniß einer ö' /estündigen
Berathung , ist folgendes hervorzuheben : Als notorisch sei anerkannt
worden , daß die am 21 . /28 . September l3gg vom Schöffen Müller
gehaltenen Reden in ihrem Wortlaut feststehen . Dieselben e»t -
hielten sowohl für den Gemeindevorsteher als Dienst -
Vorgesetzten , wie für die Mitglieder des Gemcindevorstandes und
der Vertretung Aeußerungen , welche wohl dazu angelhan seien ,
die betreffenden in der öffentlichen Meinung herabzusetzen . Es
sei aber ausdrücklich anerkannt worden , daß der Schöffe Gustav
Müller sich in der Ausübung seiner staatsbürgerlichen Rechte be -
funden habe . Somit wäre höchstens auf eine Ordnungsstrafe zu
erkennen gewesen ; auf keinen Fall aber rechtfertige sich die Ent -
scheidung des Kreisausschuffes auf Dienstenthebung , welche wieder
aufgehoben werde . Ebenso sei eine Geldstrafe jetzt unzulässig ,
weil das Amt inzwischen niedergelegt worden sei .

Die Impfscheine einrS JmpfargnerS . Der Aufsehen er -
regende Prozeß gegen den Dr . med . Max Böhm , früher in
Weimar , jetzt in Friedrichsroda , beschäftigte am
Sonnabend zum zweiten Male das Reichsgericht . Dr . Böhm
ist beschuldigt , in einer Reihe von Fällen Urkunden ausgestellt
zu haben des Inhaltes , daß bei den von ihm i » Gera ge-
impften Kindern die Impfung erfolgreich gewesen sei . ob -
wohl er gewußt habe , daß dies nicht der Fall war . Das Land »
gericht Gera hatte ilm auf grund des K 278 Sl . - G. - B, ver -
urtheilt . aber das Reichsgericht hob dann auf die Revision
des Angeklagten das Urtheil auf . Nunmehr hat das
Landgericht Gera den Angeklagten am 8. Mai aber -
mals verurtheilt und zwar zu zwei Monaten Gesang -
niß . Der Angeklagte bekennt sich zwar als Jnipfgegner ,
hat aber auf Verlangen vieler Eltern sich bereit erklärt , deren
Kinder aus eine mildere Art zu impfen . Er hat deshalb die
Lymphe mehr als üblich verdünnt und nur ganz leichte Stiche
m die Haut der Impflinge gemacht . Dementsprechend entstanden
an den Impfstellen in der Regel nicht so große Pusteln , häufig
zeigten sich vielmehr nur Efflorcscenzen , Röthungen , ähnlich denen ,
wie sie ein Flohstich nach sich zieht . Dr . Böhm ist der

iviffenschaftlichen Ueberzeugung , daß diese letzterwähnten
Erscheinungen ihn berechtigen , zu erklären , die Impfung
sei erfolgreich verlaufen . Aus dieser iviffenschaftlichen Ueber -

zeugnng heraus hat er sich für berechtigt geHallen , die fraglichen
Impfscheine auszustellen . Die Anklage war dagegen der Meinung ,
daß er jener Ueberzeugung nicht war und nicht sein durfte , daß
er also wider besseres Wissen etwas Falsches bescheinigt babe .
Die drei von der Staatsanwaltschaft vorgeschlagenen Sach -
verständigen , darunter Prof . Dr . Hoffmann ans Leipzig .
denen das Gericht gefolgt ist , traten der Auffassung der
Anklage bei , dagegen erklärten die Sachverständigen , Staats -
rath Or. med . WalS , Sanitälsrath Dr. med . Bilfinger
und ein dritter Sachverständiger das Bersahren des Angeklagten
für zulässig und berechtigt . Erwähnt mag hier werden , daß Dr .
Böhm wegen ganz ähnlicher Anklagefälle vom Landgerichte
Weimar rechtskräftig freigesprochen worden ist . — Die Re -
vision gegen das erwähnte Uriheil wurde von Herrn Dr .
Böhm persönlich vor dein Reichsgerichte vertreten . Er hob
hervor , daß es einen eigenartigen Eindruck machen müsse , wenn
er wegen derselben Handlungen in Gera bestraft werden solle ,
wegen deren er in Weimar freigesprochen worden sei . Er sei sich
keiner strafbare » Handlung bewußt , habe vielmehr in wissenschaftlicher
und gesetzlicher Beziehung alles gelhan , was er für erforderlich
hielt . Der Reichsanwalt erachtete indessen die Schuld des An -
geklagten in ausreichender Weife für festgestellt . Das Land -
gericht gehe davon ans . daß der Angeklagte gar nicht im Sinne
des Gesetzes impfen wollte , sondern nur unter rasfinirter Nach -
ahmung der äußeren Formalitäten das Gesetz zu umgehen be -
ahsichtigte. Nicht das werde den « ' Angeklagten vorgeworfen , daß
er als Jnipfgegner geimpft habe , sondern daß er nur zum Schein
geimpst habe . — Daraufhin verwarf diesmal das Reichs -
gericht die Revision des Angeklagten .

Pnstenr ' S Gebeine sind am Sonnabend unter großem Pomp
in der Notre - Tame - Kirche zu Paris bestattet worden .

lieber eine Pulverexplosion wird aus Paris gemeldet :

In der staatlichen Pulver mühle von Le Ripanlt bei Tours
fand Freitag früh eine heftige Explosion statt , als der
Wächter derseben den Raum betrat , Ivo ein n e u e s Pulver
hergestellt wird . Das ganze Gebäude flog fast lautlos , aber mit

beträchtlicher Lichtentwicklung in die Luft . Der Wächter ist schwer
verletzt , doch hofft man , ihn am Leben zu erhallen . Glücklicher -
weise hatten infolge der frühen Morgenstunde die zahlreichen
Arbeiter und Arbeiterinnen die Pulvermühle noch nicht be-
treten .

Ter Sturm a » der britische » Küste hat sich , wie aus
London gemeldet wird , erneuert . Es treffen Nachrichten von
vielen Schiffbrüchen ein , bei welchen eine große Zahl Menschen -
lebe » zu gründe gingen . An der Westküste gingen acht
Segelschiffe verloren . Die norwegische Brigg „ Haabet " litt
bei Jlsracombe Schiffbruch , die Bemannung und ein
Mädchen wurde mittels Raketen gerettet . Auf der Höhe
von Lizard wurde ein großer österreichischer Dampfer in
Noth signalisirt . Schleppdampfer und ein Rettungsboot sind zur
Hille ausgesandt . Zwei auf der Höhe von Scilly in Roth ge -
rathene Dampfer werden eingeschleppt .

Versammlungen .
Pmin veutscher Schul , >»ach - r . Versammlungen am Montag , den

7. Oltober , abends Sss Uhr , Zahlstelle I bei tzetiidt . Welnslr . II , Zahlstelle 2
bei Busle , Wrenadierftr . 33; Zahlstelle g bel Fleogarg , Echützenstr . 18/19

Urrband der in Kuchbinderel » » defchättiote » Arbeiter und
Arbeiterinnen . Sonntag , den s. Oktober , abends s Uhr, Semlitbllches
Beisammensein verbunden mit Wesangsanfführungen des Buchbinder -
Mannerchors und Tanz tm KöntgNadt - Kastno , Holzmarklstr . 72.

Kaniariter . Knrsn « der Arbeiter und Arbeiterinnen . Montag , den
7. Oklober , abends sss Uhr , in Cohn ' S Festsaten , Beuthstr . 20 1 Tr . : Er -
öfsnung des Winterlursus . Vortrag des Herrn Tr . Ehrtfteller Uber den
Körperbau de « Menschen .

Herein der Ulafchinisten , Hei , er nnd Kernfsgenosten Aerlins » » d
Umgegend . Sonntag , den «. Oklober , nachmittags 8 Uhr, O' . aniensiraße 81:
Versammlung .

Schöneberg . Arbeiter - Kildungsverein . lSeneralverlamnilnng am
Montag , den 7. Oktober , abendS s Uhr, bei Obst , Erunewaldstr . uo . Jedes
Mitglied muß erscheinen . sStehe heutige Annonce . )

priunt - Shenter - slesellschast . . xui,, ". Sonntag , den 8. Oklober ,
Ltntenstraße 90 : Sitzung nebst erster FidelitaS .

Nergniigung . - Klnb „ Gstend " . Sonntag , den ». Oktober , nachmittag «
s Uhr , bei Birk , Stranßb - ngerstraße 3 : Sitzung . Nachdem Tanz . Eü » !
willkommen .

Arbeiter - Kildnng . schnle . während der Ierten vom 1. bis tnkl . 15. Ok-
«ober stillt der Unterrichl in beiden Schulen aus . Tie Bibliothtten und Lese-
zlmmer sind jedoch allabendlich von 7! j —l «X Uhr geöffnet . Diesclben definden
sich Walbemarstr . Ii und Müllerstr . 178a.

Vevmipchke - s .
Zum Brandnnglülk in Brotterode . Bon der hessischen

Brandversicherungs - Anstalt wurde der Gesammtschaden bei dem
großen Brnnde in Brotterode endgiltig auf 1 734 714 M. fest -
gesetzt .

Briefkasten der Redakkion .
Wir bitten bei jeder Anfrage eine Chiffre IZwet Buchstaben oder eine Zahl )

anzugeben , unter der die Änlivort crthetlt werden soll.

B . Wollten wir mit allen jollrnalistischen Schmier -
sinken , die über unsere Partei dreist lügen , polemisiren , so
müßten wir täglich im doppelten Umfange erscheinen . Seien
Sie ganz beruhigt , die zwei Jnsterbnrger , die sich offen von der
Partei losgesagt haben , sind Leute , über deren Berlnst wir nur
elfreut sein könne » . Warum lesen Sie überhaupt das „ Deutsche
Blatt » ?

Deutscher Michel . Havelberg ist zum größten Theile im
Jahre 1370 abgebraunt .

H. , Granseerstraffe . Wir bitten Sie , das Honorar ab »
znheden und es nach eig - nel » Ermessen zu verwenden .

12 . F . 100 . Das Geld im Jnliusthunn liegt wirklich
„ todt " da .

Miilhanscu . Wie Sie wünschen . Senden Sie uns genaue
Aufstellling der publizirten Beiträge .

N. M. 44 . 1. Der Wirlh kann sich wegen der Miethsschuld
n » r n » die von der Frau in die Miethswohnung eingebrachten
Sachen hallen . 2. Ja . — H. E . 100 , ( S. K. 3 . Nein .

Briefkasten der Expedition .
Für die Familie » der im Effcuer MeineidSprozeh

Bernrtheilteu gingen bei uns ferner ein :
Unbekannt 1, —. Einige , die den Berliner Staub von den

Füßen schüttelten 7,40 . Bon einem Mitfühlenden 6, —. D. B St. ,
Weimar 15, —. Flngtauben - Verein Wedding 2, —. R. K. , Ge -
richlsstraße 10, —. Von einigen Mitgliedern der Prenß ' schen
Buchdruckerei 3,15 . Voin Tanzlehm - Verein „ Solidariiät » 6, — .
Putzerkolonne Krahne 3,ö0 . Zuschneider der Wäschefabrik Kohn
u. Samuel 10, —.

Summa 64,05 M. Bereits quittirt 11 916,25 M ; in Summa
11 980,30 M.

Für dcnJuhalt der Inserate über -
nimmt die Redaktion dem Publik » » «
gegenüber keinerleiVeranttvortung

Theater .
Sonntag , den 6. Oktober .

Gpernha » » . ( Kroll ' s Theater . )
Margarethe .

Montag : Carmen .

Kchanspielhano . Die Welt , in der
man sich langweilt .

Montag : Mirandolina .

Deutschro Theater . Nachmittags :
Weh' dem , der lügt . Abends :
Die Mütter .

Montag : Die Weber .
Kerliner Theater . Nachmittags :

DerPfarrer von Kirchfeld . Abends :
Der Pfennigreiter .

Montag : Die Journalisten .
Lrsstng - Theater . Nachmittags :

Das Bild des Signorelli . Abends :
Gräfin Fritzi .

Montag : Der Beilchenfreffer .
Friedrich - Milhehnstüdt . Theater .

Nachmittags und abends : Die
Reise nach dem Mars .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Uenes Theater . Erster Mascagni -

Abend . Cavalleria rusticana . Die
Bajazzi .

Montag : Francillon .
Kchiller - Theater . Nachmittag ? : Götz

von Berllchingen . Abends : Der
zerbrochene Krug . Die zärtliche »
Verwandten .

Montag : Das Glas Waffer .
Nestde >« ; - Theater . Der Rabenvater .

Vorher : Aber die Ehe !
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst » Theater . Parade -
bummler .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Uentral - Theater . Eine tolle Nacht .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Alrranderplah - Theater . Nach -

mittags : Die Königstochter als
Bettlerin . Abends : Ein Kind
der Liebe . Vorher : Der neue
Lehrer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
National - Theater . Die Räuber .

Nad) >iiittags : Kinder - Vorstellung :
Schneewittchen und die 7 Zwerge .

Montag : Dieselbe Vornellung .
Theater zli «ter den Linden . Die

Chansonnette . Bnrschenliebe .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

An , ertca » » Theater . Bulgarien in
. Berlin . Die MiUionenerbin f " '

Rixdorf .
Montag : Dieselbe Vorstellimg .

UeichehaUen - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten - Vor-
stellmig .

Tanziustitut , Keller ' ? Feftsäl «,
Koppenstr . 29 . Honorar mäßig .
592 O. Boll , Tanzlehrer .

Schiller - Theater .
( Wallner - Theater . )

Sonntag Nachmittag : Götz von
Kerlichingen . Abends : per zer¬
brochene Krng . Die zärtlichen
Nerwandtrn .

Montag : Das Glas Master .

Adolph Ernst - Theater .
Zum 34 . Male :

Vllwdkbmmltt .
Bssetznng der Hauptrollen :

Anna Bäckers , Josefine Dora , Ida
Schlüter , Adolph Ernst , Julius Eybcn ,
Hugo Haßkerl , Richard Jürgas , Guido
Tielscher , Karl Weiß , Georg Worlitzsch .

Anfang 7: /2 Uhr .
Sßf Kein Aufgeld . " TPQ

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

CentrsI - TIiester .
Alt « Jakobstr . 30 .

Emil Thomas a . G .
Novität ! Zum 33 . Male : Novität !

Eine tolle Uocht.
Große Ausstattungsposse mit Gesang

und Tanz in 5 Bildern von
Villi . IKannetädt und Jnlins Freund .

Musik von Julius Einödsliofer .
In Szene gesetzt v. Dir . kiodard Löbnitz .

Anfang 7' / - Uhr .
Morgen : Zum 33. Male : Eine tolle

Nacht .

ItationAl - T' IleAler .
Groß « Frankfurterstraße 139 .

Direktion : Max Samst .
Volksvorstellung zu bedeutend er¬

mäßigten Preisen .
Gastspiel des Herrn Gskar Krüger

vom Hofthealer zu Braunschweig .

Die Räuber .
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

vo » Schiller .
Regie : Max Samst .

Nächmittags ll ' /i Uhr :

Kinder - Vorstellung .
Kchneewittchen nnd dir stebe »

Zwerge .
Märchen in 8 Bildern v. v. Zlmmerman .

Regie : Fritz Schäfer .
Morgen : Dieselbe Borstellung .

zriedrild ' WilhelmWt. IMn
25 26 . Chausseeltr . 25/26 .

Unwiderruflich " WS

Vorletzter Sonntag
de » Gaksp » « lv der l - iliputaner .

Leute 2 VoreteUuugvll .
Nachmittag 3 Uhr und Abends 7' / » Uhr :

Die Reise nch dem Mars .
Montag , den 14. Ottober :

Adiohiedsvorstellnng der Liliputaner .

Urania
Anstalt für volksthümllche

Naturkunde .
Am Landes - Ausaiellungspark

( Lehrter Bahnhof ) .
Gefiflnet von S — 10 Uhr .

Täglich Vorstellung im wissenschaft¬
lichen Theater .

Näheres dio Anschlagzettel .

Passage -Panopticimi.

mm
vom

andern Ende

der Welt
( Zamoa ) .

Castan ' s Panopticum .
Friedrichstr . 165 .

ISalambo?
Kaiser - Panorama

( Passage ) .
Letzte Voche : II . Eycl . Kieler

Feste , Kanal , Hamburg . Eine Reise nur
20 Pf . Abouuem . - u. Vereins - Billets .

Konjserthans Sanssouci
Kottbuserstp , 4a .

Heute , sowie
jeden Sonntag und Donnerstag :

Solvro der attbrliebte »

Ütettiaai '

( Meyeel ,
Pietro ,
Britton ,
Steidl ,

Krone , Böhl
und

Schräder )

Ansang 7 Uhr . Eutree 59 Pf .
BW Orossartlges " VM

Sonntags - Programm .
Montag : Victoria - Brauerei .

Dienstag : Btthmioches Brau¬
haus .

Aquarium mit chinesischen Makro -

poden ist billig zu verkaufen . 609b

Veusselftr . 19 , Elfl . 1 Tr . r .

- ttN
Kurg - u . Molfgangstr . - Gcke .

Direktion : Vinhier u FröheL
Zum 1. Male in Berlin .

Die tollkühnen Kometen der
Luft

Stephan il . AivierNpez�
Paradebummler

Berliner Volksiypen dargestellt v.
MUH . Fiöbei . soivie die init
unbeschreiblich . Erfolg ausgenomm .

18 neuen Glanznummern .

Anfang : Wochentags 7>/s Uhr ,
Sonntags 6 Uhr . Eutree 30 Pf .

Walhalla - Theater .
Orauienstr . 52 . Moritzpl . »ed . Wertheim .

Alfred Bender .
Posse , Operette , Spezialitäten .

EillPariitini. Weibl . RMfer.
Anfang 7»/2 Uhr . Sonntags 6' /z Uhr .

Entree 30 Pf .

�oll « Sf | airf ; en
( ehem . Weimann ' s Volksgarfen )
vrfnndbrnuur » , Kadstr . 56/57 .

Direktion : Max Samst .

Sonntag , den 6. Oltober 1896 :

Einmaliges Gastspiel vot . Mitglieder
des National - Theaters .

Die Grille .
Schauspiel in 5 Allen der Charlotte

Birch - Pfeiffer . Regie : Fritz Schäfer .
Anfang 7>/sUhr . Kasseneröffnung 6Uhr .

Preise der Plähe : Sperrsitz 75 Pf .
Parqnet 50 Pf . Gallerie 30 Pf .

Alcezesr .
Varletd - u. Spezialitäten - Theater .
Dresdcnerstr . 52/53 , Annenftr . 42/43

( City - Passage ) .

Vornehmster Famlllenanfenthalt !

Ganz neues

Spezialitäten�
Vengenntm .

Wer ist derVater ?
Poffe von Anno . Musik von

Grimm . Regie : E. Stempel .
Auf . Wocheitt . 8, Sonntags 6 Uhr .
Eutree „ 10 Pf . , „ 30 Pf .

Morgen : Dieselbe Vorstellnng .
Direktion : R. Winhler JBM

Aktien - Brauerei

Friedrichshain
( Könlgsthor ) .

Heute Sonntag :

Grosso « Militär -

Konzert .
Eintritt 20 Ps .

Programm
unentgeltlich .

Empfehle Freunden nnd Kollegen
mein « Destillation , Weih - u . Pairisch -
Bierlokal nebst Frühstücks- Mittags -
und Abendtisch . Gut gel . gr . Bereins -

zimmer ist noch Montag , Mittwoch .
Donnerstag nnd Freitag frei . S97b

tß ES- Gallowsky , Grünauerfir . 5.

Garant , reinseid . Kleider ti . Maaß ,
vorz . Sitz , ans Wunsch Probe » , von
35 M. an liefert Frau Didschmi ,
Modistin , Fehrbellinerltr . 5. 581 b

Priv . - Mittagstisch , 50 Pf . , Theiln
erwünscht Luisen - User 28 III. Schulz

Charlottenburg .
Zur Einschulung empfiehlt Schul -

mappcu , Federkästen , Tafeln ,
Schreibhefte , soivie säimntliche Schul -
arlikel in größter Auswahl . 3402L

JLPiedler , Krilinlneßr. 28.

Zigarrengeschäft , billig , sofort zu
verkaufen Kl. . Hamburgerstraße , Ecke
Elsasserstraße . 599b

Straße 13.

gebraucht , kauft Möbel -
> Handlung Roseuthaler -

HVÄldvöAvl
aller Gattungen , Vogelsntter , Vogel »
baner , spr Papageie » , reell und billig .

6io & Rniflar , Fennftr . 6 .

flT Paneelsopha " UMW
, Trumeanx 53, Tisch , Stühle ,

Spind . Orauienstr . 25 , I , t .

Kleine Metallaießcrei wird zu
kaufen gesucht . Off. unter I - . G. 677
an Rudolf Messe , Prinzen str . 41.

_ Auktion

per 15. — »lt . Juli , August und Sep -
tember 1394 am 10. nnd 11. d. M. ,
nachm . 2 Uhr . L. Regen ,
530b Gr . Frankfurterstr . 121 .

Aquarium , Schleierschwänze , Marcro -

poden . Pflanzen sehr schön , sehr billig .
Reichenbergerstr . 101 , v. 2 Tr . rechts .

Rauch - Uteustlien für Vereine . Näh .
Jürstenwalderstr . 16 im Schubgeschäft .

Tamen - Kostüme jeder Art , nur
neueste Fa ? olis , fertigt zu den billigsten
Preisen Frau Weise , Grünauerflr . 27 , 1.

jpjjel Fabrikpreisen .
Dresdeiierstr . 49 .

Boltz ' Festsäle ,
S. , Alte Jakob - Strasse 75 .

Dienstag u. Donnerstag : Spezialitäten -
Vorfteltiiilg . Empfehle meine Säle

zu Festlichkeiten und Versammlungen .
Telephon Amt I , 1082 . 132941 . ' '



Circns Renz .
Voranzeige .

Hiermit beehre ich mich ganz er -
gebenst anzuzeigen , daß ich am Mitt -
wach , den g. vietoder er . mittelst
Sonderzuges mit meiner Gesellschaft
von Hamburg hier eintreffen und meine
diesmalige Saison am

U. Millich «ittds ll | t,
mit einer

Elite -Wrkkllilllg
eröffnen werde ,

Das Programm derselben weist die
ersten Koryphäen der moSvrnsn Ilsit -
Ilunst , unübertroffenen Pferdedressur
«. f. id . , sowie ein weiteres Künstler -
Kontingent allerersten Ranges und der
verschiedensten Fächer ans . Besonders
zu beachten sind die Sctmlreiter : Mr.
James Filles , Möns . G. Gaberei , Herr
Ritter von Renroff ; die Schulreite -
rinnen : Miss Rita del Erido , MUe.
Dudiey , Frau Robert Renz , Frl . Wally
Renz ( mit neuen Schulpferden ) , und
Miss Blanobe Cooke ( mit drei Schul -
pferden ) . Die renommirte Künstler -
sainilie James Jee . Die vorzüglichste
Parlerre - Aymnaftiker - Troupe de Roek ;
die berühmten Rorniker Mr . Gebert
Relling , Angelo it . Vitale : c. ic.

Indem ich um ferneres geneigtes
Wohlwollen bitte , verharre ich mit
hochachtungsvollster Ergebenheit

Franc Renz , Direktor ,
Königl . Kommissionsrath .

Rur noch kurze ZeitI

CireusJansly -Leo.
Friedrich Karl - Ufer .

Sonntag , den 6. Oktober :

2 gr . brill . Vorstellungen .
Kachmittags 4 und abends 8 Uhr . |

Nachmittags 1 Kind frei .
In beiden Vorstellungen besonders

futes Programm .
torgen : Vorstellung . Bingkampf .

Berl . Bockbrauerei
_ Tempelhofer Berg ,
gC Im großen Konzertsaal �

Sau » tag . den 6. Oktober 1893 :
Grosse Eröffnungs - Soiree

der so überaus beliebten

»Stettiner Sänger
, Herrn Hippel ,
1 Wagner , Lud¬

wig , Küster ,
Little - Bobby ,
Chlebns und

Blank .
UtkomiUTte
Programm .
Neu l� Neu l

Die Millionenbraut ;
Humoristisches Ensemble .

Anfang 6 Uhr . Gntrre 50 Pf .
Diese Soireen finden während der

Wintersaison jeden Sonntag und Mitt -
woch statt .

ZM " Nächste Soiree : Mittwoch ,
den 9. Oktober , mit durchweg neuem
Programm . S71b

Saal mit Kschne
für Vereinsversamnilungen u. Festlich .
leiten auch Sonnabends und Sonntags
gratis zu vergeben . S00b
W. Brüning , Rosenthalerstr . 11/12 .

miv bübvn den Kogel
abgefchosfen .

Das Maiillivtid
macht Sensation ! !
Aas Mannweib jonglirt mit

7 Männern .
Kie ist da « schön » M> > d » U! !
Da » Meib mit dem Löwen -

gebist
jeden Abend 10 Uhr

KsCrfmann ' s
Uar i £ t £ - Theater

Königstrasse , Kolonnaden .
Rivoli mit seinen 1000 Köpfen .

Agoston
mit seineu Koffermensch .

Für Matineen w. stehen unsere
Räume zur Verfügung .

Statt besonderer Meldung :
Rechtsanwalt Georg Morris
Agnes Morris , geb . Pritsch

Vermählte . 391b
Berlin C. . Landsbergerstr . 62.

Unserem Kollegen und Genossen
R . Ströhlinger ein donnerndes Hoch

'

376b Freunde und Kollegen .
Rudolf , laß gießen .

Unserem treuen Genossen , dem
Zimmerer Albert Elsholz zu seinem
morgigen Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch ! 606b

H. B. A. B. F. K. E. B. A. W. W. F.

Verbnni»

aller in der MeiallindHrie
besPstigten Arbeiter

Kerlin « und Zimgegend ,
Am Freitag , den 4. Oktober , ver -

starb plötzlich und unerwartet unser
langjähriges Mitglied , der Lackirer

Richard Görldt .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 7. Oktober , naäzmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause A d l e r s h o f ,
Helbigstr . 4 aus statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Ili/7 Ter Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß unser Kollege , der Tischler

Barl krause
am Freitag , den 4. d. M. , gestorben ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag .
den 6. d. M. , nachmittags 3 Uhr , vom
Tranerhause , Forsterstr . 36 , aus nach
dem Emmaus - Kirchhofe statt . s392b

Hie Kollegen der
C. Bechsteln ' schen Hof - Pianofabrik .

TodeS - Auzeige .
Allen Freunden und Bekannten hier -

durch die traurige Nachricht , daß am
Sonnabend , den 8. Oktober , unsere
einzige Tochter Louise im Alter von
8 Jahren nach schweren Leiden ver -
storben ist . Die Beerdigung findet
Mittwoch , den 9. Oktober , nachmittags
4Vs Uhr , auf dem Kirchhof in Schöne -
berg , Maxstraße , statt . 3418L

Um stilles Beileid bittet
K. Meier uud Frau ,

_ Grunewaldstr . 104 .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern des Sozialdemokr .

Wahlvereins des 6. Kreises zur Nach -
richt , daß das Mitglied 246/18

Cart VretfchmÄv
heute , Bflstinfog , nachm . 4 Uhr , von
der RMiickendorserstraße 69 aus be-
erdjsrivird . Der Vorstand .

Ich habe mein Bureau von dem des
Rechtsanwalts Herrn Georg Morris
getrennt und es nach

NW . ßathenowerstr . 1,
gegenüber dem Kriminalgerichte ,
verlegt . Ferusprech - Anschluß Mb . 704

WoHgaug Heine ,
509b N' chtoanwalt .

Zahn- Klinik .
Preis e

cvent .

_ �Xheilzahl.
Frau Olga Jacobson , Jnvalidenftr . 143 .

Zahnersatz
Prinzenstr . 36.

Plomben , Zieh .
Dresdener¬

strasse 40 , Ecke
Frau Dellwig .

Franz Starosson ,
Karbier U. Friseur ,

Prinzen - Allee 5 —6 , empfiehlt sich .

Möbel ,
Spiegel und Polsterwaaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt
R . Strelow , Tischlermeister ,

Rixdorf , Richardstr . 116,
Berlin er st r. 40 ) , am Denkmal .

7öbel , sowie ganze Ausstattungen
m. geringen An - u. Nateuzahlungen .

L. Silberstein ' s Zilöbelhalle ,
Rosen t h a l e r st r . 49 , i . P *

Abbruch Gipsstr . 5 und Mulack -
straste 37 ein großer P *

Wen Brennholz billig
im Detail zu verkaufen .

Butter ! Butter !

' "billwst" Weberstr . 16 .

ESvIIs - AJIbsnvv - I ' KvsKsi '
Bcllc - Alliance - Strasse Ho . 7/8 .

Hente , Sonntag , den « . Oktober I8SS , nachm . 8 Uhr .
Zum fünften und letzten Mal : 228/13

Die Siinve .
Wolfgang Behring . . . . Eduard Possansky als Gast ( Central - Theater ) .

Eintrittskarten ä 60 Pf . in den bekannten Geschäften .

ftüttstl aSfitM vorziigl . u. Garantie . schmerzl . Zabnschmerz beseitigt . schmerz -
jtllU | ll . loseS Zahnziehen . Theilzahlung . Goldstein , Orauieustr . 123

V: : ! ,, , � 2�1 . Vollst , schrnersi . �ahvs . 1 Al. , . PIoinb . 1,50 . Bsp . sof .
AUllMl . Zidilllö Theilzahlg . ZahnarztWoU,Leipzigerstr . 22 , Spr . 8 - 7Uhr

Tie Nähmaschinen- Fabrik von IUI « Wolf &ij
, , , � Kerli » C. , Uene Grnnstr . 27 ,

deren Erzeugnisse durch ihre unbedingte Reellität über ganz Deutschland in allen Kreisen schnell

Eingang gefunden haben — verkauft direkt ohne Zwischenhändler ihre anerkannt beste hoch -

elegante und mit allen Neuerungen der Jetztzeit versehene hocharmige Familien - Nähmaschrne
( System Singer ) zum Fußbetrieb eingerichtet mit Verschlußkasten inkl . sämmtl . Apparate u Ver -

Packung für 48 M. — Alle Arte » Handwerkermaschinen zu dementsprechend billigsten Preisen .

3vtägige Probezeit u . Sjährige schriftliche Garantie . Jede Maschine , die nicht

gefällt , nehme auf meine Koste » zurück . — Prospekt mit Anerkennungen kostenlos u. srer .

Achtung ! Achtung !
Künstl . Zähne v. 3 M. an , Theilz .

wöchentl . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen . Zahnreinigen , Nervtödten um -
sonst Guckel , Lausitzer Platz 2. Elsasser -
straße 12.

Ladeneinrichtung . 32838 "
Komptoir - , Material - , Butter - , Vor -
kost - , Restauration . Treitel . Michael -
brücke 1, an der Holzmarktstraße .

? ? Bresskolileu ? ?
beste Senftenberger Marie , 6 Zoll lang ,
6 M. frei Keller . Marie , 7 Zoll lang ,
7,30 M. frei Keller . 33018 *

1 risCllGiSGnj Waldemarstr . 2, 1.

Landwolle ,
gmiltirt nicht eillllillsenb,

besonders empfehlenswerth gegen
S ch w e i ß f ü h e , Schock 23 Pfennig .

Alleinverkauf :
R. Stock , Mrangel Straße 119 .

Gleichzeitig empfehle aus besonderen ,
haltbaren Garnen : Strümpfe , Socken ,
Trikotagen , wollene Westen . 3010L *

Mßl . ohvo Ä & M :
Me , Vorpahl ' e Zahnklinik ,

Brunnensfr . 7.

Pjotogrllpbischts Atelier,
Holzmarktstr . 71 , a. d. Januowitzbr . ,

hält sich bestens empfohlen .
Theilzahlung gestattet . s3084L *

khkill -hlW.
zM - Anzüge nach Maaß
loinpoi - owaki , Schneidermeister ,

Berlin 0. . Jüdenstr . 37 . 1 Tr .

Dann ist es
Ihre Schuld

Warum wenden Sie nicht Hoffers '
Wanzengift an , welches diese Thiere u.
ihre Brut sof . tödtet . Erfind . : R. Hoffers ,
Drog . , Manteuffelstr . 87. 30928 *

Teppiche , Gardinen ,
Portieren , Läuserstoffe , Tisch - u. Stepp -

decken spoitb . Ausverkauf Münzstr . 17.

, Rtpmtllmech .
sämmtl . Systeme . Prinzip reell , billig
u. schnell . Empf . m. Freunden u. Genoss .
W. Maaske , l�. . Schwcdterstr . 3l . K. Laden .

Achtung!
Küchen - Einrichtung en .

Eisernes oder Emaille - Geschirre ,
Hesser , Gabeln , Löffel , Glas und Por¬
zellan , Bürsten , sowie sämmtliche
Complettirungsartlkel f. Hans u. Küche

kaufen Sie am billigsten im

Bürgerlichen Kaufhaus
G . Gerstel ssiol *

100 Kelle - Allianre Straße 100 .

Gardinen - Resie
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhafte Quali -
täten werden angefertigt . 34188 *

IM. Rilllcki - snel ,

Dresbenerßr. 11?, Mrterre.
Nordhäuser , Liköre , Cognue , Rum ,

Ungarweiue . SSöb
Ein

kleiner
Alter SR

Ltr . - Fl . 1 Mk .
Carl Schindller , Chausseestr . 55 .

inrrociiic . oouu

5 Pf .

Strickwolle .
Strickwollerester . Zephyr , Rockwolle

zu Partiepreisen , jetzt Holzmarkt
Strasse 60 , Hof links 1 Tr . K*

Nieft ' s Fest - Säfe .
17 Meberstr . 17 , 80358 *

Umstände halber sind noch Sonn -
abende frei , empfehle dieselben unter
koul . bekant . Bedingungen zur baldigen
Bestellung . Alles übrige bekannt .

B. Rieft .

Krieger s Ballsalon,
Wasserthorstp . 68 .

Sonntag , Dienstag . Donnerstaa :

MT 8t . Sil . " VE
Mein Saal mit Nebenräumen ist

zu Festlichkeiten zu vergeben . Noch
einige Sonnabende frei . 34108 *

Cöpenick . Allen Freunden und Be -
kannten zur Nachricht , daß ich am
1. Oktober das Sctianblollal von

Herrn Britz , Alter Markt 5H , über¬
nommen habe und bitte ich , mir durch
regen Zuspruch zu beehren . Für gute
Speisen und Getränke werde stets
Sorge tragen .

Hochachtungsvoll
Oskar Wenzel .

Noch nie
dagewesen ! !

Keine Konkurrenz ist in , stände ,
Herren - und Knaben - Gardcroben
aus den reellsten , reinwollenen

Stoffen zu solckj ' fabelhasten ,
billige » Preisen zu verkaufen ; denn
wir nur allein liefern :

8000 Fjrrbst - und Miuter -

taletotö jebt nur 13 , 13 , 18 ,
0 , 34 , 37 - 30 , die besten

33 , 36 , 38 PIt SBF - IOOOO
jchneidlge Iaijnet - und Uock -
Anzüge ( auch in schwarz Tuch
und Kammgarn ) , von 14 . 16 ,
18 . 30 . 34 . 37 . 30 - 36 Mb . .
die elegantesten chnd feinsten
38 . 40 Mk . PHT Kein -
Kleider von 5 , 6 , 8 , 10 , 13
Mark prima , ä ®" " Oohen -
zollern - Mäntel in grnn und

schwarz Tnch mit langer fal¬
tiger Pelerine u. Lamafutter
von 18 . 30 . 25 , 30 , 36 , 40
Mark prima . Loden - Have -
lock » und Pelerinen - Mäntel
bei un » nur 10 Mk . Hau » -
und Jagd - Joppen in batjeri »
kchen Lodenstoffe » mit Lama -
futter von 6 Mk . an .

Koläene Ul),
110 . Leipzigers. IM .

fe/s Kesellseliaslslians
Krunnenftraste 184 . ( 31271, *

Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Donnerstags : Tanz ftirBäcker .
Empfehle meinen Saal , 500 Personen

fass . , zu Versammlungen ». Festlichkeiten .

G. Bolzmann ' s

Gesellschafts - Säle ,
Lichtenbergerstr . 16 ,

Neu renovirte Säle mit Bühne für
20 —500 Pers . Tanzunterr . j. Sonntag
v. 4- 6 U. nachm . , Donnerstag v. 8- 11 U.
abdß . Jeden Sonntag Ball . Montags
Frei - Theatervorsteilnng . 31501 -

Qesellschaftshaus
35 , Swinemilndepstpasse 35 ,

Zeiiell Somitag: Gr . KaU .
Einige Sonnabende sind noch an

Vereine zu vergeben .
RBdnvp .

Neu I Neu 1

Cösiiner Hof
Wedding �Millekilk. 8 Wedding

Jeden Sonntag : Grosser

Ball .
Grösster und schönster Saal des
Nordens ( 1000 —1500 Personen )
mit sehr gr . Orchester . Anf . 4 Uhr .

Ende I Uhr .
Für Vereine stehen noch einige

Sonnabende zur Verfügung .
nie Direktion .

Aftrecktts Ballsalon ,
Iflemelepstp . 67 . [ 3S49L *

Empfehle meinen Saal , 500 Personen
fassend , zu Festlichkeiten und Versamm -
lungen . Sonnabende noch frei .

Bolmeidkr ' s Festsäle
Kelforter - Ktrass » 15 .

Empfehle meine feäte zu Festlichkeiten
und Versammlungen . Habe noch einige
Sonnabende u. Sonntage frei . ( 33791 . *

Empfehle allen Genossen , Freunden
und Bekannten mein

Weiß- ii . Bairisch -Bier-LM
August R e y h e r ,

29768 * _ _ Pallisadenstr . 62.

Freunden und Bekannten zur Nach -
richt . daß ich am heutigen Tage in der
Swinemiiuderstr . 130 ein Weih -
u. Bairischbire - Lokal eröffnet habe .

5676- J - 0. Bachgänger.
Empfehle Freunden u. Bekannten mein

Weih- Hiiii BkiW- BittlM
nebst peretnozimmer .

N. M p o s e , Naunynstraße 67.
Früher Lachmannstr . 5. 558b

werden noch ge -
wünscht im Verein

„ Eichengrün * . Mittwoch , abends 3 Uhr .
Pappel - Allee 27. 61Sb

Preßkohlen - Krnch ,
größtenthcils ganze Kohlen ( billigste

Feuerung ) , ca. 135 Stck . - - - l Ztr . 0,30 M. ,
10 Ztr . 8,50 M. frei Keller .

Kiehll unü Bichk - AbsHch,
ofeurecht zerklein . ,p . Mtr . 9M. ,a . kiepen -
weise . O. Schnntz , Gneisenaustr . 50 .

Aerztlich ausgebildete Masseurin
empfiehlt sich. Liedtke , Muskauerstr . 50.

Möbl . Zimmer mit Piano zu verm .

Stallschreiberstr . 43 , v. I r . 593b

Prinzenstr . 105 , v. 4 Tr . bei Emde

freundl . möbl . Schläfst . , sep . Eing . , für
Herren . 603b

Anständige Schläfst , f. 2 V- oder D.

Elsasscrstr . 27 . Seilenfl . 2 Tr . 575b

Freundl . Schläfst , bei Weinert , Klein -

beerenstraße 8, am Anhalter Bahnhos .

Arbeitsmiirtt .
IZM " Achtung ! " MW

Parguetbodenleger!
Die Kollegen der Firma Rosp . u -

feld & Cic . haben wegen Lohn¬
differenzen die Arbeit niedergelegt .
Zuzug auch nach dem Neubau Kchnl -
haua in Wllmvpaitapk ist strengstens
fernzuhalten . 76/17 *

Die Werkstatt - Kontrollkommission
d. Deutschen Holzarbeiter Verbandes .

Nockschneider , gute Arbeiter , suche
ich für mein Engros - Geschäst . Probe -
Arbeit . Leopold Pinn . Kaiser
Wilhelmstr . 3. _

687b

Täschner finden lohnende Be -

schäftigung . I . Birk , Kreuzstr . 14.

Photographie - Reisende verlangt

Holzmarktstr . 71 . 585b

Nebenverdienst für Fabrikaufseher ,
Werkmeister , Portier ? , HanS -

Verwalter . M *

Gesucht wird eine Persönlichkeit zur
Aufnahme von Sterbekassen u. Kinder -

Versicherungen mit wöchentlicher Bei -

tragszahlung . Angebote nute " I . M .

8176 , Rudolf Mosse , Berlin SW .

Knaben - AnzOge�
geschnittene Arbeit , guter Mittel - Genre .
suche Arbeiter . Leopold Pinn , Kaiser -
Wilhelmstraße 3. 588b

Junges Mädchen aus der Louisen »
stadt für ' s Spielwaarengeschäft sofort
gesucht . Friedemann , Dresdenerstr . 29 .

Tüchtige Kartonarbeiterin verlangt
Matz , Muskauerstr . 29 . 603b

20 Mamsells auf wailirte Räder
ä 2,25 u. 2,50 . Grüner Weg 21 . Teske .

Ein Genosse , gelernter Schmied , der

seit längerer Zeit als Kesselheizer und

Maschinist thätig war , sucht sofort
Stellung . Gest . Offerten unter L. B.
an die Exped . des „ Vorwärts " . 533b

Junges Mädchen tagüber zur Wirth -

schaft verl . Engel , Franseckistr . 2 IV .

Tüchtige Nahmenarbeiter sofort
verlangt R. Steffen Nachf . , Berlin ,
234 Forsterstr . 54 .

Geübte Kartonarbeiterinne » verl .

Loose , Alexandrincnstr . 75 . 5820

Plätterinnen auf geschweifte und

gerade Umlegekragen in und außerm
Hause sucht M. Treppe , Lothringer .
straße 16, Quergeb . 4 Tr .

3 Korbmacher auf LuxuS verlangt
Nagel , Blücherstr . 57 , Hof part .

Korbmachergesellen aus Rohrarbeit
verlangt Holze , Oranienstr . 3.

Gesellen auf gute Möbel verlangt
612b Reimann , Köpnickerstr . 175 .

Barbierlehrling wird verlangt
6llb Perlebergerstr . 22 .

Zithersp . lehrt Schneider , Adalbertstr . 74.

I - ohncnder Nebenverdienst
durch Verkauf von Herren - Anzng -
stoflen in der Bekanntschaft , nach

reichhaltiger Collection dauer¬

hafter solider Waare zu Fabrik¬

preisen . Offerten unter J . K. 7716

an Rudolf Blosse , Beplin SW ,

Schraubendreher b. lohnendem Accord
werden verlangt . Brandeuburgstr . 6 .

Tücht . Rock - und Paletot - Schneider
per sofort gesucht . 5g5b

M. B . Rosenthal n . Komp . ,

_ Kaiser Wilhelmstr . 43 .

Bin Bw ! �rdeiter ,
welcher in Schmuck - und Schau¬
fensterarbeit tüchtig ist , wird ge¬
sucht . Hugo Reimers , Etuifabrik .
Gothersgade 43 , Kopenhagen . M*



Jinmowitz - Knr Kad
Nur Holzinarkt - Straße 9, Part .

Spezialität : Dampfkasteabäder , Packungen . Massage , medizinische
Bäder . Koinbinirtes Naturheilverfahren . Mitwirkung eines praktischen
Arztes . Für Herr - » « nd Damen . S4ll >L'

ÜIRationell subtilste Behandlung ! ! !
Gropte Sauberkeit . Sehr mäßige Preise . Freundliche Räume .

Bädcr - Lieferant : c. sännntlicher Krankenkassen Berlins und Umgebung .
daher den geehrten Lesern dieses Blattes angelegentlichst empfohlen .

Bitte genau auf Hausnnmmrv 9 zu achten ( rothes Schild ) .
Geöffnet von Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr . Sonntags bis 1 Uhr .

> siihheni/Sr
LothringerstrasZ « 59 .

Größtes Lager
in gekleidete » u. nackten Kngrtgrlenlr - Dnppen , srhr billig . Zieparatnrr »
und sonstige Aufträge bitte frühzeitig einzuliefern . — diL . Znrnckgrfehte
Puppen billig . ZtvgL '

3Z ? öL

fPIT ' Geschiifts - Uerlegnng .
Allen Kunden der Firma

Confectionshaus „Solidarität "
_

Oranienstrasse 173 , zur Kenntniß , daß unser

MB Movven�GÄlvdevoUen - Gvfilsziift

_ _

mit dem 1. Oktober er . nach der KommandanteilStr . 40 I, nahe der

Oranieilstraße , verlegt ist und daselbst nach denselben Grundsätzen fortgesetzt ivird .
Indem wir bilten , das uns geschenkte Vertrauen auch dorthin zu über -

tragen , bringen wir uns zur bevorstehenden Herbst - und Wintersaison in gefl .
Erinnerung . I . V. : l ' atei - ow .

Mehl- ZMlttkg
8. Brachvogel.

MMkMfißt75 .
zwischen Oranien - u. Reichenbergerstraße .
empfiehlt seine ganz vorziiglich kochenden

HSWiichti ' SÄ
Pfd . Pf . 5 Pfd . M.

Geschäl , gr . Erbsen
Biktoria - Erbsen
Kl . feineKocherbsen
Grüne Erbsen

Mittelbobnen
Kleine Bohnen
Große Hellerliusen
Große Linsen
Mittellinsen
Kleine Linsen
KI. f. Taubenerbsen
Wicken

Stets frische ,
sahuenbutter ä

18 „ „ 0,85
U „ „ 0,65
13 „ „ 0,60
14 „ „ 0,65
20 „ „ 0,95
16 „ Ä 0,75
13 . . 0,60
30 „ „ 1,45
25 „ „ 1,20
20 „ „ 0,95
15 , „ 0,70
10 10 , 0,90
10 10 „ 0,90

arautirt reine Süß
d. 1,10 und 1. 20 M.

Voläm - Kemovtoir -
/tniise -UIie »«er «», von echlcm Told «
nicht zu untkrschktden, rerleubt ich, so lang «
der Borroth nicht , zum «ootipreisc von nur
». 4,50 . Qoldin - Oaman - Remontolr - Ankep-
Uhren i ». 5,50 . Für guten ®ang 2 Johl «
Garantie . Qofdln - Uhrketten für Herren und
Tomen 5 id. 1,60, Qoldln - Rlnge k M. 1,50.
Vorzliglloha Weokeruhreii 5 M. 3, —. Versand

fegen
Nachnalnn « oder vorher. Gcldeius. souch

jeiesmorke») durch die Birma! Felth ' « Neu -
hellen - Vertrieb in Dreddcn A. O.

Bettfedern , dreifach aeretntgte
neue , vorzügl . füllend

- - Pfund 60, 70, so Pf.
Ltalddaiinen Pfd . I. to. chalddi » »» », silber -
h. ll , Pfd . i,do . Kaun » , von vorzügl . Füllkraft
fo Pfd . genügen zum gröhlen Oberbett ) Pfund
2,75, empfiehlt da » al » lireng reell bekannte ,
1870 gegrundele Speztalgeschäsi v. H. I ' uIIuoU ,
vrn »I «»ftr . «1. am Morttzplatz .

» » » » » » » a ■ ■ bd

D Auf Theilzahlung I g

■
Schlag - Regulator 14 Tage geh .
577b 18 M. I
Silb . Her . - Remont . - Uhr 15 „

■ Ljähr . Garant . Charlottenstr . 15. ■

■ Täglich bis 10 Uhr abends und

Iißf~
Ausverkauf !

Wegen Todesfall sollen die
vorhandene » Lagerbestände , be -

-i stehend in allen Arte » IKödel »
° Stoffen , feppivkea , lZar -
? « linen , Portiere » , , Läufer -

Stoffen , Tisch - , Stepp - und

zz Pferdedecken etc . etc . unterm
<s Eostenpreise schleunigst ans -
I verkauft werden . 3278L *
I ß . Littmann ' s Spectal Geschäft ,

Landsbergerstr . 97 pari . _
- onntags 8 —10 u. 12 —2 Uhr geöffnet

n

s

i

äuferstotT - Reste
von 6 —13 Meter in dute , Cocos ,
Wolle , Tapestry unhlimit . sowie
echt Brüssel sür Treppen , Korri¬

dore und zum Auslegen ganzer Zimmer

spottbillig . 3342L *

S , Singer , Teppichsabrik ,
Berlin S , 48 Vranirnstr . 48 .

Zur gänzlichen Entfernung von L *

WllttlllUN ,
Balle » : c. gebrauche man nur die
echten PreunA ' schen Hiihnerangc » -
platten — braune Farbe . Dieselbe »
wirken radikal,sicher , schmerzlos » schnell .

Zu haben i » allen Apotheken und
Drogerien , in Couverts 12 Stuck für
79 Pf . oder S Stück 15 Pf . nebst
Gebrauchsanweisung . * Man verlange
aber ansdrücklich die echte n FVeunck -
schen , da alle anderen Nachahmungen
werthloS sind . Engros - Lager d. Laok .
mann , Berlin , Holzmarktstr . 36 .

Fertige

Kleider

24a Chausseesti�asse 24a
zwischen Jnvalidenstraße und Friedrich Wilhelmstädtischem Theater .

tt . II
um Ecke Nungestraße 23 .

ßV . Li ' . k ' nsnkfuntei ' sKnassv IL
Schrägüber dem National - Theater .

Unser Personal ist
angewiesen , jeden

Käufer streng
wahrheitsgemäß

zu bedienen .

Grobbezug aller
Waaren ans den

bewährtesten
Häusern des Jn -

und Auslandes .

zu sehr billigen Preisen .

Fertige » Kleid aus reimvolle -
nein englische » Stoff , 15 M. .
18 M.

Erepon - KIeid , elegantes , sehr
beliebtes Prome » adeiiklcid,30M

Kchwarze Kleider in Crepe ».
o. neuen Phaiitafiestosseii 20 M. ,
25 M . 30 M.

Kchmarze seidene Kleider 40
und 50 M.

Einzelne Röcke , schwarz u.
farbig 8 M. . 10 M.

Hlnseuliteid
i . d. neuesten Kerbst » « . Winter -

ftoffrn , reine Malle ,
beliebteste Neuheit ,

15 M.
ÄtttkAtitköltt bleichten . » armen

Herbst - und Winterstoffen , stets
großer Lager - Vorrath in allen
Weiten . 8 M. . 10 M. , 12 M

Große Auswahl .

3!tßt!!I!Id!ttt!, garantirt beste .

deutsche und engl . Stoffe , kleid
sanie Fa�ons , tadelloser Sitz .

Regenpaletot » , mit und ohne
Eapouchon , 12 M. . 15 M. ,
13 M.

Nrgenpaletot » mit eleganter
Pelerine 15 M , 13 M . 20 M.

Sielmann &Rosenbcre
Kommaildantenstraße ,

Ecke Lindenstraste .

Mövel -

Allsverülliis mZw
z» außergewöhnlich bMizze » Preisen .

Für Brautleute ganze Einrichtungen von
200 —1000 3)11. Theilzahlung geftaiter . Elegante
Nußbaum - u» d Mahagont - tNetdersplnden und
VerttkoivS Z0 Ml. , einfache 15 UM. . TophaS ,
Beustellen mit Matrahen 20 Mk. ,WaschIotletIen ,
Küchenspinden , Kommoden 12 3)Ik. , Stühle
3 Mk. , Sophattsche 6 Mk. , Säulen - Truineaux
«6 Ml. , Plüschgarnltur 00 u. loa Ml. , Musäicl -
spinden «0 Mk. , Paneelsophas so Mk. Büffet »,
Silberfchrtinle , Herren - Schreibtlsche , Schreib -
felretäre , Zylinder - Bureanx , Spiegel . Wenig
gebrauchte Möbel zu halbe » Preisen und sollle
es niemand versäumen , der gut und reell kaufen
will , mein große » Lager zu besichltge ». Ee-
kauste Möbel werden drei Monat koste »-
sret ausbewahrt , transportir . und aufgestellt .
Scdtltsksikatr ' . L, Möbelfabrik .

UiseW ( i,JÄÄ6 &

Eigene Fnütilmlio » im großen Maichstabe .
Lesoaüers vortdeMatte �agedote uuLerer kabrillattoll :

Schwere Wintcr - Hose
warme Wanre

in dunkeln Slreifen für Herren
4 Mk .

Winter - Loden - Joppe
mit warmem Futter bis am Halse
geschlossen , mit breitem Brnstüber -

schlag , Schutz gegen Erkältung .
6 Mk .

Hohenzollern - Mnntel
mit warmem Futter und weitsaltigcr |

Pelerine
81 Mk .

Vinlpf » in dunkelblauen , � - » »

n , 4 » braunen ». and l U M
PalGlOt Farben , gefüttert �� " "

Nikkon Inländisch , glatt -
uoaea -

graner Sloff . all -
zollern - s- itig anerkannt , . . . .

iilsolel
� 4l ».

_ . _ Berschiedenfarb
KuaDen - Loden und glatte

Mantel Maare in
"

raamei
8

u gmiie _ » »
schöne » 3 M
8,6,4 , U » > .

. . . mit » , ohne ab »
�unglings - knöpfb . Pelerine . . .

M.

In Ausführ . �
Offiziers - f - all Trnpp . -

»fänfelvden/rachtmKl-i -? M
50

dungsstück 10 ' I " . 9

Cnkinf Weicher mollig .
SCnlai - Stoff in divers . - » »

kveke A�itäte»s5. 3 50

vir » « » « » Für d. Jagd , fürs
Wimer - Eis . für die Reise , _ . .

Joppen Schutz g. Wind u. « PA
" � Welter 15 , IS , 9 . «

W erktag s -
®

eÄe�ti . _

Änzüge » » Wochen . IQ M

eiieVfOf ' schwarze , blaue
. „ u. braune Farbe, ! / IUI

Anzüge eleg . Aussehe » 1� IN .

I ? « - . »» » « - .
in Kammg . . fest .

reSIiagS - Zwirn u. dickw . . . . .

Anzüge Itoff. so , so. Jg

ÄtHEH
TT . Allerh . BuckskinS
Knaoen - in vornehm , u. ein » -

AnZÜge s?ch- �beitung ?
r», — , o , — , o , —

Kammg . , Satin
Jünglings * Zwirn - und _

Anzüge ü

WerBagÄVÄ ; , . .
H « se » SmuftZ M.

r ? « - , » » « - , Kammg . , BnckSk .
resttags - . . . glatter Stoff . _ . .

Losen «Mckv. Streif ,z

Tadellose Maß - Anfertigung
aus deutschen und englischen Stoffen zu sehr mäßigen Preisen unter Leitung

eigener erster Meister .

f ir « 1 ® besteht
« e/f

� Gapdinen
'

�
Portieren und Tischdecken .

Neue stilvolle Muster in grosser Auswahl
au aussergowöhnlich billigen Preisen .

Teppiche " 18 ®
in unübertroffener Auswahl , garantirt fehlerlose

Waare , zu erstaunlich billigen Preisen .

Gardinen - Reste - W
fllr 1, 2 oder mehr Fenster passend , äusserst wohlfeil

Neuheiten _ ,
In Steppdecken , Bettdecken , Sohlal - ■* * * -

und Reiseaecken .

be « ,on |
r — - - r

/ «J

Neuheiten �
für die Herbst - und Winterl ' nij ' a » in

Kleiderstoffen .
Reichhaltige Sorlimente im neuesten Geschmack .

gr Fertige Kostüme , Kolliimriiche u Klonse » .

Die schönsten Kiuderkieidee
sür Mädchen jede » Alters , sowie Morgenröcke ,

Unterröcke u. schürfen in größter
Ausw . vorräthig , ev� Marß - >

/tgSf ausert . schnell ! , . �\ \ \ �
�eiazalno Rntie »

Größte » Spezialgeschäft für

Lettfedern i>. Retten .
Weltbekannt « billigste Bezugsquelle .

L. Beutler , Berlin . KA .
Ackerstr . 28 , Ecke Jnvalidenstraße .

2. Geschäft : Marrannenstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Reinickendorferstr . 640 .

Kettsed er » Pfund 59 u. 75 Pf .
Kalbdaunen . . 1 . 09 - 150 M.
Gran « Daunen, , 8,00 —2,50

Fertige Ketten , vberbett , Unter¬
bett . zwei Kissen 19 Mark , mit
guten Inlett » u . neuen gereinigte »

federn, belfere Sorten : Stand 12 ,
5 - 18 . 24 DNark . Kochsrinkr

Srautbetten 39 — 45 Mark . Groß »
poillerbettstelle » Stück 8 Mar
prima 19 Mark . _

Möbel-Gelegenheitskauf
Zum Umzug Oranlsn - Dtratz » 78 , Aof I ,
günstigste Belegenhett für Brautleute , Hotel »,
Wtederverkäuser . In meinem s Etagen großen
Mödelspetcher , alles hell und überstchllich , kein
Laden , sollen sosort ia . 20» neue ganze Wohnung » -
Etnrtchlunge » von io «—>ooo Mark und darüber
verlaust werden . Speziell empfehle ich die großen
Borrathe verliehen gewesener zum Theti sehr
wenig benutzter Möbel für seden annehmbaren
Preis . Theilzahlung gestattet . Kleide » spind ,
Sopha iS Mark . Kommode , Küchenspind , Wasch -
toiielte 12 Mark , Siühle a Mark , vellsiellen
»itl Aedermalratze und »eillifsen 18 Mark ,
elcganle Nußbaum - Kletderspinde und Wäsche -
spinde so Mark . Muschelspinde «o Mark ,
Säulen - Kleiderspinde und «erllkow », hoch-
elegant «s Mark , Trumeauf mit Stufe 65 Mark ,
Plüschgaruituren so und 100 Marl , Paneel¬
garnituren , Paneeisopha so Mark , Mnfchel -
garniluren , Chatselongue . Schlafsopha », Schreib -
tische, koultssenlifche , Bustcl », Echretbsekreläre ,
Tische , Spiegel tc. , alles staunend billig , soivie
fertig dekorirte Salons , Speise - und Schlas -
ziinmer . Bestchiignng erbeten ohne Kaufzwang .
Gelauste Möbel rönnen drei Monat kostensret
lagern und eigen « Sespanne werden durch
trauSparlirl und ausgestellt . _ 310» L"

T ep | : ich - Reste ,
Teppicae aller Größen zu Fabrikpreisen .
Nliinbrrgowcg IIb pari . Alb . Leae

Verantwortlicher Redakteur : Fritz Kunert , Schöneberg - Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Aerlag von Mr . x Pading in Berlin .
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HVem

die MnfANVerflchevungs -
Gefetzgebuttg ?

i .
Gegenüber der enormen Ueberscbätzung des Werthes der

deutschen Unfallgesetzgebung in der Festschrift des Präsidenten
Dr . Bödiker und in fast der gesammten kapitalistischen Presse
erscheint es am Platze , die wesentlichsten Bestimmungen der
Unfallvelsichcrungs - Gesetzgebung und die Rechtsprechung auf
diesem Gebiet uns zu vergegenwärtigen . Eine ruhige , objektive
Betrachtung dieser Tinge beweist , daß die Folgen des Unfall -
versicherungs - Gesctzcs wesentliche Vortheile dem Unternehmer
im wesentlichen auf Kosten des Arbeiters schafft , dem die Unfall -
gesetzgebung nur geringe Vortheile gebracht hat .

Die Unfallversicherungs - Gesetzgebung ist keine Versicherung
der Arbeiter , sondern eine Versicherung der Arbeitgeber
gegen die Lasten , welche ihnen durch Betriebsunfälle nach den
allgenieinen Rechlsgruudsätzen zufallen . Die Unternehmer der
unsallversicherungspflichligen Betriebe bilden nach dem
Gesetz in Form von Berussgenossenschaften Aersicherungsgesell -
schastcn aus Gegenseitigkeit . Den Berussgenossenschasten zahlen die
einzelnen Betriebsinhaber Beiträge , deren Höhe sich nach der
Anzahl der in den einzelnen Betrieben beschäftigten Arbeiter ,
nach der Höhe der Arbeitslöhne , nach der Gefahrenklasse des
Beiriebs u. s. w. richtet . Die Versicherungsgesellschaft ( Berufs -
gcnosseuschaft genannt ) zahlt bei Betriebsuusällen , durch welche
Arbeiter des uufallversicherungspflichtigen Betriebes körperlich
verletzt oder getödtet werden , den Verletzten oder deren Hinter -
blicbeuen sogenannte Reuten . Diese „ Rente " bezeichnet das
Gesetz mit unrecht als Schadensersatz . Die „ Rente " kann
vielmehr nach den gesetzlichen Bestimmungen selbst unter
keinen Uniständen auch nur entfernt so hoch sein , als
ein Schadensersatz nach der allgemeinen Rechtsanschauung und
nach den Rcchtsregeln aller zivilisirler Länder sein muß . Ein
wirklicher Schadensersatz besteht in Ersatz des Verlustes und des

infolge der schädigenden Handlung entzogenen Gewinns , der nach
dem natürlichen und dem gewöhnlichen Lauf der Dinge erwartet
werden kann . Die h ö ch st e nach dein Unfallgesetz zu zahlende
„ Rente " beträgt nach Gesetz uud Rechtsprechung aber noch nicht
z/s des Schadensersatzes . Ein Beispiel mag dies veranschaulichen .
Nehmen wir an , einem Fabrikarbeiter sei vor Inkrafttreten des Unfall -

gesetzes infolge mangelhafter Schutzeinrichtungen das rechte Bei » ab -
gerissen und sein Tagelohu habe S. SV M. betragen . Dann hätte der

verletzte Arbeiter einen Anspruch auf Ersatz des vollen Schadens , der
ihm durch den Unfall zugefügt war , gegen den Fabrikbesitzer erheben
können . Angenommen , das Krankenlager habe IS Wochen lang
gedauert , nach Verlauf dieser IS Wochen habe der Verletzte sich
mit Hilfe eines künstlichen Beins fortbewegen und leichtere Ar -
beiten verrichten können . Es würde dann für die Zukunft der

Tageslohn des Arbeiters wohl bestenfalls 2 M. S0 Pf . betragen ;
ihm wären also 3 M. täglicher Arbeitsverdienst vom Ablauf der
15 . Woche ab entgangen . Demgemäß hätte der verunglückte Ar -
beiter vom Fabrikbesitzer zu beanspruchen gehabt : Ersatz der
Sachen , die ihm infolge des Unfalls zerstört oder beschädigt wur -
den , entgangener Tageslohn während des Heilungsprozcsses , d. i.
90 X 5 M. 50 Pf . — 495 M. , ferner 9C0 M. jährlich vom Ab -

laus der 15 Woche ab und endlich Ersatz der Kurkosten vom
ersten Tage ab . In Sachse » und Preußen überdies noch etwa 90 M.

Schmerzensgeld . Und was hat der Arbeiter jetzt ans grnnd des

Nnfallversicherungs - Gesetzes zu beanspruchen ? Im besten Fall
lediglich : Heilung vom Ablauf der 13. Woche ab , die „volle
Rente " für die Dauer von 2 Wochen mit 34,62 M. und 2/3 Reute
vom Ablauf der 15. Woche ab d. h. jährlich 600 M. Der Ar -
beiter erhält also infolge des Unfallversicherungs -Gesetzes in

SmmkAZsplmtversi .
In der vergangenen Woche tagte in unserer Nachbar -

stadt Potsdam eine Synodalversammlung . In längst be -

rannten Melodien klagte man über den Ernst der Zeiten
und manch einer von den salbungsvollen Berathern des

Volkes stellte wiederum die uralte Frage : „ Was ist Gluck ?

Mas braucht man zum Menschenglück ? " Eine positive
Antwort wußte keiner der Weisen zu geben . Aber was

zum Glück der Menschheit nicht nöthig sei, darüber war

man ans der Synode bald einig . Erweiterter Intellekt ,
vertiefte Bildung und heißer Drang nach vermehrter Er -

kenntniß , das alles sei, wie schon zu Fanst ' s Zeiten ,
Ballast , der die heitere , freie Beweglichkeit der Menschen
niederhalte und ihr frommes Glück durch Zweifelsucht störe .

Es sind keine neuen Vorschläge , die hier während der

jüngsten Synodalbcrathungen auftauchten . Immer , wenn
neue Wahrheiten , umfassendere Wissenschast um Einlaß
pochten , verftelen die Herren auf die eine Weisheit : Vcr -

rammelt die Thore , die unsere Beste schützen , um so fester !

Um das Glück der Stumpfsinnigen nicht zu ge -

fährden , um ihren Gleichmuth zu erhalten , wird

sorgsam darüber gewacht , daß keine volle Kunde von

dem , was außerhalb der verrammelten Thore vorgeht ,
zu denen dringe , die in stillem Besitz sich glücklich
fühlen sollen . Das neue Streben will unter freiem Tages -
licht sich entfalten . Den ängstlichen BeHütern des Vcr -

alteteu ist es hinter verschlossenen Thüren wohl .
So kommt es , daß von den Empfindungen , die zur

Zeit die Seele des Proletariats durchzucken , in den Kreisen
derer , die dem Proletariat fremd gegenüberstehen , in Wahr -
heit so wenig offenbar wird . Nach lacherlich - journalistischem
Brauch schweigt man das Unbequeme lodt . Die verstohlene
Hoffnung , es auf diese Weise langsam unschädlich zu machen ,

ist zwar im Lauf der Geschichte hundert - lind aberhundert -
mal zu Nichte geworden , aber immer wieder geben sich die

Leute , wenn sie die Herrschast über die Geister verloren

habe », ihr hin .
Das Reichsgericht hat den Spruch der Geschworenen

von Essen bestätigt . Gesetzesvorschriften wurden bnchstaben -
treu ausgelegt und die Verurtheilten waiideln als Mein¬

eidige in das Zuchthans . Die Unglücklichen sehen harten
Leidcnstagcn entgegen . Aber über den niedrigen Jammer
mag sie ein stolzes Bewußtsein erheben . Die Welt , ans
deren Achtung es ihnen ankam , hat nicht vergessen , den

Achlungsbeweis vor den Zuchthäuslern beredt und deutlich
auszusprechen . Wie ein Gebot unbedingter Nothwcndigkeit
drang es in die proletarischen Gemüther : Zunächst muß

für die Familien der Unglücklichen Rath geschaffen werden ,

uud keiner künstlichen Nachhilfe bedurfte es , um

ein glänzendes Zcngniß von Opserwilligkeit aufzuweisen .
Wer mancherlei Vorkomninisse ans der bürgerlichen Gesell -

schaft dagegen hält , der wird sich seinen Vers darauf von

selber machen . Wie hat man mitunter zärtlich gcthan , wie

Geld ausgedrückt weniger als früher : rund 1000 M. und

jährlich 300 M. Der Arbeitgeber spart aber nicht nur diese
1000 M. und jährlich 300 M. , sondern , insbesondere wenn er
Großunternehmer ist , erheblich mehr , weil er Zwangs -
Mitglied der großen Versicherungsgesellschaft ( Berufsgenossen -
schaft ) ist und seine Beiträge deshalb bei weitem niedriger sind ,
als die zu zahlende „ Rente " . Dieser immense Vortheil des
Unternehmers und äußerst große Nachtheil des Arbeiters ist
durch den § 95 des Unfallversicherungs - Gesetzes herbeigeführt .
Dort ist bestimmt , daß der Arbeiter nur dann eine » Anspruch
auf Ersatz des infolge eines Unfalls erlittenen Schadens
gegen den Arbeitgeber selbst geltend machen darf ,
wenn der Arbeitgeber den Unfall vorsätzlich , also
absichtlich herbeigeführt hat und wenn er deshalb
ferner wegen vorsätzlicher Körperverletzung durch straf -
gerichtliches Urlheil verurthcilt worden ist . Es gehört wahrlich
gegenüber dieser offenbaren Schädigung des durch Unter -
lassen von Schutzeinrichtungen verletzten Arbeiters durch
das Unfallgesetz eine große Portion Heuchelei dazu , von
einer Arbeiterfürsorge durch Z 95 des Unfallgesetzes zu sprechen .

Aber , wird von den Lobrednern des Unfallgesetzes einge -
wendet , der Vortheil des Unfallgesetzes liegt doch auf der Hand ,
daß aus grnnd feiner Bestimmungen Entschädigungen auch
für solche Betriebsunfälle gezahlt werden , die ohne
Verschuldung des Unternehmers , lediglich infolge eines
Zufalls sich ereignet haben . Gewiß liegt hierin ein
kleiner Vortheil der Arbeiterklasse gegenüber der früheren
Rechtsprechung . Bei Lichte betrachtet ist aber auch diese Be -
stimmung in erster Reihe zu gunsten des Unternehmers . Wie
steht es denn mit der Verpflichtung des Unternehmers , für zu -
fällige Betriebsunfälle zu hasten ? Dem allgemeinen Rechtsgefühl
und nicht minder der wirihschastlichen Enlwickelung , insbesondere
der Eigenart eines Großbetriebes , entspricht es , daß der Arbeit -

geber voll und ganz für alle Unfälle , die in seinem Betriebe sich
ereignen , zu haften hat . Jedes Gewerbe muß seine Produktions -
kosten selbst tragen . Ist das Gewerbe mit Gefahren verknüpft ,
so versteht sich von selbst , daß diese Gefahr denjenigen treffen
muß . der den Unternehmergewinn hat . nicht den , dessen
Arbeitskraft durch die gewerbliche Gefahr beeinträchtigt
ist . Wer den Nutzen hat , hat auch das Risiko zu
tragen . Das ist ein uralter , in der Natur des Privat -
eigenthums begründeter Rechtssatz . Ihn dem Arbeiter ,
dessen Arbeitskrast geschädigt wird , gegenüber außer Kraft setzen ,
heißt ein zivilrechtliches Ausnahmegesetz zu gunsten des Unter -
nehmers und zu Ungunsten des Arbeiters schaffe ». Wird etwa
ein Wagen , ein Gerüst , eine Maschine im Betriebe beschädigt , so
erachtet es jedermann für selbstverständlich , daß die Schädigung
allein den Unternehmer treffe . Weshalb soll er nicht auch
verpflichtet sein , den Schaden zu tragen , den die Arbeitskrast
eines Arbeiters in seinem Betriebe erlitten hat ? Ist die

lebendige Arbeitsmaschine minderwerthiger als die tobten Arbeits -

Werkzeuge ?
Trotz der offenbaren Nothweudigleit der Haftung des Unter¬

nehmers hatte die deutsche Rechtsprechung und Gesetzgebung eine
Schndensersatzpflicht des Unternehmers nur für die Fälle an -
erkannt , in denen die Verletzung des Arbeiters aus einer „ Ver -
schuldung " des Unternehmers oder ( im rheinischen Gebiet )
seiner Angestellte » beruhte . Und doch hatte die preußische
Gesetzgebung bereits in Z 25 des Eisenbahn - Gesetzes
vom 3. Novcniber 1838 , Deutschland in Art . 421 , 395 , 400 , 401
des Handelsgesetzbuchs und in g 1 des Hnftpflichtgesetzes vom
7. Juni 1871 wenigstens für das Gebiet des Eisenbahnbetriebs
als Grundsatz anerkannt , daß der Unternehmer für jeden im
Betriebe vorgekommenen Unfall einzustehen hat , falls e r nicht
beweiit . chaß der Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes
Verschulden des Verletzten verursacht ist . Die Bestrebungen ,

ist n > » n den Leuten mit den vollen Geldkatzen um den Bart

gegangen ; wie hat man von hohen Pflichten , von geheiligter
Ordnung geschwärmt , und wie schwer öffneten sich trotz
allem Hochdruck die Bentel . Ihre Denker und Dichter , wie

oft schon hat sie die Gesellschaft bei Festlichkeiten und Ge -

lagen in überschwänglichen Worten gepriesen . Worte sind
so wohlfeil . Sollte die Begeisterung aber sich zu einem

sichtbaren Zeichen des Angedenkens aufschwingen , dann

war gar bald der Spiritus beim Teufel und das

Phlegnia war geblieben . Langwierig genug war

das Hansirengehen mit der Sammelbüchse , und unsere
Nationalsten mußten nwnche bittere Wahrheit selbst ans

dcm Munde der Teulsch - Amcrikancr hinunterwürgen , wenn

sie ihnen immerzu den Klingelbeutel hinhielten . Was selbst -
verständlich geschehen mußte , wie die Erfüllung einer Pflicht
gegen die Angehörigen der Verurtheilten von Essen , soll
gewiß nicht prahlerisch hervorgehoben werden . Allein , wie

es bezeichnend für das Einpsiudungslcben , wie es zugleich der

vornehmste Prolest des Proletariats gegenüber dem Urlheil der

klassenbefangcnen Geschworenen ist , so bezeichnend bleibt es

auch , daß man in der öffentlichen Meinung , soweit sie
das Bürgerthum vertritt , so behutsam und mäuschenstill
über diese Symptome hinweggleitet .

Das Reichsgericht hat gesprochen . Die Entscheidung
zum Prozesse ist einer seiner letzten Sprüche in den alten

Räumen zu Leipzig . Schon ist der neue , stolze Palast des

Reichsgerichts aufgebaut und in drei Wochen wird er unter

festlichem Pomp und Weihercden der Ocffentlichkcit über -

geben . Die Familicnblälter bringen bereits Illustrationen
des Prachlgcbäudes und im begleitenden Text hierzu werden

Syrnnen
angestimmt , Hymnen zum Preis der gegenwärtigen

lorie mit ihren , einheitlichen deutschen Recht im Hinblick
zur düsteren Vergangenheit mit ihrer mannigfachen
Rechtszersplitterung . Ein oberstes Recht , eine ein -

heitliche gleiche Justiz und als Symbol des Ganzen , das

massige , überragende Baumonnment zu Leipzig . Das wird

ein Jubelgebranse geben . Das Proletariat wird aber seiner
Kampfzeugcn gedenken , der Schröder und Genossen und

der Redakteure , die für ihre Ucberzeugung die merkwürdigste
Behandlung zu gewärtigen haben , wie die Dierl , Pfund
und Jllge . Es wird auch der Tragödie von Fuchsmühl
eingedenk sein und sich vor Augen halten , wie rasch bereit

man das Recht der Besitzenden zu wahren geneigt sei
und wäre es auch niit Waffengewalt , und wie

hart man die armen Wäldler ansaßt , die doch eben -

falls in ihrem guten Recht zu handeln vermeinten und

noch dazu von Verzweiflung getrieben waren . Man

wird sich hierbei nicht in lautem Lamento ergehen ; in aller

Stille wird das Proletariat sich seinen Gedanken hingeben
über so manches , was in der jüngsten Zeit vor seinen be -

wegten Sinnen vorübergeschivebt war . Die Gegner können

in ihrer Verschlafcnheit ruhig sein . Vielleicht dürfen sie
sich noch einbilden , es sei keinerlei Bitterkeit vorhanden ,
weil diese Bitterkeit nur den gcdämpslcstcn Ausdruck fludct .

diesen Grundsatz auf alle gewerblichen Betriebe zu übertragen ,
haben in der Schweiz ( im Fabrikgesetz vom 23. März 1377 ) und in

England ( im Haftpflichtgesetz vom 7. Septbr . 1880 ) einigen Erfolg
gehabt ; in Deutschland sind sie an der Macht des Groß -
unternehmerthums gescheitert . § 95 des Unfallversicherungs -
Gesetzes hat gar eine Entschädigungspflicht des Unternehmers
auch für die meisten Fälle einer Verschuldung des Unternehmers
aufgehoben . Soll das Etiquet „ Arbeiterfürsorge " , mit dem die

sogenannte soziale Gesetzgebung beklebt zu werden pflegt , nicht
als ein betrügerisches bezeichnet werde » , so wäre die
erste Aufgabe einer Reform der Unfall - Gesetzgebung , den

s 95 desselben aufzuheben , die Schadensersatzpfiicht des Unter -
nehmers in dem eben besprochenen Sinne für alle Betriebe
gesetzlich festzulegen und die Berussgenossenschasten für die hieraus
sich ergebenden volle » Schadensersatz - Verpflichnnge » nnthaften
zu lassen .

Soziale KeMspflege .
Gewcrbegericht . Der Schiffsknecht Linke hatte sich dem

Schiffseigner Daberkow für die Zeit einer Reise von Stettin nach
Berlin und zurück gegen 45 M. Lohn verdungen . Nach etwa

fünf Tagen kam es zwischen L. und D. zu einem heftigen Streit .
der in Thällichkeiten ausartete . Die Entlassung Linke ' s
war die unmittelbare Folge ; derselbe mußte , entgegen
seinem Wunsche noch bis Liebenwalde mitgenommen zu
werden , das Schiff sofort verlassen . In Berlin angelangt
erhob Linke beim Gewerbegericht Anspruch auf den Rest des für
die ganze Reise ausgemachten Lohnes , indem er geltend machte .
widerrechtlich vor dem Ablauf seines Engagements entlassen zu
sein und nur 10 M. an Lohn erhalten zu haben . Der Beklagte
begehrte die Abweisung der Klage mit der Begründung , der
Kläger habe ihn ' thätlich angegriffen , so daß er drei Tage krank
gewesen sei . Der Kläger behauptete dagegen , er sei von Daberkow

angegriffen worden und da habe er sich kräftig zur Wehre gesetzt .
Dazu habe er sich berechtigt gefühlt , weil er von D. vorher mit den
Worten bedroht worden sei, wenn er nicht gleich gehe , werde er
über Bord geschmissen . Die Kammer III , welche unter dem
Vorsitz des Assessors Lohmeyer die Sache verhandelte , nahm
davon Abstand , über die Frage Beweis zu erheben , wer denn

eigentlich mit den Thällichkeiten begonnen habe . Der Gerickfts -
Hof hielt die Abweisung des Klägers schon auf grund einer Ans -
sllhrung desselben für geboten , die er nebenbei in seiner Dar -
stellung des Sachverhaltes machte . Es waren dies die
Worte : „ Ich sagte auf die ausgesprochene Entlassung :
Gut , ich gehe , geben Sie mir Buch und Karte . " Darin
erblickte der Gerichtshof ein Einverständniß mit der

vorzeiligen Entlassung . Gegenüber dem einmal gefällten U. rtheil
blieb natürlich der ProlestXes Klägers nutzlos : „ Ich kann doch
nicht dableiben , wenn D. sagt , ich solle gehen . " Zugesprochen
wnrden ihm 75 Pfennige , die er nach der Berechnung des Gerichts -
Hofes noch an Lohn für geleistete Arbeit zu fordern hattp .

- -

Unserer Meinung nach berechtigten die vom Kläger gesprochenen
Worte noch lange nicht zur Abweisung der Klage . Dar Kläger
erklärte sich augenschemlich nur bereit , das Schiff zu verlassen ,
auf dem seines Bleibens doch nicht mehr war , nicht aber gab er
zugleich damit kund , auf weitere Ansprüche zu verzichten .

Der Zimmerer D. , welcher von der Firma Holzmann
u. Ko. am 10. August engagirt worden war , verunglückte nach
kaum dreistündiger Beschäftigung . Infolgedessen war er mehrere
Wochen lang unfähig , die Arbeit fortzusetzen ; erst am 14. Sep -
tember konnte er daran denken , sich der Firma Holzmann u. Ko.
wieder zur Verfügung zu stellen . Diese fühlte sich jedoch nun -
mehr nicht weiter verpflichtet ihn zu beschäftigen und
ließ es auf eine » Prozeß vor dem Gewerbegericht

Wenn derart gesorgt wird , daß dem biederen Bürgers -
mann nichts Ungewöhnliches nahe , wenn ihn keine heftigere
Erregung von außen her zum verhaßten eigenen Denken zwingt ,
wird er sich da nicht wahrhaft glücklich fühlen , und wird

er am Ende nicht im tröstlichen Glauben bekräftigt werden ,
die andere Welt , die Welt der Unzufriedenen , sei
im Grunde eine Art von Phantasieaebilde ? Sie bestehe
nicht in Wirklichkeit , und wenn sie bestehe , so sei ihre Größe
über Gebühr aufgebauscht ? Und mit dem Trupp von Mal -
kontenten ans angeborener seelischer Tücke oder grämlicher
Melancholie werde man mit Schärfe und Energie schon
fertig werden ?

So wird die Zuversicht des Bürgers gefestigt . Man

versperrt vor seinen nicht allzu wißbegierigen Augen die

Aussicht in die Gedanken - und Empfindungssphäre des

Proletariers . Man verrammelt die Thore !
Es trifft sich gut , daß die gegenwärtigen Vorgänge in

Wien einen trefflichen Beitrag zu solcher Taktik bieten .

Nirgends wohl in der Welt hat man die Kunst des Todt -

schweigcns zu solcher Virtuosität ausgebildet , als in Wien ,
zur Zeit da der Liberalisinns „ Hans im Glück " war . Als
die Aufregung über den Mammonismus und seine eiserne
Stütze , die Wiener Liberalen , schon so mächtig geworden
war , daß Schönerer , der Antisemit , und seine Freunde fast
vergöttert wurden , da schwieg das , ivas nian öffentliche
Meinung in Wien nannte , sich immer noch gründlich aus .

Ja , so kindisch , so unglaublich kindisch und so hochmnthig
zugleich war die maßgebende Presse Wien ' s , daß in ihr selbst
der Name Schönerer ' s und anderer Agitatoren nicht genannt
werden durfte , um nicht Reklame für die Finsterlinge zu
machen ! Schon stieg ihnen das antiliberale Gewässer bis

zur Kehle und sie schrien noch ans vollem Halse : Die paar
gewissenlosen Hetzer ! Zu plötzlichem Wahnsinn , der sich
indeß gewiß rasch verlaufen wird , haben sie unsere guten
Wiener verführt . Uud über den Köpfen der liberalen

Renommisten schlugen alsbald die brausenden Wasser zu -
sannuen . Was hat es ihnen zum Schluß ge -
Holsen , daß sie so getreu und mit so zäher
Ausdauer an dem Grundsatz festhielten : Verrammelt
die Thore und laßt um alles in der Welt die eigenen
Anhänger nicht merken , was draußen vor den Thoren
vorgeht .

Die jnngaufstrebende geistige Macht , die Sozialdemo -
kratie , muß wie alle werbenden , erobernden Kräfte nach
völlig anderen Gesetzen handeln . Vor offenen Thüren be -
räth sie, ivägt Erfolge ab und beschließt Maßnahmen , wie
der Vereinigung und der Macht widerstrebender Gewalten

zu begegnen sei. Siehe aufs neue den bevorstehenden Brcs -
lauer Parteitag . Wo auf der einen Seite in flammendem
Hetzeifer der Kriegsschrei gellend ertönt : Vernichtet sie !, da
wird unser Parteitag im Selbstvertrauen und zukunftssreudig
den Mulh der Kaltblütigkeit gewiß bewahren .

•Alplra .



ankommen . Ihr Vertreter machte im Verhandlungstermin geltend ,
das Älrbeitsverhältniß des Klägers zu ihr habe mit dem Eiutritt
der Arbeitsunfähigkeit desselben sein Ende erreicht . Ferner wandte
sie ein , daß durch ausgehängte Plakate , welche die Arbeits -
bedingungen enthalten , bei ihr die gesetzliche Knndigungssrist
ausgeschlossen sei . Auf den Einwand des Klägers , daß er während
der kurzen Dauer seiner Thätigkeit ein derartiges Plakat nicht
gesehen habe , wurde seitens des Vertreters der Beklagten be -
hauptet , D. wisse ganz genau , daß es bei der Firma eine
Kündigungsfrist nicht gebe , denn er hätte nicht das erste Mal bei
ihr gearbeitet . Das Gericht stellte hierauf fest , daß die vor -
malige Beschäftigung des Klägers bei Holzmann u. Co . in die
Jahre 1387 und 1838 fällt . Die Beklagte wurde , nachdem ihr
Bertreler�einen Vergleichsvorschlag zurückgewiesen , unter folgen -
der Begründung v e r u r t h e i l t , die beanspruchten 80 M. dein
Kläger zu zahlen : Die Unfähigkeit zur Fortsetzung der Arbeit sei
wohl ein Grund zur Entlassung , hebe aber nicht
einfach das Arbeilsverhältniß auf . Von ihrem Recht aus
§ 123 Nr . 8 der Gewerbe - Ordnung , den Kläger bei Eintritt oder
während der Arbeitsunfähigkeit zu entlassen , habe nun
Beklagte keinen Gebrauch gemacht , sondern die Sache einfach auf
sich beruhen lassen . Nicht einmal die Jnvalidenkarte fei dem
Kläger ausgehändigt worden ; dieser hätte annehmen müssen , das
Arbeitsverhäliniß nehme seinen Fortgang , sobald er wieder auf
den Beinen sei . Sogar bei der Unfallaufnahme sei nichts bezüg -
lich der weiteren Gestaltung der Beziehungen der Parteien geäußert
worden . Absolut hinfällig sei der Einwand , Kläger hätte
aus seiner Beschäftigung im Jahre 1387 wissen müssen , daß es
bei der Beklagten „keine Kündigung gebe " . Was den behaup -
tcten Aushang der Arbeitsbedingungen angehe , so genüge ein solcher
an sich nicht , die Bedingungen für beide Theile verbindlich zu
machen . Der Arbeiter müsse darauf aufmerksam gemacht werden , da »
mit er sich entweder ablehnend gegenüber diesem oder jenem Punkte
äußern oder sein Einverständniß , vielleicht stillschweigend , kund -

geben könne . Ohne dies sei ein solcher Aushang nichts als eine
einseitige Erklärung des Arbeitgebers . Im vorliegenden Falle
sei es obendrein noch sehr ivahrscheinlich , daß der Kläger das

fragliche Plakat garuicht zu Gesicht bekommen habe .

Zur Nechtsprechnng der Berufungsinstanz der Ge -

werbegerichte . Die achte Zivilkammer des kal . Landgerichts l

zu Berlin ( Berufungskammer hinsichtlich der Berliner Gewerbe -

,qerichtsurtheile ) hat gestern eine Entscheidung von prinzipieller
lBedeutung gefällt . Der als Werkmeister engngirte Kläger war
nur unter Einhaltung einer lätägigen Kündigungsfrist entlassen
worden , während er dagegen proteslirte und gellend machte , daß
ihm nach § 138a der Gewerbe - Ordnung nur 8 Wochen vor Ablauf
dos Quartals gekündigtwerden könne . Er verlangte deshalb weitere

Entschädigung . Unstreitig war er gegen einen Wochenlohn von 33M .

angestellt gewesen .
In erster Instanz beim Gewerbegericht war ihm die Eni -

schädigung zugebilligt worden . Das Landgericht aber nahm an ,
daß nur eine Kündigungsfrist von 14 Tagen zu wahren gewesen
sei und sprach die Entscbädigung ab .

Der tz 133a der Gewerbe - Ordnung verlange , führte das
Gericht aus , daß der Werkmeister u. a. gegen feste
Bezüge angestellt sei . Ein Wochenlobn könne nicht als fester
Bezug angesehen werden , da dann die Unterscheidung gegen den
gewöhnlichen Arbeiter fehle . Nöthig sei entweder das Vorliegen
eines längereu Koutraktsverhältnisses oder Monatsgehalt .

Wir kommen auf das Urtheil noch zurück , wenn die Gründe
schriftlich vorliegen .

Eine Aendcrung deS Landgerichts in seiner Rcchtsauffassung
ist nicht anzunehmen . Wir können deshalb den Werkmeister »
und ähnlichen Angestellten nur rathen , in Zukunft ihr Gehalt
für den Monat zu vereinbaren und sich monatlich ausbezahlen

zu lassen .

Leipzig , 30 . September . Wegen Vergehens gegen
das Krankenversicherungs - Gesetz wurde der Bau -
Unternehmer Anton Hagel am 10. April 1893 vom Landgericht
Frankfurt a. M. zu 14 Tagen Gefängniß verurtheill . Er
hatte ein Gesellschastsverhältniß eingegangen , wonach er den
Bau leitete , Arbeiter einstellte und als Arbeitgeber sigurirte ,
während der andere für Beschaffung des Geldes Sorge tragen
sollte . Daran haperte es jedoch , wenigstens wurde festgestellt ,
daß Hagel einem Arbeiter zwar Lohnabzüge gemacht , aber
nichts an die Krankenkasse abgeführt hatte . Seine Revision
gegen das Urtheil wurde vom Reichsgericht verworfen .

Versammlungen .
Textilarbeiter . Am 23. September beschäftigten sich in

Rixdors in einer gut besuchten öffentlichen Versammlung die
Textilarbeiter mit der Frage : Wie stellen sich die hiesige » Weber
zu einer Lohnbewegung ? Der Vorsitzende führte in der Ein -
leitung aus , daß die in der letzten öffentlichen Versammlung
gewählte Lohnkommission beschlossen habe , der immer mehr um
sich greifenden Lohndrückerei einen Damm entgegenzusetzen . Zu
diesem Zweck habe mit dem Jnnnngsvorstand eine Besprechung
stattgefunden . Das Resultat dieser Konferenz sei gewesen , daß
sich die anwesenden Jnnungsmeister mit einer Lohnbewegung
einverstanden erklärte ». Die Meister hätten zugegeben , daß
auch sie ( die Meister ) nicht mehr im stände seien ,
bei diesen Hungerpreisen ihren Verpflichtungen nachzukommen .
In der Diskusston sprachen sich alle Redner für eine Lohn -
bewegung aus , und es wurde «in dahingehender Antrag an -

genommen . Zum zweiten Punkt der Tagesordnung : Wie hoch
stellen wir die Forderungen zum neuen Tarif ? wurde beschlossen ,
für das Kilo Wolle jeder Qualität 3 Pf . weniger zu verlangen ,
als wie auf dem nach dem 1892er Streik vereinbarten Lohntaris
verzeichnet ist . — Am 30. September hatten sich die Jnnnngs -
meister zu demselben Zweck versammelt . Auch hier war man
der Meinrmg , daß etwas gerdan werden müsse , damit die

niedrigen Löhne aufgebessert würden . Die jetzige Zeit , in der

Muster angefertigt werden , wurde am geeignetsten gehalten , um
bei den Fabrikanten höhere Löhne zu verlangen . Nach kurzer
Debatte wurde beschlossen , daß eine Kommisston , bestehend aus
Meislern und Gesellen , die Fabrikanten zu einer Konserenz ein -
laden solle , um mit diesen über eine Lohnerhöhung zu unter -

handeln .

TaS Gewerkschaftskartell RixdorfS beschloß in seiner
letzten Sitzung , am 6. Oktober eine öffentliche Versamm -
lung der im Baugewerbe beschäftigten Arbeiter in den
Viktoria - Festsälen abzuhalten und dieselbe durch die Kom -
misston einberufen zu lassen , die sich in Berlin ge -
bildet hat . um die zu tage geförderten Mißstände im Bau -
gewerbe bekannt zu geben . Der Streik der Vergolder Berlins
wurde als günstig geschildert und als berechtigt anerkannt . Für
denselben wurde aus den Mitteln des Gewerkschaitskartells eine
Unterstützung von 10 M. bewilligt . Die Abrechnung ergab eine
Einnahme von 100,80 M. , eine Ausgabe vou 68,73 M. im letzten
Halbjahre , so daß der gegenwärtige Kasscnbestand 32,13 M.
beträgt . Bei der Verlesung der Präsenzliste fehlten die Vertreter
folgender Berufe : die Zimmerer , Schmiede , Böttcher und
Tapezirer . Ueber den Verlauf der Schneider - und Näherinnen -
Versammlung und deren Bewegung berichtete Frau Götz «. Sie
erhofft trotz des schlechten Besuchs der Versammlung ein günstiges
Resultat , da mehrere Mitglieder für den Verband der deutschen
Schneider und Schneiderinnen gewonnen wurden . Ueber die
Förderung der Bewegung der in der Nahrungsmitlel - Jndustrie
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ( Bäcker , Schlächter .
Brauer , Kellner w. ) soll in der nächsten Zusammenkunft des
Kartells berathen werden .

Briefkasten der Redaktion .

W. K. , Langestraße . Beschweren Sie sich beim Regiment
über die noch nickt erfolgte Auszahlung der Zeugengebühren . —
Z. W . Es ist üblich , die sogen . Verlobungs - und Freundscha ' ts -
ringe nach Auflösung des Verhältnisses zurückzugeben . Eine
gesetzliche Pflicht hierzu besteht nicht , falls nicht ein förmliches
( notarielles oder gerichtliches ) Eheversprechen vorliegt . Solcher
Ring kann nur wie jedes andere Geschenk innerhalb 6 Monaten
zurückgefordert werben . — Z . Z . m , Fritz . Nein

Franke ' s Volkskaffee
an der Kaiserstraße . Killiger Mittag « - und Abrndtisch . Größte Aus -

wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 8 —10 verschiedene Gerichte
von 10 —30 Pf . Kirr , Vio 10 Pf . , 2/io 5 Pf . aus der vraueref Reichenkron .

{66 U er eins hau « , Waldemar stratze 75 . Zlestanrant
( Speisen ä la carte ) mit Billard und Kegelbahn . Saal
( 500 Personen fassend ) und Vereinssfmmer zu Versamm .

lange o und Festlfohkeften . PF " Irden Kountag : Grosser Ball
bei guter Musik . Anfang 4 Uhr . ( 29741 , "j Hermann Brüder .

„Süd- Ost"

Stralau . Alte Taverne .
Sonntag , den I . September 1893 : Gro . se . ItosiUinirte . Kmie »

fest mit Umzug , Grosses Concert und Ball . Im Garten : Ghanfant
und Budenftadt . 3165L * Christian Schröder , Gastwirth .

it . Spetkehntto
Roseuthalerftraße 60 , Ecke Uteinftraste . 31211 . *

NGT » Größte Auswahl höchst sauber und schmackhaft bereiteter Speise ». - W( 3

Täglich 8 bis 10 Gerichte im Preise von 10 bis 30 Pf . Gugeo Schultz .

Jägerhaus
Schönhauser Allee 103 .

Neu renov . schalt . Garten ( 6000 Pers . fass . )
gr . lTanasaal , 4 Kegelb . , Kaffeek . v. 2 Uhr ab ,
GrössteVolksbelnstlgnngenin ganz Berlin

aeden
Sonntag u. Montag : Brei - Konzert .

eben Mittwoch : Gr . Koilts - Kiudrrfrst .

Paster Gesellschaf tshaus
Neue Königstr . 7 . Pfrrdrdahnvrrbindnng .

� Ätr ' Großer Doli.
Grostra KaU - Grchrllrr . Zlenestr Tänze . " HWF

Herren - Entree ( Tanz und Garderobe ) 33 , Hamen 33 ?f . [ 32958 *
ZM - Empfehle Saal mit Nebenräumen für Gesellschaften vou

100 —400 Personen zu Festlichkeiten und Versammlungen .

yllter�eugs
jeder Art .

Mllene besten
für Herren , Hamen und Kinder .

LekuUerkragell und

Wollene Tücher .

Unterröcke etc .
offerire in denkbar grösster

Auswahl zu ■ bekannt billigen
festen Freisen . ■ [ 3332L *

Carl Schloss
Waarenhans „ Süd - Ost "

SÄ LvienerstrAße SS .
Grünauerstr . 1, am Görlitzer Bahnhof .

Achtung ! IV . Wahlkreis .
Iionis Keller ' s Festsäle , Koppenstraße 29 .

Sonntag , 6 . Oktober :

6 . Stift nngs - Fest
des pozinldemokvcttifck . en Ngikskions «

Nluds für den Osten Vvrlins
beflehend aus

Vokal - und Instrumental - Konzert , Theater und

turnerischen Aufführungen
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins „ Liedeöfreiheit " , Mitglied des
Arbeiler - Sänger - Bundes , sowie des Turnvereins „ Fichte " . Die Musik wird aus -
geführt von den Milgliedern der „ Freien Vereinigung der Zivil -Berufsmusiker *.

Nach dem Konzert : Grosser Tanz , Herren , welche daran theil -
nehmen , zahlen 30 Pf . »ach .

Anfang 4 Uhr . Eröffnung 3 Uhr . Eutrce SS Pf .
Offeue Kaffe . 364b

Fortuna - Säle , Stranßbergerstr . 3.
Inhaber : H. Birk . 83498 *

Sonntags : vrosser Lall . Donnerstags : vameu �räv�oden
Außerdem empfehle meine Säle zu Urrsammlungen und Nersnüaungeu .
Kleiner Saal ( 40 —70 Personen ) noch einige Tage an Vereine zu vergeben

Wegen ganz enormer Miethssteigernng
verlege ich mein bisher Annensfr . 42 ( City - Passage ) belegenes

Weiß - u . Bairisch - Bierlokal nebst Destillation
nach Bizckort , Krrmannstr . 63 , Ecke Herfurthstraße . [ 32898 *

Ich bitte meine werthen Gäste , daß mir entgegengebrachte Wohlwollen

auch ferner zu bewahren . Achtungsvoll liVilhelm Artner , Schankwirth .

Kaiser Wilhelmstraße 18 « ,
2 . Eing . Grenadierstraße 33 .

Grosse n. kl . SSle , mehrere Vorelnszlmmer , Kegelbahnen , Billard . [ 83218*

R. BUSke ( seefeld )

Cönenick Gasthof „ zum goldenen Hirsch
empfiehlt sein Weiß - und Bairisch Bierlokal

/ /

33341 . * Friedrichohagrnerstr . Ur . 1, st . Balhrita

„Kaiserhof " , Cöpenick , Grünstrasse 35 .
Endesunterzeichneter enipfiehlt seine Säle Vereinen und Gesellschaften

jeder Größe . Gute Küche , billige Preise . 33308 * T. Golecki .

Köfienilk W. Gaerisch ' s
empfiehlt den Vereinen und Gesellschaften sein 33338 *

Weiß - und Bairischbier - Lokal zur gefälligen Benutzung .

kestanrant Ravenstein bei Friedrichshagen
empfiehlt sich Vereinen und Gesellschaften . [ 33S6L ' j p . Kautsch .

mi kleine « Webefehlern
in echt Tour natzs , Krüssel , Uelour » ,

Taprstry und prima Arminster ,
in allen Grössen , verkaufe jetzt auch

einzeln bedeutend unter Fabrikpreis

1. Adler Teppidifabrik,
SWiMttsltM St . 30,

vis - A- vis dem RatHHause .

1 1 77 . Prinzeustr . 77 . 31588 '
Zum gemüthlichen Piket !

Killiger Einkauf für Arbeiter i »
Herren - » . Knaben - Garderobe

wenig getragen und neu .
Minterpaletots in gr . Auswahl

Vkok - IsdakL
( sehr preisw . Lnmatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

KBpnickerstr . 49 .

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in -

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 33031 . *

W . Lindensfädt ,
179 Brunnen • Strasse 179 .
48 Landsberger » Strasse 48 .

speriell hoch¬
feine

Sumatras , hell - und mittelfarbig .
billigst abzugeben Möchernstr . 85 .

Rohtavak ,

UntttWilgs - Btttm aller in der Kut- nnd Filzwaare«-
Zudnilrie bejljastigten Arbeiter nnd Arbelterinnen

( Filiale Kerlin )
veranstaltet zur Feier der Bereinigung aller in dieser Kranche Ke -
schäftigten am 12 . Oktober 1895 , im Schweizer Garten ( am Königsthor ) ein

goteNiges Vergnügen
bestehend m Tanz » Gesang , komische » Vorträge « und Uorführnng

lebender Kilder .
Unter gütiger Mitwirkung der Männer - Gesangvereine Einigkeit und Gleichheit ,

_
wie auch eines Konzert - Zither - Bereins .

Neu ! äW Grosser humoristisch - chinesischer Frstzug , Heu I
ausgeführt von allen Fefttheilnehmern .

Anfang 8 Uhr . — Eintritt Damen 23 Pf . , Herren 30 Pf . inkl . Tanz .
Äillets sind vorher in unserem Vereins - Bureau , Weinstraße Nr . 12 bei

G. Kempe zu haben .
Freunde und Gßmut des Vereins sind hierdurch freundlichst eingeladen .

86/2 Gas Komitee .
- -

Ank » nk » s No » vks
ausgezeichnet , A Fl . 60 Pf . , 10 Fl . 5,50 M. ( »II .

Johannisbeerwein , herb A Fl . 60 Pf . , Hessertwein , süß 75 Pf .
Himbeer - , Kirsch « , Johannisbeer - Saft , vorzügl . , Liter I . ' ZO M
Alter Portwein u. Malaga , ä Fl . 1,50 M. . 10 Fl . IS 50 M. inkl .
Meilicin . Ungarwein , beste Qualität , A Literflasche 2,10 M.

empfehlen und senden einzelne Flaschen frei Haus Berlin

Lugen VleunZsnn & Co . ,
6 a Bellealliance - Platz 6 a. 81 Hene Friedrichstrassa 81 .

8 Oranienstr . 8. 29 Genthinerstr . 29 . Potsdam , Waisenstr . 27 .

Rohtabak Ernst Förster ,
*

Berlin NO. , Raiserstr . 30 .

RoIvTrM Frankel ,
tmii Be, . lin v . , Klosterstrasse No . 72 .

Rohtalmk .
Grösste Auswahl I Billigste Preise

Sänimtliche Fabrikations - Uteusilien .

Heinrich Franck ,
Nr . 185 , Krunneustrass » Ur . 185 .

Nohtavak
empfiehlt zu billigsten Preisen ( 34121, *

E. Schwarz , sf ™. " . " " «.

Jacob Doussin & Co. ,
Kerli » C. , Heiligegrist - Strasse 21 ,
begr . i . J . 1764 , emps . sämmtl . Gattungen
Rohtabak in reich h Auswahl , Sumatras
Deli Match in. 2 Pfd . deckend , v. 1,80 M. .
Felix - Brazil umblattreich , von 90 Pf. .
ff. Domingo - u. Java - Umblatt v. 93 Pf . .
Bastard - Brazil . Umbl . u . Einlage , schnee -
weißer Brand , mit 80 Pf . versteuert .

lkfok » 1 ' adaks
Max Jakoby , Strelitzerstr . 52 .

loacl

Kerlin ,
Memti ? » . Wtl - Wrik für koWlttte Wchnnngs-Elnrichtnngen

Fabrik : Frnchtstr . 31 . Verkaufsmagazin : Luisennfer 22, E1mDo" ÄK" 8B' Kataloge franco !

Spezialität : Wolinungs - Einrichtungen von 240 — 3000 Mark . Verkauf nur zu Werkstattpreisen .
Garantie für gediegene nnd dauerhafte Ansftthrung



Ein maßgebendes Urtljeil
Mv streng reelle und billige Kediemmg wird uns durch
unsere tiiglich zunehmende Kundschaft aus allen Gegenden zu theil .

iFeste Preise .

Wir osseriren :

! Damen Kleiderstoffes
zu allerersten Weberei-Preiseil .

Rheinische Marp - Stoffe
für Hauskleider , doppeltbreit

Cheviot - Lama » für Morgenkleider .
nur neue Muster , doppeltbreit

Velour - Flanelle für Hauskleider ,
neue türkische Muster ,

Ganzwollene einfarbige Cheviot «
in allen neuen Farben , doppeltbreit

Ganzwollen « einfarbige Köprrstoffe ,
glatt und foulirt , doppeltbreit

Neueste Äerbst - Stoste
im englischen Geschmack , doppeltbreit

Ganzwollene Crbpe - Stoffe
in wundervollen Lichtfarb . , dopprltbr .

Meter 25 Pf.
Meter 3S Ps.
Meter 42 Ps.
Meter 60 Pf.
Meter 60 Ps.
Meter 50 Ps.
Meter 70 Ps.

Große Sortimente eleganter neuer

Herbst - und Winter - Stoffe
nabsehbarer Auswahl bis zu den kunstvollsten Weblsten Webarten .

1 . 10 . und 1 . SS M .

IN unal
Breite 120 cm , per Meter 98 Vf. ,

Kleiderstoff - Reste
von 2 —S Meter für halben preis , darunter einzelne

N o b e n , 6 Meter , doppeltbreit , jetzt Robe , 1,50 Pf .

Zur Prüfung unserer erstaunend billigen Angebote geben
wir Proben von Bämmtiioben Stoffen in unserem Looal gratis
ab und bitten davon ausgiebigsten Gebrancb zu macben .

Größtes
VlodewAApen - Vvvknufslzans

des Moedens !

Singer » & Oo .
Chausseestr . 56, Ecke Liesenstrasse .

Damen- u. MDchen- Möntet - xallM . . .

Alb . Hartmann , Weinbergsweg 5, �CValSe " :
Stets grobes Lager in allen Neuheiten der Konfektion zu den billigsten Preisen

epicbe
Gardinen , ' " ÄS? "
Portiören ,

mit kleinen Wcbe -
fehlern in Velour , Stück v. 6,150 M. an
Tournay , Smyrna

Fenster v. 2,60 M. an

Fenster v. 1. 60 M. an

Sophastoffreste , Ä. S Ä : Ä
glatten u. gemusterten Stoffen , der komplette Sopha -
bezug von 3, — M. an .

Lopdagestelle 8M° ' än. PchemlitMieit :
Roßhaare , Fasern , Werg , Seegras , Sprungfedern ,

Matratzendrell , Gurte : c. 32442 *
auch im Cinzelverbauf zu Fabrikpreise » .

Willi . Bursch t . 93

Möbel- , Spiegel- « . Wstemaaren - MM
v . Raetsch , Ailijserslnije 60,
Eigene Tischler - u. Tapezirer - Werkstätlen . Billige Preise . Bfehrjähr . Garantie .

Perleberg
I Feste Preise .

No . 57 ,

Chausseestr . 57 , Ecke Liesenstrasse .

Größtes Etablissement des Nordens

in gerren - tt . Knaben - Garderoben
erlaubt sich sein grobes Lager , ausgestattet in den neuesten Erzeugnissen zur Herbst - u. Winter - Saison , hier -
mit in empfehlende Erinnerung zu bringen . Die Abtheilnng für fertige 32571 .

Viuter - kaleiots , Ulster , Schuwaloffs , Hohenzollem - Mäutel
ist in überraschend geschmackvollster Auswahl vom einfachsten bis feinsten Genre zur beginnenden Saison komplett .

SperisIitZt s Fertiges Lager in allen Grössen nnd für jede Figur passend
wie allbekannt , zu äußerst billigen , streng festen Preisen stets vorräthig .

MgF ' Gleichzeitig mache meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung ,
daß eine ähnliche Firma in der Chausseestraße durchaus in keinem Zusammen -
hang mit meinem altrenommirten Geschäft steht , welches sich nach wie vor befindet

Feste Freise .

No . 57 .

Chausseestr . 57 , Ecke Liesenstrasse .

D . Perleberg .
Feste Preise .

No . 57 .

MObel-Kaufgelegenlieit.
Zum Umzug passendste Gelegenheit für Braut -
leute , Hotels , Wtederverläuser , Penstonate :c.
In meinem entschieden größten Möbelspeicher ,
Neue Köntgstraße M, I. , sollen sofort circa 800
Wohnungseinrichtungen , verliehen gewesene
und neue , nur gediegene Möbel zu jedem an-
nehmbaren Preise verlauft werden . Banz be-
sonders zu empfehlen ist der große Dorrath
verliehen gewesener Möbel , welche noch fast
neu stnd, und zum halben Preise abgegeben
werden . Durch sehr große Telegenheitsläufe
zu fabelhaft billigen Preisen ist eS mir möglich ,
schon ganze Wohnungs - Einrichtungen für oo, j
160, soo Ml. zu liesern , ebenfalls hochfeine , |
herrschaftliche Einrichtungen von ooo —oooo Ml. ,
also billiger als jede Concurrenz und billiger
als in jedem AuSverlaufsgeschäft wegen Um- .
zugs , Hausabriß ic. Theilzahlung gestattet . 1
Beamten ohne Anzahlung , ohne Preiserhöhung .
Kleiderspind 12 Mark , Kommoden o, Küchen¬
spind li , Stühle i Marl . Neue Nußbaum -
Kleiderspinden und BeriicowS so Ml. , Muschel -
spind und Berticow gz Ml. , Bettstellen mit
Matrahsn und Keilkissen 18 Ml. , SophaS is ,
Säulen - Kleiderspind , hochelegant oo Marl .
Trumeaux mit Säulen und KryflallglaS «o,
Tylinderbureaux , Herrenschreibtische , Damen -
schreibtische , Schreibsecretaire so Ml. , Plüsch -
garniluren «o und ioo Ml. , Pianinos , Paneel -
fophaS ?6 Marl . Bücherspinden , Anlleide -
schränke mit Spiegelthüren , Fristrtoilettcn ,
Chaiselongues , Salongarnituren , Portieren ,
Steppdecken , Tischdecken , Bardlnen , Fenster
6 Ml. Empfehle allen Herrschaften , vor Ein -
lauf von Möbeln mein entschieden größtes und
billigstes Mövellager zu besichtigen und von
den staunend billigen , aber festen Taxpreisen
zu überzeugen . Nur Ueberzengung macht wahr
das Ansehen lostet nichts . Gelaufte Möbel
können » Monate lostenfrei aus meinem Auf-
bewahrungsspeicher lagern , werden - durch
eigene Bespanne lranSportiri und aufgestellt
auch nach außerhalb ,

™ , Kiliigft . D etail verkauf f. deutf che n. engl .
� eis . Krttstrllrn . Patent - RIatratzeii - Fabr .

mit Dampfbetrieb . ( Preiskourant gratis . )
Detailverk . n. Eopnicker -

. iJaOOi Strasse 127 , H. pt . BerUn .

denkbar grösste Auswahl
' in den neuesten Mustern

zu bekannt billig . Preisen .

Reste ™

zn 1, Pi
bedeutend unter Preis .

Carl Schlossf
Waarenhans „ Süd - Ost " ,

22 . Wiener - Strasse 22 ,
Grünauerstr . 1, a. Görlitzer Bahnh

Schlkistikmen .
wciße lkoppel - und Tornifter - Riemen ,
Bandoliere , Militär - Schlrifertnch u.
Militär - Pusilappen billig zu habe »

22 . AckeroStrasse 22 ,
Hof bei Hop p. 427b *

Haoh beendeter Inventur KelanAen Arosse Vorrsttiie meiner

Teppiche ! I
„ Portieren ! !

Gardinen ! ! , ß Steppdecken ! !
WntMMm ! !

'

xettlgkil Wäscht! !
NU aussergewöknliol » dilligen preisen - um

Stllät -

bahnlif . Börse . J. Brünn, « ÄT Ecke Nene

Promenade .

fttinfts 3 ä kl 1,0 schmerzlos eingesetzt , festsitzend . Reparaturen sofort . Weniger
olllllstU ylllJUC Bemittelte Ermäßigung . Kreslawski , Spittelmarkt 13 ,

BW ■ | Da » neue

ß 7 Ratnrheilverfahren .
bJ ' IbmB Ausführliches Lehr - und Nachschlagebuch der Natur -

lieiltuube und Kneippkur . Für jede Krankheit ist eine aus -
sührkiche Kurvorschrifl angegeben . 1600 Seiten . 350 Abbildnugen . S303L '

KfST Mit zerlegbarem bunte » Modell des mensch -
lichcn Körpers . " W ®

35 000 Cremplare bl » frtot vrrkanft .
Preis in Heften & 50 Pf . und gebt ». 9 Mk . Zu beziehen durch alle

Bnchhandliingen und Bilz Verlag , Leipzig .

Suv gefl . VennkniMshme !
Wegen bedeutender Vergrößerung verlege ich mein

GoIiK Silber-, Alfenidewaaren - und Uhren -
Fabrik - Lager 32411

am 1. GKtober nach dem Nebenladen desselben HauseS

37 Adntiral Strnko 37 .
H . Gottschalk ,

Goldarbeiter und Uhrmacher .
Verkaufe nach wie vor zu streng reellen und billigsten Fabrikpreisen .

Rüehen-Einriehtungen !
Emaille - Gesehirre !

Stablwaaren , Glas , Porzellan ,
Lampen etc . , reichhaltigste
Auswahl , kauft man am

reellsten nnd p Qnlml »
billigsten bei T . klUllllläy

Koppen Hr . 35 , EckeWr . Frankfurterstr .

Gelegenheitskauf für Hausfrauen !
Praktische Haus - Kleiderstoffe in dunklen Farben , gestreift und karirt , statt 60 Pf . fetzt 33 PI . pr . Meter doppeltbreit .
Vorzügliche Morgenrock - Lamas in sehr hübschen Mustern — waschecht — statt 75 Pf . jetzt 45 Pf . pr . Meter .

Doppeltbreite Cheviots , haltbare Qualität für Straßenkleider , alle Farben , statt 1 M . jetzt 60 Pf . pr . Meter doppeltbreit .
Hochfeine Damen - Kleiderstoffe in garant . reinwoll . Qualit . , statt 1,50 M . bis 3 M . jetzt 75 Pf . bis 1,50 M. pr . Meter doppeltbr .
Schwarze u . marineblaue KostUmstoffe , nur beste reine Wolle , ä 90 Pf. , 1,25 M. , 1,50 M. , 1,85M . n . 2,25M . pr . Meter doppeltbr .
Seidene Unterröcke mit Flanellfatter jetzt 5,75 M. | Tuch - Unterröcke jetzt 2,25 M. | Flanell - Unterröcke Jetzt IM .

SteppdeckenTüll - Gardinen Wnll- Pnrtieren Plüsch-Teppiche Tischdecken
das Fenster — 2 Shawls — von 1,60 M. an . Shawl von 1,76 M. an . von 6 M. an . mit Schnur u. Quaste von 1,60 M. an . von 2,26 M. an .

bemen - n . Baumwollstoffe für Bett - u . Leibwäsche ä 28 u. 42 Pf . pr . Meter . | Einschüttnugeu für Unterbetten , Oberbetten u . Kopfkissen ä 38 u. 60 Pf . pr . Meter .

Welssleinene Taschentücher Damast - Handtücher Küchen - Handtücher Tischtücher Servietten Staubtücher
Dutzend von 1,50 M. an . Dutzend von 4 M. an . Dutzend von 1,40 M. an . Stück von 30 Ps . an . Dtzd . von 1,80 M. an . Dtzd . von 60 Ps . an .

vi » in letzter Zeit angesammelten Kleiderstoff - Reste nnd unsauber gewordenen fertigen Wäschegegenstände fttr halben Freie . 34052 *

Markgrafenstrasse 67 Bonn Mollil Markgrafenstrasse 67
( Ecke SchQtzenstrasse ) * ( Ecke Schiitzensfrasse ) .



Achtung ! Achtung !
Parteigenossen des 4 . Wahlkreises Msten)

Dienstag , den 8 . Oktober ,
im Lokale des Herrn Fiebig , Gr . Frankfurterstr . 28

Tages - Ordnung : ' ' 270/5
1. Die Bedeutung der Kommurmlivahleii . Neferent : Or . Zndeki

2. Diskussion . 3. Zlufstellung von Kandidaten für de » 24. und 27 . ' Koininunak
Wahlbezirk . 4. Wahl eines Komitee ' s . lZie Vvuti ' suensleuie .

Sozialdemokratischer Wahlverein
fnr den 1. Kerl . Reichstags Wahlkreis .

Dienstag , den 8 . Oktober , abends Nhr ,
im Englischen Garten , Alexanderstrasfc 27 «- , 1 Tr . :

UW " Nsnssmsnlung . " IBS
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen {) . Schnl » über : Die deutsche

Dichtkunst in den Kämpfen unserer Zeit . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die ZaNIstellen befinden sich bei Gärtner , Molkenstraße 12

S o m m e r . Grünstr . 21 ; P ä t s ch k e . Französischestr . 6 ; Preuß . Neue
Friedrichstr . 20. 236b
» Um recht zahlreiche Vetheiligung ersucht

_ _ _ _ _ _ __ Der Vorhand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 2. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Sonntag , den 6 . Oktober 1895 , abends 6 Uhr ,
bei Z u b e i l , Lindcnstraftc 19 «: �_

ye�sammgunge " WW
Vortrag des Genossen « ksldevk KIsnssss :

Mvivge . Nach der Versammlung : Gemütliliclies Beisammensein .
Entree 10 Pfg . " MS 288/7

Gleichzeitig die Mittheilung , daß in den Wintermonaten an jedem
Sonntag in demselben Lokal derartige Versammlungen stattfinden . Da für
lehrreiche Uorträge bestens vorgesorgt ist , wird um rege Betheiligung ersucht

Deutscher Holzarbeiter - Verbanö.
Zahlstelle Berlin .

Vvsrnche drv z ! > ArqnekvodrirkegeV .
VepsamvnBung

am Sonntag , den « . Oktober 1895 , vormittags 10 Nhr ,
bei Schöning , Stallschreibcrftraße 29 .

Tagesordnung : Welche Stellung nehmen ' wir bei den uns be -
vorstehenden Lohnreduzirunge » ein ? 77/1S

Es ist dringend Pflicht der Kollegen zu erscheinen .

_ Die Grtsverwaltnng .

Achtung : Achtung !
Holzarbeiter .

Große öffentliche Versammlung
der

Tischler , Drechsler , Bürstenmacher u . s. w.
am Montag , de » 7 . Oktober 1895 , abends 8 Nhr ,

in Keller ' s Festsälen , Koppenftrahe Nr . 29 .

Tages - Ordnung :
1. Wie können die Holzarbeiter Berlins die gegenwärtige günstige Ge -

schäftsperiode zu ihrem Vortheil ausnützen ? Neferent : IN . Gloeke .
2. Diskussion . 77/18
Rege Betheiligung erwartet

_ Der Uertrimenvman » .

Große öffentliche Versammlung
her Kerreil- ll . KMbell -Kollsettioils-Zlhlltiherll. Tlhlleihttillilell

am Montag , den 7 . Oktober , abends 9 Uhr ,
in Herrn Schneider ' s Salon , Belforterstr . Nr . 15 .

Tages - Ordnung :
Wie stellen sich die Kollegen zu dem ausgearbeiteten Lohntarif von der

Fünser - Kommifsion in der Fachzeitung .
Kollegen und Frauen , erscheint recht zahlreich . 579b

Die Fohnkammissto » .

Verein z. Wahrung d. Interessen d. Zinkgießer
und Stürzer Berlins und Umgegend .

Dirnstag , den 8 . Gkt . . ab . 8>/ . Uhr , bei Schninachrr , Uncklerstr . 49 :

Ausserordentliche

M Oeneral - Versammlung «
Tages - Ordnung :

1. Wahl eines 1. Vorsitzenden . 2. Gewerkschaftliches . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen bittet 0er VerstanN .

Vereindeutsch . Schuhmacher .
V o r s n ui nr l u u g e u

am Montag , de » 7 . Oktober 1895 , abends 8V » Nhr .
Zahlstelle I bei Feindt , Meinstr . 11 .
Zahlstelle II ( mit der Sektion der Filzschuharbeiler ) bei Bushe ,

Grenadierstrahe 33 .
Zahlsteile III bei Freygang , Schübenstr . 18 19 .
Wegen Quartalsschluß werden die Mitglieder ersucht , die rückständigen

Beiträge nachzuzahlen , andernfalls der Ausschluß erfolgen muß .
169/6 Oie Bevollmächtigten .

Schöneberg .

Arbeiter - Bildungsverein .
Montag , den 7 . Oktober , abends 8 Uhr , bei O b st ,

Grnnewaldstr . Nr . 110 ,

General Nerssmmluttg .

_ _

Tages - Ordnung : 1. Vierteljährlicher Kassenbericht . 2. Regelung der

Mitgliedsbücher . 3. Verschiedenes . — Der wichtigen Tagesordnung wegen
ilt jedes Mitglied verpflichtet , zu erscheinen . Buch legilimirt . Die neuen

Broschüren kommen znr Vertheilung . l5/5 0er Vorstand .

Miiier
MeitttiMetn - Bettiii .

Dienstag , den 8. Oktober , abends

8- /2 Uhr , bei Röllig , Neue Friedrich
straße 44 : 53/3

Versammlung .
Tagesordnung :

I . Besprechung über das Rund -
schreiben des Vorstandes der Invalidem
und Altersverstcherungs - Anstalt Berlins
an die Vertrauens - resp . Ersatzmänner .
2. Nominirung derselben für die Wahl -
Periode 1896 —1900 . 3. Verschiedenes .

Die Versammlung wird pünktlich er -
öffnet .

Gäste haben Zutritt .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Ter Vorstand .
KL . Die bei Punkt I betheiligten

sind hiermit besonders eingeladen .

ZentrMrkilkeil - ü. SterbMe
her Maler

Eingeschr . Hilf sk . 71, Filiale IT , West .

Montag , den 7. Oktober , abends
Uhr , im Kassenlokal Lntzowstr . 7

Versammlung .
T. - O. : Kassenbericht u. Verschiedenes .

123/3 ] Die örtliche Verwaltung .

Größe üptliche VerMmlung
her Glaser

und verwandten Vernfsgenosse »
und Genossinnen

am Dienstag , den 8. Oktober , abends
3' / - Uhr , bei Wienecke , Alte Jakobstr . 33

Vortrag über : „ U n s e r e heutige
Produktion , der Ruin des

Menschengeschlechts . " Referent
Frih KaSpar - Steglitz . 73/3

Neuwahl der Vertrauensmänner und
Wahl eines Delegirten znr Gewerkschafls -
kommission . Die Kollegen werden

dringend gebeten zahlreich zu erscheinen .
Die Vertrauensmänner d. Herl . Glaser .

I . A. : H. Schulz , Werftstr . 7.

Freie Arlüikell- v. ü

Im her Schuhmacher
M. Bernfsgen . Berlins ( E. H. Nr . 27 ) .

Generalversammlung :

Montag , den 14. Okt . , abends 8 Uhr ,
Annenstr . 16 bei Herrn Bergner .

Tagesordnung :
1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Innere Kassenangelegenheit .

578b ] 0er Vorstand .
HH. Das 24 . Stiftnugsfest findet

am 26. Oktober , Alte Jakobstr . 75 bei
Herrn Boltz statt , wozu Freunde und
Bekannte höflichst eingeladen sind .

Ardoitor - aaucherduud
Berlins n. Dmgenend .

Die nächste Delegirten - Sihnng
indet Sonntag , den 13. d. M. , vorm .

10 Uhr , in�Wilke ' s Restaurant .
Andreasstraße 26 , statt . Neue Klubs
werden aufgenommen . 590b

0er Vorstand .

Richard
Krrrk ' s

gesetzlich
geschützte y

Samtäts - Pfeife
ist solid zusammengesiellt. �

■ elegant ausgestattet und
raucht vorzüallch trocken;

Unsauberkeit ist dabei voll»
ständig vermieden, pfeifen«

schmier- töeruch absolut aus«
geschlossen.

Die «anltätSpfclfe
braucht »le gerelniftt
zu werden und Uber -
triff » dadurch ZMes
bisher Tage -
wesene .

-,u-.
fiihrilch-5� oreisverzeichniß

mit Abbildungen auf
ZDunjch kostenfrei durch

den alleinigen Fabrikanten

Richard Krrek
Ruhla 44 ( Thüringen ) .

Wiederverkäuferüberallgesucht.
Ulan lasse sich durch werthlose
Nachahmungen nicht tanschen,�
das einzig und ollein' echte
Fabrikat tragt obige Schutz-
marke und den vollen Namen:

Richard Berek .

Emp > ehte Freunden u. Genosse » mein

Weiß- ». BsieisiS-Biee-L-lll .
Bereinszimmer mit Kiavier für

30 Personen . August Bieberstein ,
3303 « ' Lousitzer Platz 2.

F. Nagel ' s Festsäle ,
Schwedterstr . 23 | 24 .

Gr . Saal mit Biilme ( 400 Fers . )
Kl . Saal mit Bühne ( 200 Fers . )
itleine und yroste Urreinozitnmcr .

Englischer Karten
älexanderstr . 27c .

Besonderer Umstände Halber ist ein
Saal für 200 Personen zur Maskenball -
zeit unentgeltlich zu vergeben . ] 3306l . *

Mralotrein der BildlMer DenWands
Verwaltungsstelle Berlin .

UWr - Verkainmlung " IBP
am Dienstag , den 8 . Oktober 1895 , abends 9 Ahr ,

Aunenftraße Nr . 46 .

Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Angelegenheiten der Modelleure
und Gipsbildhauer . 3. Streik der Stein - Bildhauer . 4. Verschiedenes .

21/5 0er Vorstand .

Verbllnh aller iü her MckllinhHrie beMigten Arbeiter
Berlins und Ämavaendl .

Dienstag , den 8 . Oktober 1895 , abends 8 ' / - Uhr , bei

Keller ( Tunnelsaal ) , Koppenftr . 29 :

Kezirksverfammlnng für den Osten .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Kollegen Faul I - tttin über : „ Florian Geyer " , eine

Charaklerstudie aus dem deutschen Bauernkrieg - 2 Diskussion . 3. Aufnahme
» euer Mitglieder . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedeues .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
111/6 0er Vorstand .

Kclrtungl Achtung !

Kranerei - Hilfsarbeiter .
Sonntag , den 6 . Oktober , nachmittags i' I, Uhr , im Lokal

des Herrn Vilke , Andreasstr . 26 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Die Kulturzustände des Mittelalters . 2. Diskussion . 3. Kassen -
bericht und Bericht der Revisoren . 4. Innere Vereinsangelegenheiten .

Es ist Pflicht eines jeden Brauerei - Hilfsarbeilers zu erscheinen .
41/7 0er Vorstand .

M ? " Konditoren . " WU
Sonntag , den 6 . Oktober , abends 6 Uhr , in Cohu ' s

Festsälen , Beuthstr . 20 ,
Vortrag des Herrn Kanits über die Hchwind sucht und ihre » ntnr »

gemiiffe Hritnng . Nach dem Vortrag geselliges Beisammensein mit

Tanz , um ii mr gr. Boilbottttgeil ünd

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

_ Die Agitations - Komwtsston .

Deutscher Metallarbeiter - Verband
Filiale Berlin „ Bord " . _

stf Dienstag , den 8 . Oktober , abends 8V2 Jtljr ,
im nWedding - Kasino " , Schntstr . 29 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag : „ Die wirth schaftliche Lage der Metallarbeiter ,
unter Keritckstchtigniig der Derhältnisse in den Kerliner Messtng -
werken in Deinickendorf " . Inhaber : Herr Seidel ( fr . Jnrst u. Komp. ) .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 113/17

Hierzu sind die Arbeiter und Arbeiterinnen der Messingwerke ckttrst & Co. ,
Berlin , Chauffeestraße , und die Kollegen der Werkzeug - Maschiueufabrik , Aktien -

Gesellschaft , vormals I. . Sentker , speziell eingeladen .
Oie Verwaltung .

Btrblllih her in ßchbtllrbeiülllMilbrlken lluh au{ HchpHen
besM tigteil Arbeiter llllh Arbeiterillnell Deiltslhlllnhs

Filiale Berlin I .

Montag , den 7. Oktober , abends 8V2 Uhr , bei Wilke , Andreasstrasse 26 :

Mitglieder Uersammwng . �8i
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn vr . Finn über : „ Die Pharisäer einst und jetzt ".
2. Abrechnung vom 3. Quartal . 3. Abrechnung vom Soinmernachts - Ball .

4. Gewerkschaftliches und Fragekasten . S2 ' S

Die Billets zur Urania am 17. November gelangen in der Versammlung

zur Ausgabe . Um zahlreiche und pünktliches Erscheinen bittet
0er Vorstand .

Ethische Oefellfchast .
Sonntag , de » 6 . Oktober , abends 6' / - Uhr , im grosten Kaal « von

Cohn ' « Festsälen , Kenthstr . 20 , Ii

Versammlung .
Vortrag des Genossen 9 . Sohula über : „ das heutige klasseustaatliche Schul -

wesen und die Jugenderziehung der Zukunft " .
Nachdem 1 Geseiliges Beisammensein und Tana .

Gäste , Damen und Herren sehr willkommen . Nach dem Vortrag er -

halten nur noch Mitglieder Zutritt .
Da Herr Buske am Sonntag , den 22 . September , ohne Berechtigimg

den großen Saal verweigert hat und dadurch nur wenigen der Zutritt mög -
lich war , so hat der Vorstand beschloffen, selbigen Vortrag nochmals halten
zu lassen . Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht
55/14 Der Dorstand .

Fachverein d. TnpezirerKerlins n Umgeg .
MW " Mitglieder - Versammlung " VW

am Dienstag , den 8 . Oktober , abends 8� - Nhr
im Urnen Klubhaus , Kommandantenstr . 72.

Tages - Ordnung :
I. Vortrag des Genossen Vagner über Bildung und Klassen «

b e w u ß t s e i n. 2. Dlskussion . 3. Gewerkschaftliches . Gaste willkommen .

NB . Konnabrud , den IS . vktabrr :

VII . Äittungs - kes�
des Fachvereins der Tapezirer Berlins u . Umgegend

_
im Urnrn Klubhaus , Kommandantenstr . 72 :

_
autmjcvl , Voll . VovtrÄse . THZ

Billets , Dame » 30 , Herren 50 Ps . , sind bei den Mitgliedern zu
haben . Kollegen und Gäste sind freundlichst eingeladen .

179/6 . Oas Komitee .

Bernhanl Schenk, ÄSSfÄi
Billard und Vere nszimmer . Ausschank . . Müuchrnrr Kranhans ' .

ff . Ulristbirr . Ularme und kaitr Kprisru .

Verantwortlicher Redakteur : Frist Knurrt , Schöneberg - Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



3. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Nr . 334 . Sonntag , den 6 . Oktober 1893 . 12 . Jahrg .
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IS .

Mnkevnr neueflen Vuvs .
September .

3. Flankeuthal . In der Berufungsinstanz Genosse Kle -
n> e n t aus Neustadt wegen Beleidigung des weit
bekannten Herrn Gleichauf in Mannheim IS M. Geldstrafe .
Dresden . In gleicher Instanz 19 Genossen wegen ver -
botene » Ilmzugs — Maiseier — von S bis IS resp . 30 M.
Geldstrafe .
Berlin . Ter als Humorist und Koupleldickiter bekannte
Genosse Heise wegen Majcstätsbeleidigung 6 Monate
Gefängniß .
F - raukfurt a . M . Wegen Uebertretung des Vereins -
gesetzes Genosse Freytag IS M. Geldstrafe .
Düsseldorf . Genosse G rimpe , Elberfeld . IS M. Geld¬
strafe . wegen Veranstaltung eines nicht genehmigten Um -
zuges . — Begräbniß des Genossen Albert .
Telitsch . 15 M. Geldstrafe Genosse A l b r e ch t . ' Halle .
wegen unbefugten Redens am offenen Grabe .
Benthe » . Von der Anklage der Aufreizung zum Klassen -
haß Genosse T u s k e r freigesprochen .
Pirna . Wegen Tragens republikanischer Abzeichen Genosse
Z i in m e r 14 Tage Haft .
Sienstadt ( Hannover ) . Vier Genossen von der Anklage
groben Unfug verübt zu haben , Verbreitung der „ Rund -
schau " freigesprochen .
5lönigsberg i Pr . Genosse Lorenz wegen Beleidigung
eines Armenraths , als Zusatzstrafe , 2 Monate und 3 Wochen
Gefängniß .
Derselbe Genosse wegen Beleidigung eines Stadtwacht -
meisters 60 Mark Geldstrafe .
Halle . Der Maurer Schade , der einen Streikbrecher
geohrfeigt hatte , 6 Monate Gefängniß .
Halbcrstadt . Genosse Hurlemann wegen Beleidigung
des Grasen Dohna 100 M. Geldstrafe .
Eschwcge . Wegen Uebertretung des Vereinsgesetzes
Genosse Hugo und der Wirth des Lokals je 30 M.
Geldstrafe .
Toftlnnd . 14 Tage Haft Genosse Schmidt aus Flens -
bürg wegen groben Unfugs ( Besprechung der Eniser
Depesche ) .

Magdeburgs In der Berufungsinstanz die Genossen
Laiikau , Schmidt , Gärtner und B a u m ü l l e r
wegen Verübnng groben Unfugs ( Boykottanfruf ) 4 Wochen
> ft , 150 , 100 und 50 M. Geldstrafe .
Dresden Genosse L e u t e v i tz von der Anklage der

Polizei «, Pastoren - und Fabrikanten - Beleidigung frei -
gesprochen .
Berlin . 1 Monat Gefängniß Genosse Stadthagen
wegen Richter und Bürgernieister - Beleidigung . Die Ver -
Handlung trug dem Genossen noch 3 Tage Haft ein wegen
Ungebühr vor Gericht .
Zittau . Genosse Richter in Lückendorf wegen Ver -

Übung groben Unfugs , Flugblattvertheilung , 30 M. Geld -
strafe .
Schweidnitz . 100 M. Geldstrafe Genosse Feld mann ,
Langenbielau , in der Berufungsinstanz wegen Beleidigung
einer Hebamme und eines Fabrikdirektors . z
Chemnitz . Wegen zu frühzeitiger Veröffentlichung eines
Auszuges einer Anklageschrist Genosse Zimmermann
100 M. Geldstrafe .
Flensburg . Der Maurer Kersten wegen Beleidigung
der Polizeibehörde 50 M. Geldstrafe .
Berlin . Frau Mesch 25 M. und 20 weitere Mitglieder
des Berliner Frauen - und Mädchen - Bildungsvereins 15 M.
Geldstrafe wegen Uebertretung des Vereinsgesetzes . Außer -
dem wurde auf Schließung des Vereins erkannt .
Hawbnra . Wegen Beleidigung der Marinebehörde Ge -
nosse Heine 3 Wochen und der Verfasser des Artikels ,
Maschinist R i c m s ch n e i d e r , 2 Monate Gefängniß .
Kassel . Genosse John wegen Richter - und Beleidigung
der Polizeibehörde 300 M. Geld - und 3 Wochen Ge -
fängnißstrafe .
Gera . Einen Monat Gefängniß Genosse Leven wegen
Beleidigung eines Gendarmen .
Leipzig . In der Revisionsinstauz Genosse H u t h- Erfurt
von der Beleidigung des Gemeindevorstehers zu Jlvers -
Hosen freigesprochen .
Tortliinnd . Genosse Dr . Lütgen au wegen Beleidi -

guug des Gendarm Munter 100 M. Geldstrafe . Antrag
nur 50 M.
Halle . Wegen Beleidigung eines Ober - Amtmanns Genosse
Schnecken burger 6 Wochen Gefängniß .
Derselbe Genosse in der Berufungsinstanz wegen Be -
leidigung der Polizeibehörde 14 Tage Gefängniß .
Nürnberg . Von der Anklage der Verrufeerklärung die
Genossen Gärtner und E i tz i n g e r freigesprochen .
50 M. Geldstrafe Genosse Gärtner wegen VerÜbung
groben Unfugs . Antrag : 4 Wochen Gesängniß .
Witten . Drei Genossen wegen unerlaubter öffentlicher
Verbreitung von Druckschriften zu 30 bezw . 20 Mark
Geldstrafe .
Lübeck . Wegen Beleidigung der Polizeibehörde Genosse
Friedrich 6 Wochen Gefängniß .
Reichenbach . Wegen Beleidigung eines Tischlers , der
einen Genossen wegen Majestätsbeleidigung denunzirt
hatte , 100 M. Geldstrafe .
Planen . Genosse Langen st ein wegen Verstoßes
gegen s 153 der Gewerbe- Ordnuiig eine Woche Gefängniß .
Leipzig . Wegen Beleidigung des Vorsitzenden des deutschen

Patrioten - Bundes Genosse Schoenlank 150 M. Geld -
strafe .

„ Mülhausen i . E . Die Maurer Lickel , Dan necker
und G r e i n e r wegen unerlaubter Kolportage je 40 M.
Geldstrafe .

Jnsgesammt wurde erkannt auf 2195 M. Geld - und 2 Jahre
Wochen und 3 Tage Gefängnißstrafe .

Der Parteivorstand .
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Sozittlistische Presse Dentschlands .
IV . Quartal 1895 .

Zentral - Grgane .
„ Vorwärts " Kerliner Volksblatt , Beuthstr . 2. S . W. 19.

täglich erscheinend .

,Der Sozialdemokrat " , Zenlral - Wochenblatt der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands . Beuthstr . 2,
S' sV. 19.

Wisfanschaftlich - Wochenschrift .
„ Die Ueno Zeit . " Revue des geistigen und öffentlichen Lebens

Stuttgart , Furthbachstr . 12.

Täglich erscheinende Zeitungen .

Augsburg „Volkszeitung " Mittlerer Graben 2 405 .

Kamberg „ Bamberger Volkszeitung " Langestr . 10.

Kant „ Norddeutsches Volksblatt " Adolfstr . 1.

Kielefeld „ Volksmacht " Schulstr . 20.

Krandrnbnrg „ Volksblatt für Ost - und Westhavelland "

( Brandenburger Zeitung ) , St . Annenstr . 33 .

Krannschweig „ Braunschw . Volksfreund " Kannengießerstr . 13

Krrmr » „ Bremer Bürger - Zeitung " Hankenstr . 21/22 .

Kresla « „ Volksmacht " Neue Graupenstr . 5/6 . ( Für die Land -

kreise erscheint noch wöchentlich 2 mal eine Ausgabe . )
Cassel „ Volksblatt für Hessen " Hohentorstr . 20.

Dortmund „ Rheinisch - Westfälische Arbeiter - Zeitung " , Westen -
Hallweg 120 .

Dresden „Sächsische Arbeiter - Zeitung " Gerbergasse 1.

Düsseldorf „ Niederrheinische Volkstribüne " Karlsplatz 3.

Glberfeld - Karmen „ Freie Presse " Kleine Klotzbahn 10.

Erfurt „ Thüringer Tribüne " Johannesstr . 144 .

Frankfurt a . M. „ Volksstimme " großer Hirschgraben 17.

Fürth „ Fürther Bürger - Zeitung " Königstr . 95 .

Geestemünde „ Norddeutsche Volksstimme " Schulzstr . 16.
Gera „ Reußische Tribüne " Zschochern 54.

Dalle a. K. „ Volksblatt für Halle " Gr . Ulrichstr . 16.

Kamburg „ Hamburger Echo " Gr . Theaterstr . 44 .

Harburg „ Volksblatt " Deichstr . 4.

Kannover „ Volkswille " Marktstr . 45 .

Hof „ Oberfränkische Volkszeitung " Bismarckstr . 9.

Kiel „Schleswig - Holstein ' sche Volks - Zeitung " Bergstr . 11.

Köln „ Rheinische Zeitung " Hämergasse 37 . ( Auch erscheint eine

Wochen - Ausgabe . )

Leipzig „ Leipziger Volkszeitung " , Mitlelstr . 6/7 .

Lübeck „ Lübecker Volksbote " Große Altefähre 35/37 .

Lüneburg „ Lüneburger Volksblatt " , Glockenstr . 4, p. l .

Magdeburg „ Volksstimme " Schmiedehofstr . 5/6 .

Mainz „ Mainzer Volkszeitung " ( Hessische Volksstimme ) Deutsch
hausgäßchen 1.

Mannheim „ Volksstimme " D. 3, 4. d.

München „ Ästünchener Post " Senefelderstr . 4, I .

Nürnberg „ Fränkische Tagespost " Weizenstr . 12.

Offen bnch „ Offenbacher Abendblatt " Frankfurterstr . 36 .

Saalfeld „ Saalfelder Volksblatt " Rosmaringasse 15.

Stettin „ Volks - Bote " Friedrich Karlstr . 28 .

Stuttgart „ Schwäbische Tagwacht " Furthbachstr . 12.

Würzbnrg „ Unterfränkische Volkstribüne " Fabrikstr . 26.

Wöchentlich dreimal erscheinend « Klätter .

Apolda „ Freie Presse " Sophieustr . 23 .

Kerlin „ Volksblatt " . Organ für die arbeitende Bevölkerung ,
Beuthstr . 2, SV7 . 19.

Kurgstädt „ Die Volksstimme " Augustusstraße ,
Chemnitz „ Der Beobachter " Gartenstr . 29 .

Crrfeld „ Niederrheinische Volkstribüne " Am Ostwall .

Dessa » „ Volksblatt für Anhalt " Landstr . 38 .

Dortmund „Westfälische Volkstribüne " Hagen , Selbecker -

straße 3. Lüdenscheid , Grabenstr . 1. Unna , Kloster -
wall 18.

Dresden „ Der Volksfreund " Gerbergasse 1.

Gifenach . „ Eisenacher Volksblatt " Sophieustr . 2.

Falkenstein „ Vogtländische Volkszeitung " , Anzeiger für Stadt

und Land .

Frankfurt a . O. „ Märkische Volksstimme " Richtstr . 41 .

Gotha „ Gothaisches Volksblatt " Kinsleberstr . 11.

Greiz „ Reußische Volks - Zeitung " Untere Silberstr . 1.

Meissen „ Meißner Volkssreund " , Gerbergasse 21.

Offrnbnrg I . K. „ Volksfreund " Kesselstraße .

Rostock „ Mecklenburgische Volkszeitung " Hopfenmarkt 19.

Solingen „ Bergische Arbeiterstimme " Kaiserstr . 29 .

Würze » „ Neue Wurzencr Zeitung " Jakobsgasse 18.

Zeitz „ Volksbote " Michaeliskirchhof 5.

Zwicka » i . S . „Sächsisches Volksblatt " Richardstr . 15.

Wöchentlich zweimal erscheinende Klätter .

Aachen „ Aachener Volksblatt " Büchel 46 .

Altrnbnrg „ Der Wähler " Hillgaffe 7.

Kresla « „ Die Wahrheit " Neue Graupenstr . 5/6 .

Langenbiela » „ Der Proletarier aus dem Eulengebirge " .
München - Glad dach „ Arbeiterstimme " , Solingen , Kaiser -

straße 29.

Nordhansen „ Nordhäuser Volksblatt " Altendorfstr . 16.

Saalfeld „ Thüringer Volksfreund " ( Thür . Waldpost ) Rosmarin -

gaffe 15.

„ Thüringer Volksblatt " ( Schwarzburger Volksfreund )

Rosmaringasse 15.

Wöchentlich einmal erscheinende Klätter .

Kant „ Die Nord - Wacht " Adolfstr . l .

Kerlin „ Gazeta Nobotnicza " Andreasstr . 78a .

Krannschweig „ Der Landbote " Kannengießerstr . 13.

Gieße » „ Mitteldeutsche Sonntags - Zeitung " Wilhelmstr . 1.

Halberstadt „ Sonntags - Zeitung " Bakenstr . 37 .

Königsberg i . pr . „ Volks - Tribüne " Brodbänkenstr . 26 .

Zeitz „Glück auf !" Michaeliskirchhof 5.

Witzblätter ( Erscheinen alle 14 Tage . )

München „ Süddeutscher Postillon " Senefelderstr . 4.

Stnttgart „ Der wahre Jacob " Furthbachstr . 12.

IUustrirtes Unterhaltnngsblatt .

Hamburg „ Die Neue Well " Große Theaterstr . 44.

Erscheint wöchentlich einmal .

in Deukfichlnttd .
IV . Quartal 1895 .

Dreimal wöchentlich erscheinend .

Leipzig - Reudnitz „ Eorrespondent für Deutschlands

Buchdrucker und S ch r i f t g i e ß e r " , Seeburg -

straße 3/5 .

Wöchentlich erscheinend .

Kerli » „ Die Ameise " , Organ des Porzellan -

a r b e i t e r - Verbandes , Charlotten bürg ,

Englische Straße 27 , II .

„ Der Bauhandwerker " Rixdorf - Berlm , Ziethen -
straße 31 .

„ Bildhauer - Zeitung " , Solmsstr . 33 .

„Allg . Fahr - Zeitung " Schützenstr . 53 .

„ Der G a st w i r t h s g e h i l f e" Annenstr . 16.

„ Der Töpfer " Colbergerstr . 11, part . l .

Kremen Deutsche „ Böttcher - Zeitung " , Langestr . 100 I .

Kurgstädt „ Der Textilarbeiter " Obere Marienstr . 285 .

Gel senkirchr » „ Deutsche Berg - und Hüttenarbeiter -
Zeitung " Friedrichstr . 47 . .

Gotha „ Schuhmacher - Fachblatt " .

Hamburg „ Correspondenzblatt der Generalkommission

der G e w erks ch a f t en Deutschlands " Zoll -

vereins - Niederlage , Wilhelmstr . 8 I .

„ Glück auf ! " ( für Former ) Hamburg - Eilbeck ,

Konventstr . 5.

„ Der Grundstein " ( für Maurer ) St . Georg ,

Neue Bremeistr . 19 II .

„ Holzarbeiter - Zeitung " Eimsbüttel , Bismarck¬

straße 10.

„ Bruder Schmie d " Altonaerstr . 45 .

„ Fachzeitung für S ch n e i d e r " 2. Durchschnitt 10 .

„ Der Zimmerer " Barmbeck , Feßlerstr . 28 I .

Leipzig „ Der Gewerkschafter " (f. C i g a r r e n arbeiter ) Mittel -

straße 7.

„ Reform " ( für Buchdrucker ) Ulrichsgasse 27 —29 I .

Leipzig - Schkeuditz „ Graphische Presse " Schkeuditz .

Linden - Hannover . „ B r a n e r - Zeitung " . Falleustr . 28.

Löbtau Dresden « Ter Fachgenosse " ( für Glas - , Porzellan -

und Thomvaaren - Arbeiter ) Wilsdrufferstraße 50 .

Nürnberg „ Deutsche Metallarbeitcr - Zeitung " Weizenstr . 12.

Offenbach a . M. „ Die Gl a ser - Z e itn n g" .

Stnttgart „ B u ch b i n d e r - Z e i t u n g" . Heusteigstr . 30 .

„ Der Handschuhmacher " Böblingerstr . 44.

Zwickau „ Glück auf ! " ( für Bergarbeiter ) Aeußere Schnee -

bergerstraße 60 .
_

Monatlich dreimal erscheinend .

Altenbnrg „ Eorrespondent für H u t m a ch e r " Teichstr . 3.

Hamburg „ Der Kupferschmied " Hammerbrook . Heiden -

kampsweg 62 , IV .

Alle 14 Tage erscheinend .

Herlin „ Der H a n d e l s a n g e st e l l t e" 0. , Blumenstr . 21.

„ S a t t l e r - u. T a p e z i r e r - Zeitung " N. , Jnvaliden -

straße 145 .

„Allg . Steinsetzer . Zeitung " IiW „ Emdenerstr . 42 .

„ Vereins - Anzeiger für Maler " 0. , Fruchtstr . 51.

„ Vereinsblatt der Lederarbeiter Deutschlands "

Soldinerstr . 21 .

Frankfurt n . M. „ Neue Deutsche Dachdecker - Zeitung "
Buchgasse 10.

Hamburg „ Ter Arbeiter " ( für Bau - und Hilfsarbeiter )
Eilbeck , Konventstr . 5.

„ Barbier - und Friseur - Zeitung " , Billhörner ,
Brückenstr . 32 .

„ Deutsche Bäcker - Zeitung " . Organ des Bäcker -

Verbandes , Jdastr . 15/17 .

„ Der Gold arbeiter " Eilbeck , Konventstr . 5.

„ Der S ch i f f s z i m m e r e r " Eilbeck . Konventstr . 5.

„ Korrespondenzblatt " d. Zentralvereins d. Gärtner ,

Eilbeck , Konventstr . 5.

„ T a p e z i r e r - Zeitung " St . Georg , Lange Reihe 75.

Hambnrg - Nhlenhorst „ Die Biene " , ( Organ der K o n d i t o r -

gehilfen und verwandten Berufsgenossen ) ,

Schuhniannstr . 19.

Hannover „ Der Proletarier " ( für Fabrik - w. Arbeiter

und Arbeiterinnen ) Schmiedestr . 15.

Heilbronn „ M ü l l e r - Zeitung " Verlag A. Stapf .

Stuttgart „ Die Gleichheit ». Zeitschrist für die Interessen der

A rbeiterinneu . Furthbachstr . 12.

Alle drei Wochen erscheinend .

Leipzig „Zeitschrift für Graveure und Ziseleure " -
Paul Valting genannt Schäfer , Haiustr . 19, IV .

Monatlich einmal erscheinend .

Kerlin „ Correspondenzblatt " ( für G e s ch ä f t s d i e n e r ,

Packer ) C „ Neue Grünstr . 10 I .

„ Correspondenz - Blatt des Verbandes der im

Vergoldergewerbe beschäftigten ülrbeiter und

Arbeiterinnen Deutschlands " , Oppelnerstr . 43 , v. IV .

„ Der Bureau - Angestellte " SW. , Alexandrinen -
straße 116a , Hof II .

Hamburg „ Der Holzarbeiter " Eilbeck , Konventstr . 5.

»
Obige Zusammenstellung veröffentlichen wir je zu Beginn

des Quartals . In der Zwischenzeit sich ergebende Adreß - oder

sonstige Veränderungen bitten wir uns behufs Vormerkung mit -

theilen zu wollen .

Berlin SW „ Katzbachstraße 9, I .

Der Parteivorstand .



Bitte aufmerksam lesen .

MirfssKsn erregeaid biiSigp und gut
offcrire ich ein durch eigenthiiniliche Veranlassnng erstandenes Lager im Werthe von ca .

80000 Mark Herren - u . Knaben - Oarderobe ,
Die Waare ist durchweg auf das peinlichste — sanbev — wie nach Kestellnng gearbeitet und übernehme ich wie bei all meinen Artikeln für die Güte durch gedruckte

Garantiescheine volle Garantie . Die Stoffe bestehen aus deutschen , englischen und französtschen Fabrikaten .

�iVifrUivf « * * « « ■ * ■» ein - und zweireihig , zu 13 . 30 , 15, —, 17,5O, >KeinKleid « r von Cheviot , Kammgarn , Velonr , Buckskin und sonstigen guten wollenen dauer -

30, - . 33, - . 34, - bis 35 M . haften Stoffen , tadellos sihend . ' zu 3 . 75 . 4 . 50 . 5 . - . 5 . 50 , 7 . - . 7,50 , 8,50
I Kammgaru Iaqurt - « . Nastt Anziigr . einreihig , zu s35 » - , 37, - , 30, - . 33 . - , 34 bikl bis 13 pl . Gin » rlne Iaqurts und Westen in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

45 M .
Kammgarn - Eiehrack oder Gesellschaft » - AntLge , zweireihig , zu 38, —, 33, —, 38, -1 bis 45 pl .
Elegante Frack » ans schwarzem Croiss , mit Seidenfutter , peinlich sauber ausgeführt , zu 35, - - ,1 30 «. 35 M .
Paletots in alle » Farbenstellungen , deutschen und englischen Faoons , zu 9, —, 11,50 , 13,50 ,

15, —. 17,50 , 22 . - . 24 . —, 28, - . 32, —, 36 . - bis 45 M.
Ulstrrmäntel mit Pelerine zu 33, —, 34, —, 38, —, 33 bis 40 M .

Havelocks mit ganzer Pelerine , in den schönsten Phantasie » und glatten Mustern , zu 9,50 ,
14,35 , 13,35 , 10,35 bis 38 M .

Hohenzollern - Mäntel aus Doskill mit Lamafiltter zu 34 bis 34 Ul .
mit stoffreicher , einnäthiger , abknöpfbarer Pelerine -
nus rein wollenem Ofsiziers . düffel vom hellsten bis zum

dunkelsten Grau , mit schwerem , reinwollenem Lamasutter , auf das Sorgfältigste und
Peinlichsie ausgeführt zu 43 W. ; desgleichen aus blauem , braunem und schwarzen ,
reinwollenem Satin zu 48 M .

Hal serunäntel mit Gurt , Mufftaschen und warmem Plaidfutter für Strapazen sehr empfehkens
werch zu 17,50 , 35 M.

mit Gurt , Mufftaschen und warmem Futter zu
� 7,50 . 8,75 , 9 . 75 . 11, - , 13, - , 13,50 , bis

18 M.

Schlafröcke
Hauptgeschäft :

Nene Promenade 8 ,
gegenüber

Stadtbahiihof Börse .

Zweiggeschäft :

Spandauer - Brücke
Nr . 3 .

von dauerhaftestem Material , in gediegenster Näharbeit , sind in!
_ _ <£�4 großer Auswahl am Lager , wovon ich die gangbarsten Artikel !

nachstehend aufführe : Iivirnhoscn 1,65 . 1. 80, 2,25 , 2,50 , 2,75 . 3,50 M. Engl . Ledrrhosenk
zu 2. 50 , 3 . - . 3,75 , 4,50 und 6 M. Gestreifte engl . Lrderhosen 2. 60 . 3,50 , 4,50 M.

Weiße englische Lederhosen 3,50 und 4,50 M. Dwirnjaqueto mit und ohne Futter 2,75 , 3,50 !
und 4 M. Engl . Federjagurts mit Futter 7,25 , 8,50 und 9,75 M. Blaue Maschinisten
Blousen zu 3, — pt7, desgl . Hose » 1,80 M.
Knaben - Anzüge für das Alter zwischen 3 —8 Jahren in verschiedenen Stoffen und Faoons zv

3,50 , 3, - , 3,50 , 4, - , 4,50 , bis 11 M.
Knaben - Anzüge fiir das Alter zwischen 3 —13 Jahren mit kurzen oder langen Hosen z»!

7,50 . 8,50 . 9 . - . 9,50 , bis 13 pl .
Siirschrii - AniNge für das Sllter zwischen 13 —13 Jahren 19,50 , 13,50 , 14, —, 15 bis 35 M.
Knaben - Pelerinen - Mäntel für das Alter zwischen 3 - 8 Jahren zu 4, —, 4,50 , 5, — bisl

0,30 M.
Knabe » - Pelerinen - Mäntel für das Alter zwischen 3 - 13 Jahren zu 6, —, 7, —, 8, — ,

9 - bis 13 M.
Knrfchen - Pelerinen - Mäntel für das Alter zwischen 13 - 13 Jahren mit warmem Futter

zu 11,50 , 13, —, 15, —, bis 35 M.

♦ Neichste Auswahl in Stoffen , für beste u. schnellste Arbeit
» wie nobelsten Sitz wird garantirt . UGF " Gehandelt

wird nicht !
'

zu 8,75 , 11, - , 14, - , 17,50 , 34 bis 40 M .

Jacques RaphaSli , Berlin
pie war ich in der Lage , gute Qualitäten so billig zu verkaufen , bin anch

zum Thril durch den im Innnar stattfindenden Klmzug hierzu gezwungen .

Fabrik

fiir Cigarren ,

Echuhlvaarcn ,

Herrengarderobe ,
Tpiritnosen .

Sämmtlichc Abtheiluiigrn meines EtablisseinentS siiid Sonn - n. Feiertag ? während der polizeilicherseitS erlanbten Stunden geöffnet .
Mein Inserat , Cigarren , Schuhe und Stiefel betreffend , siehe Seite 4 , 3 . Beiblatt .

I Meine Offerte gilt biö zur nächsten Anzeige . |

Durch
Ankauf auf Anktionen und von
Konkitrsmafieir bin ich in der Lage ,
jedes Stück billiger z « verkaufen
als alle aitdereti dZeschäfte . Ich ver -
kaufe daher hochelegante Winter -
paletots von 5,75 M. an bis 36 M. ,
Hohenzollern - und Pelerinen - Mäntel
von 5,25 M. an bis 30 M. , Kaiser -
Mäntel und Joppen von 6,75 M. an
bis 24 M. , Damen�Mäntel n. Jaqnets
von 5,50 M. an , D amen - Röcke in allen
Farbe » von 6,25 M. an , hochfeine
Nock - u. Jaquet - Auzüge von 12,50 M.
an , Herrenhosen von 2,75 M. an ,
Kellnerhosen und Jaqnets von 4,75 M.
an , Leder - u. Arbeitshosen zu 2,35 M. ,
Burschen - u. Knaben - Paletois , Herren -
Jaqnets , Westen und Röcke in allen
Größen , Knaben - und Burschenanzüge ,
Hüte , Schirme , Stöcke , Wäsche . Stiefel ,
Koffer , Operngläser , Kessel , Revolver .
Teschings , Gewehre , Harmonika ' s ,
Geigen , Trommeln , Betten , Uhren ,
Ketten , Ringe u. s. w. zu e n o r m
billigen Preisen . 3406L '

Gust . Lücke , iduttHln
Berlin , Oranienstp . 131 ,

Möbel -
Kanfgelegeuheit

bietet sich Brautletilen Zc. im Möbel
speicher , 1721L *

Rosenthaler - Strasse 13 , I .
Daselbst stehen täglich zum Verkauf

neue gediegene Möbel zu außergewöhn
lich billigen Preisen , gebrauchte und
verliehen gewesene Möbel zu wahr -
haften Spottpreisen . Theilzahlung ge-
stattet . Kleiderschränke 15 , Küchen -
spinde , Kommoden 12 , Sophas 15
Bettstellen mit Matratzen 13 Mark ,
Nußbaiini ' Kleiderschränke . Vertikowsbo ,
Stühle 3, Muschelspinden 40 , Tru -

meaux 65 , Paneelsophas 75 , Plüsch -
yarnituren 60 Mark . Herren - Schreib -
tische , Schreibsekretäre , Büffets , 5ion -
lifsentische, Spiegel , alles staunend billig .
Gekaufte Möbel können auf meinem
Lagerspeicher bis April kostenfrei
lagern und werden durch eigene Ge -
spanne transportirt und aufgestellt .

Bettskhkrn-CptzilllgesGst
C. ffl . Schmidt , shol *

A erlin , Andrraostr . 59 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Zlanne » Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Ketten 9, 15 u. 18 M.

Kettfedrrn Pfd . 35 , 50 u. 70 Pf .

p . » « , | . 0Uj8 Grand , aaiÄB ' l !
Ö) ' Q

z nahe der Norddeutschen Brauerei , -

"g selgt hierdurch den Eingang der 3398L jj"

| Herbst . . Winter - Neuheiten Saison 95196 [
* in Kleiderstoffen und Seidenstoffen an . «

„ Als besondcps preiswerth empfehle ich

0 Thüringer Loden , zu Hauskleidern passend . . . . . . . . .die ganze Robe 1,50 Mk, n
Caros mit schönen Effekten . . . . . . . . . . . . . .„ „ „ 2,50 „ 3

q Elsasser Streifen und Unis . . . . . . . . . . . . . . .„ » » 3,00 „ c
«• Cheviots und Diagonais , zu Strassenkleidem passend . . . . .. „ „ ,, 3,50 „ 3

g Broches und Melangen , zu Gesellschaftskleidern passend . . . . „ » „ 4. 50 „ «

� Ballstolfe in den schönsten Liehteifekten . . . . . . . . . . . .» » 4,00 „

k
sowie Reste aller Arükei der Manuf akturwaaren - Br anche 4

— — enorm billig - "
_ _ _ n

Sonntags geöffnet von 8 — 10 und 12 — 2 Uhr . " WO

All © soliden Slerren -
Anznc - , Hosen - , Paletotstoffe u. s. w. liefert za Fabrikpreisen die

Ancliener Twchf ndnstric , Aachen . 78 Im
Elegante Mustersendling kostonlos an Jedermann !

« ÄSi . . . Blonopol - Cheviot
• < zn einem soliden , n | e > TI aplr ? a Diie ?t ?,r Bezns vom
rediegeaen An 7. n j-e für _ _ _ FaüriUort Aachen ,

( « V iK-l boVanm durch flute Tuuliv/aaren .

Möbeltischlerei
und PoUIctiuonfett - Jaltiilt

von A. Schulz , Neichenbergerstr. 5,
an der Ritterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere Nlohnnngo - Einrlcktnngen unter Garantie in puffbanm
llnd Mahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 , 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge-
diegener Ausführung . Anch Einzelverkanf zu Fabrikpreifen . Killigste
preiobrrechnnng . Preislisten franko . _

3256L *

Kur - Bade -Anstalt und Massage
von SWsms , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Keifzlnft - Kastrnbädrr , Mannen - und medizinische Käder .

WM " Filfj-, Arm- imi) cinjclnc tzlitder -Biiiitt
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Maffeur sämmtlicher

Orts - Krankenkaffen und freien Hilsskassen . 2282L '
Dienstag und Freitag von 1 Uhr ab nur für Dante » .

Die Filiale nnr für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 5t/s Uhr .

Seeliliee pelestiiliZt iilill SpelUtlmi üet. liez.
Die zahlreich einlaufenden Bewerbungen um An -

nahmestellen , sowie die äußerst rege Nachfrage nach Werth -
zeichen sind uns Beweis dafür , daß . . die Einrichtungen
unserer Postabtheilung dazu angethan sind , längst ge -

fühlten Bedürfnissen im Brief - und Geldverkehr Abhilfe
zu schaffen .

Infolge technischer Schwierigkeiten , welche sich im

letzten Augenblick bei der Anfertigung unserer , mit so
allgemeinem Beifall aufgenommenen Briefkästen heraus -
gestellt haben , war es den Fabrikanten trotz ihnen auf -
erlegter hoher Konventionalstrafe nicht möglich , sttmmtliche
von uns bestellten Briefkästen rechtzeitig am 1 . Oktober
d. I . zu liefern .

Die Fabrikation nimmt nunmehr jedoch einen raschen
Fortgang und wird in wenigen Tagen die gesammte
Organisation unseres Betriebes vollendet sein .

Die Direktion .43138

Möbel ,
Spiegel u . Poleterwaaren . Reelle Waara
in Nußbaum u. Mahagoni . Kückrnmöbrl .

krsllz Tntzaner , eiSir «. . m .

Homöopath.
Arzt Dr . Hösch , Linienstr . 149 . 8 - 10 , 5 - 7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gickt , Rbettma .

JPrsklisdi er¬

probt und be¬

währt . Von

Institntcn nnd

Firmen ersten

Rang , bestens

empfohlen .

Feraeprecber IV . 340 .
IV, 1331 .

Sieness Heilos GasglOklielit
Aufragen und Bestellungen finden prompte Erledignng

SW . Heuenburger Strasse 24 .

Vorzügliche
Lenchtkraftn .

Danerhaftlg -
keit .

Instand -

haltnng im

Abonnement .

Fernsprecher IV. 340 .
IV. 1691.



Brauerei Gambrinns
Mallstr . 94 . CharBottenburg . VismsrMstr . ss » .

Sonntag , den 6 . Oktober 1893 :

Kr. sbealer - sorsiellM \ l Ball
WW� Aus dem Zuchthause .

Schauspiel tu 3 Abtheilungen .

Msllllg des Csmerts il Uhr. AnDg der Vorsteslung ß Uhr.

Reservlrter Platz 50 Pf . Gntree 30 Pf .
WS * Jeden Sonntag und Mittwoch fillden diese Theater - UorsteUnngen statt .

Außerdem empfehle dem geehrten Publikum zu Versammlungen respective Privatfestlichkeiten
meinen Saal und 2 Vereinszimmer . 2 gute heizbare Kegelbahnen .

Hochachtungsvoll

Paul Hamann ,
Oekonom .

Möbel - Magazin . Fr . Janitzkow ,
Eigene Tischlerei . NW. , Thnrmstr . 45 .

Polsterwaaren .
Eigene Werkstatt .

3231L *

Seidenstoffe
Sammete . Plüsche , VelvetS , Cravatten -

Stoffe . Alles in größter Auswahl .
Billiger als in jedem Laden .

Stralauerstr . 44 , 1 Tr . Kein Lade » . *

. ZiirillkgeWe twenig fehlerhafte ) «

l Teppiche ! !
ZPortidren ! !
• Gardinen ! !

z Steppdecken ! !
Jerftnunlicf)6|((jj in der �(ihlifooti

lEmll LelNre,� '
: Prächtig
• mit dnntfarbigea Teppich
• Itlnliraiianrn , sowie zirka 200
> Gardinen » und Porliören - Ab-
�

bildungen in künstlerischer Aus -
9 führung auf Wunsch gratis und
W franko !

Xrmise 5? WMDWiiWUAD
Günstiger Gelegenheitskauf für Händler und Wieder -

Verkäufer ans Konkursmassen .
730 Mille Sumatra mit gemischter Einlage . . . . .h 20 M. pr . Mille
900 „ t mit seiden t Sumatra mit fein gemischter Einlage „ 23 „ , „
820 „ > Band ! bo. mit rein amerik . Eml Regalia „ 30 , „ „
560 „ J gebündelt | do . bo . bo . Trabukaß „ 33 .
und kleinere Posten Handarbeiten und Habanas sehr billig .

vr . Thompson ' s Seifenpulver
M" ist das beste

nnd im Gebranch billigste nnd bequemste

Waschmittel der Welt .

i J . Baer ,
| Berlin N. ,

« nur Gesundbrunnen , Z

2B , Badstraße 2B , f
| Ecke Prinzen - Allee , I
<2 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans- �.
. b führung und allerbilligsten Preisen ?

I Herren - u. Knaben - I

u .
Garderobe,

r Arbeitssachen . "

Institipi !! »ch Map.

( 1000) Astrachan ( Damen) !
( Modelle ) 6 —35,00 , Winterjackets , Golfcapes 5 —20,00 . Elegante Abend¬
mäntel , Seide wattirt 8 — 30,00 , Herbst - Regenmäntel 7 — 15,00 . ( 50 StUck
Seiden - Plüschjackets mit kleinen unscheinbaren Webefeblern ä 15,00 . )
LanJsberger - Str . 59 , I Treppe , am Alexanderplatz . P *

Elfenbein -Seife
mit der Schutzmarke „ Uletant " ist bekanntlich die vortheilhafteste und billigste Seife für
die Wäsche und alle Hausbedürfuifse . — Die geehrten Hausfraue » wolle » beim Einkauf auS -
drücklich die echte Elfenbein - Keife mit der Schutzmarke „ �lekant " von Gunther
u . Haussner in Chemnitz - Kappel verlangen . In Slück ä ca. 123 Gramm nur 10 Pf . ,
250 Gramm 20 Pf . NerllanfsfteUen durch Vlakate kenntlich . EngroZ - Lager bei

Herren t - veee & Seiht , Berlin N. , Borfigstraße 2. 13b

« s - .

z " r bevorstehenden p a « w ■ b Köpnickerstrasse No. 121,
WlBlter�SaBSOBI . wWl I

J helle Wchaelliirchstrasse ,

grosm1 Lager "ierflger Herren - und Knaben - Garderoben w n�nrng .
�. verkäniit iiur Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�ons, tadelloser Sitz .

Die Preise find äußerst billig , aber streng teet und an jedem Gegenstand deutlich in Zlahlen vermerkt .

Jlir Mertigung SlSEll M? SSS * ü ® berrasch ® nrf grosste Auswahl der neuesten , schönsten und
besten Stoffe aus dem In - und Ausland .

Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit , wenn nöthig schon 12 Stunden nach der Bestellung , erledigt .
D » langjährige gute Ruf meines Etablissements bezw . meiner Firma bürgt für streng reelle Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner fünf Schaufenster , der GeschäftZräume und

ausgestellten Maaren ein . 339gL *

Hochachtungsvoll ! Carl ZoIjbIj Herren - und Knaben - ßarderobeii - Gescliäft , SO . , ��m�a? i�? s�ss� '
Verantwortlicher Redakteur : Fritz Kunert , Schöneberg - Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



Bitte aufmerksam lesen ?

ÜULVvrlcsut z Verlegung
$t5 rtni AüünllB » tp an iltn Soniinkiiiltii, Sonntaaen nnii f anlniitii
riilite ich die liöstillie Bitte a » icne Kund - «. . . . . . . _ .

9 * 3

meines Fabrik - u. Kaufhauses
nach meinem eigenen Hause

Spandauer Krücke 2 , was

bestimmt bis Ende Januar 1896

erfolgen muss .

richte ich die höfliche Bitte a » jene Knud -
schaft , deren Zeit es erlaub «, ihre Bedürfnisse gefälligst Dienstag , Mittwoch , Don neritag und

durch das Bestreben , uieine Mitarbeiter auch in der

CligamEi so gut und billig wie noch nie!
durch de » Ankauf verschiedener kolossaler Posten Nohtavake im Gesauuntbetrage von über lvtt 000 Mk. ,
ab Aulsderdani , Bremen , Hamburg , soivie auch lombardirter Posten , aus den feinsten GcivSchsen bestehend ,
als Kilavui » ? » », In » Cr » ? , des Almas , llavaun » Mexiko . St . Felix , Vorsteu Java 2C 2C
ferner durch Abschlüsse von ca, 5 Millionen Cigarre » zu so billige » Preisen ivie nie zuvor , soivie

Freitag decken zn wollen .
, , • uieine Mitarbeiter auch in der stillsten Zeit lohnend zu beschäftige » ftvas ich
stets als incine oornchinste Aufgabe betrachtete ) , — Was will ich mit meiner Resorm - Eiaarre ? ! Die
Forin meiner Reform - Cigarre beginnt an der Brandfläche zum Theil breit , zum Theil eng um
nach der Mitte hin breit zu werde » und wiederum an der Nauchseite eng zu enden . Es wird dadurch
ermöglicht , daß die Ansammlung des Nicotins höchstens zun , dritten Theil so stark sein kann wie in
den althergebrachten Formen , iveil zur Ansammlung des Nicolins höchstens der dritte Theil des Raumes
vorhanden ist . Es entgeht dadurch dein Raucher nichts vom Genuß uiid sind die nachtheiligen Folgen
vcriiunftgeinäß bis aus ein Drittel zusammengeschmolzen , und kann somit Jeder den Stummel seiner
Rezorin Eigarre mit der größten Gcmüthsruhe , ohne Gefahr für sein körperliches Wohl rauchen : was
bei de » alten Formen niemals der Fall war .

5 Millionen Cigarren - AbschlussS
Bitie die Bedingungen fne Berk ans
zu lesen .

. und Versand nnfmerksam
Sliir gegen Nochiiahine oder vorherige Einiendung des Betrages wird versandt . Der Besteller

es t . - v - rr ■0 . a8 mlc - i ' ? Uuterpsand für die znr Prüfung eiiipfangeiic Annchls - Waare , -
Entspr . cht dicnlbc seinen Erwartungen nicht , so beliebe er die Waare misrankkrt zurnefziischickc ». - woraus
ivsort die Niichciidluig des Betrages , sowie der Aitslageii ccsolgt , - Bon dieser SchadloSbaltUiia des
EnipsärgerS bitte ich den ansgicbigslen Gebrauch zn inachen , - Unter IM Stück van einer Marke werden nicht
abgegeben , 300 Stuck und darüber sranco über gairz Deutlchland , Bei Cntnahine von öOb Stück 3 vCt , — lOVO Stück

4 Marken Selr�estee » ' Ci�arre » und zwar

Marke „ U " ca. 8 cm
Marke ca. 9 cm
Marke ca. 10 cm
Marke 3 tTumatra )

Cigarrei
A" „ B" „ C" „ D"

Marke „ A" cß . 9om lg, , Havanillosltttl Stck . 1 . 20 . Mk
10 » Stck . 1,23 Mk
lNVStck . l, » « Mk,
1 » » Stck , 1,7 i» Mk .

ca. IOVi cm lang , ca, 5 cm
Ums. , unsorttrt in Papier verpackt , dafür vorzügl , im
Geschmack . . . . . .per 100 Stck . Mk . 3,00

Noch nie dagewesen ! Borsten - Java - Decke mit

Marke Delikatesse , ICSÄiS . t '
8' 2 cm lang , 4V4 cm Umfang 100 Stck , Mk . 3, —.
Marke 4 ( Sumatra ) , ca. IOV9 cm lang , ca. 5 cm Ums. .
Straßen - Eigarre , nicht belästigend , von durchaus
vorzüglichem Geschmack , in schlankem Faxon , tadel -
loser Lrnnd . . . . .per 100 Stck . Mk . 3,50 .

MarkeFelix . Cigarre,frühcrcMarkcNemcdio,Fclir

5 pCt. - - 2000 Stück und darüber 10 pCt , Rabatt , — Jeden , Einkauf rcsp. Austrage füge ich ein »istchen , enihaltend
5 Eigarre » in vcrschiedcueii Marken . »Iii Preisen verielie », alz Geschenk bei. wenn sich der betresfende Besteller ans
diese Zeitung bezieht . Die Marken bis znni Pr - ise von einfch tieDlich 2. 25 Mk. per lOO Stück sind von RabattgewäbriiNg
rraneatnr und Graiisteation ausgeschlossen und werden 10 Psg . bei diesen billigen Marken für Perpocknng bercchiicl

Eigarrcn von jeder Marke könne » probeweise unentgeltlich geraucht werden i dasselbe gilt auch bei persönlichen Ein- '
känsen. Reclaniationen rönnen nur innerhalb 16 Tage vom Tage des Bersandes an berücksichtigt werden .
BST Nur unter diesen Bedingungen wird versandt und oerkaust .

ca. 8' s cm lang , 4Vi
100 Stck . jchl nur Mk . 3 . 75 .

Decke, rciii überseeische Ociiil
Uli Ifang
Marke 5, Frühproinenadeii - Eigarre , Kcgeb
sa ? on , ca. 10' / , cm laiig , ca. SV. cm Umf. , dieselbe in
schlankem Fa ? on ca. 16 cm lang , 5 cm Umf . Hervor¬
ragend im Geschmack , kann ich sie Jedem empfehlen ,

zu rauchen
Mk . 3 . 00

dessen Berns es erheischt , viel Cigarren
per 100 Stck .

Marke 7 ( Sumatra ) , etwas kleiner im Faxo » , bc
deutend elegautcr ansgcftattet , in Ginfalllistc » vcr -
packt , zu Geichcnken geeignet , Per 100 Stck . Mk . 3 . 00 .
Mocea - Cigarre , Sumatra - Decke , rein überseeische
Einlage , ca. 9V« cm lg. , 43,, cm Unifg . , bebeutenb
besser wie bisher . . . . . 100 Stück 3 . 35 Mk .
W Kelorni - Cigarrc I . Für Gesunde u. Leidende ,
das Kostbarste in Geschmack und Aroma , »ist Holzspitze
in jeder Eigarre , . ca. UV» cm. lg . 5 cm. Uinfg .

100 Ttück 3,50 Mk
I » Bezug auf Geschmack , Brand , Aroina und Aus -
führung wird diese Eigarre von Rauchern weit über
das Doppelte geschätzt .
Marke I . z ra , Deli - Dccke , rein überseeisch mit Felix
>>» der Einlage , ca. 11 cm lang , S cm Uiufaug

100 Stück 3,75 Mk .
Warke 9 ctt ' cm sang , ca. 5 cm Umf . mit La

' Cruz des Almas gemischter Einlage
( emem der hervorragendsten Brasil - Tabake ) mit oft -
indische »! Tabak gedeckt , oollwürzige , edle Eigarre

per 100 Stck . 4 . 00 Mk .

" arke Sanitas " gö » S<w« ;
ca. 10V. cm lang , ca. 5V, cm Umf. , Ictbciibcii Rancherii

Ii empfehlen , von durchaus lieblichem Geschmack , ein
Gemisch edler . Überseeischer Tabake , wenig Nicotin
eiithaltciid . . . . . .per 100 Stck . 4,00 Mk .

„ Neue Marke Rose von Schiras "
ca. 9Vj cm lang , SV, cm Ullis . , hochfeine Brasil -
Einlage und Deli - Decke : diese Mischung em¬
pfiehlt sich allem . . . . per 100 Stck . 4, SO Mk .
WT Reform - Cigarre II . Für Gesunde und
Leidende , das Kostbarste in Geschmack it. Aroma ,
mit Holzspitzc in jeder Eigarre , Deli - Maaischappy ,
hochfein , rein überseeisch , mit Bara - Cnba in der
Einlage , ca. 11V- cm laug , 5' , cm Uuifg .

per 100 Stück 4,50 Mk .
Marko Termala , ca. 10" - cm laug , ca. 5' / . cm
Unis . Eine in ihrer vollendeten Form sowohl wie
durch ihre köstliche Mischung hergestellte Eigarre aus
iinldc », vollen und würzigen , edlen überseeischen
Tabake » , mit ostindischcr Decke , deren außer -
ordentlich hervorragende Eigciifchaften Jeden
immer niehr interesflren werden , je länger er sie raucht

per 100 Stck . 5,00 Mk .

Marke Vuelta Abajo , � Z umfl
Die Krone aller Habana - Tabake , der Gipfel löst -
lichcil Aromas und mildesten Geschmacks , ist die

Eigarre mit 12 Mk. per Ivo Stück nicht zu hoch be-
zahlt . Durch den vortheilhaften Einkauf von über
einer halben Million verkaufe ich dieselbe mit

per 100 Stck . « . 00 Mk .

Ilfnrbe Raphael ! III, ca. llV - cm lang , ca. SV, cm
Uiiisang , per 100 Stck . « Mk .

Bei der Einführung dieser Eigarre im April 1893
setzte ich zivar voraus , daß sie den Beifall der raffi -
nirtesten Feinschmecker sindcil und viel gekauft werden
wird . — Der Eonsum hat jedoch meine kühnsten Er -
ivartungen weit nbertroffen .

Marko Raphael ! I ea- 131/1 cm lang ,
Umf� Groß_ .

j(per 100 Stück

ca. 6' / , cm
. Regalia Bocksacon
eist nur 7 . S0 Mk .

Ilolländlsehe Cigarren , l ' riiu « Kein -
hrandt van Rya — Ztr . 2 per 100 Stck .
6,50 Mk. — Nr . 1 per 100 Stck . 8 Mk. — Die
Länge dieser Marken ist ea. 15 cm, der U»>fa >ig
ca. 4 % cm. Nur aus den besten überseeischen
Tabaken , kein deutscher Tabak . Nllcinverkaus
für Deutschland .

Damit jeder Raucher sich ein Bitd von dem Geschmack uiid Geivicht der so verschiedenartig in der Eigarre zusainniengestellien Tabake machen lernt , verrathe ich ihm in folgendem Preisverzeichnißi

Kas Gelieismiiss der Oig ' tfbrren - S ' abrikaticBa !
Marke Nninatra . * IV» Pfd . Sninatradccke , 4 Pfd .

'

Doninigo - Uinblatt , 4Pfd . Brasil - u. 4 Psd . Java - Einl . ,
zus. 137, Psd . ca. 10 cm lang , 5 cm Umf . 100 Stck 4 Mk ." ke Vo ' "

Mandi Angin - Decke , ö Pfd . Deli - Uniblalt , 8 Pfd .
Fclix - Einlage , znsamilic » IZ Psd - , ca. IG/ , cm lang ,
57» cm Unifaiig . 100 Stck . . . . . .5 Mk .

Marke » eil lla . * Neforlii - Fa ?on , 2 Psd . Deli -
Decke, 5 Pfd . Mandi Angin - Uinbl . , 7 Pfd . St . Felix ,
ii . 2 Pfd . Havana - Eilil . , zusaininen 16 Pfd . , ea. 12 cm
lang , SV, cm Umfang , . . . . 100 Stck . « Mk .

Marke Brillante Felix . * Rcgalia - Faxoii , 6 Pfd .
Brillaule Felix - Decke , 6 Pfd . Vor>teiilaiideii - Umblatt ,
8 Psd . St . Felir - Einlage , Zilsaiilinen 20 Pfd . , ca.
14 cm lang , 6 cm Unifaiig , beschnitten und Mibe -
schnitten . . . . . . . . .100 Stck . 6 Mk .

Bei Allstr -ig- il wolle man „efälligst hin . insüge ». ob dle Eigarre frlsch von der Hand des Roller » wegoder trocken gelagert gclvilnsckit wird , ob krujltg oder mild . Die init eiilem * bezeichneten Marken docitiiiciitircu
«mS,' , ' " lrisch -" Z' M. nde geranchl . der bei dem Passiva irtcn Raucher echt importirter

Eigairen eine so lcstiickenbc Wirkiiilg aasilbt . Saiiiinltlche Eigarre » siud tadellos im Brande , stisteiid und von

Marke H' arsten - �ava . * Reform - Facoii , 2V- Pfd .
Borsteti - Java - Decke , 5 Pfd . Domingo - Umblatt ,
8 Pfd . Felix - Einlage , zus. 15"» Pfd . , ea. 12 cm lang ,
SV, cm Uinsaiig . 100 Stck . . . . .4,50 Mk .

Marke St . Felix . * Reforiil - Faxon , 6 Pfd . St . Felix -
Decke , 5 Pfd . Deli - Uinblatt , 3 Pfd . Borsten - imd
2Psd . laErnz desAlnias - Eiiilage , zusammen 16 Pfd .
ea. lOV, cm lang , 5V- cm Uinfang , 10 » Stck . . « Mk.

Marke Mandl Angin . * Reforin - Faxon . 2 Pfd .

IMeselke Marke in Reform - Faxoil 100 Sick « Mk .

Marke ' Fandem . * Reforin - Fa ? on , 2 Pfd . Deli - Decke ,
4 Psd . Deli - Maatschappn - Uinblatt , 3 Psd . Haoana
und 5 Pfd. St . Felix - Einlage , Zlisammeii >4 Pfd. , >
ea. 10 cm lang , 5V, cm Umfang . 100 Stck . « Mk .

Marke 91er Ilavaan . * Rcform - Fa ? oil , 2 Pfd .
Haoana - Decke , 4 Pfd . Eenemba Deli - Uinblatt , 1 Psd .
Haoana n. 4 Pfd . St. Felix - Eiiilage , zus. II Pfd . , ca.
10 ein laug , 57j cm Umf . 100 Stück 6,50 Mk .

Marke 94er Ilavana . * Rcform - FflCOll , 21,Pfb .
Haoana - Decke , 5 Psd . Dcli Ba - Umblatt , 8 Psd .

a Cruz des Almas - Einl . , zus. 157 » Psd . , ca. llV - crn
lang , SV- cm Umf . . . . .100 St . 7,50 Mk .

rke Ilavana Mexiko . * Resorm - Faxon , 3 Psd .Marke Ilavana

Mexiko - Decke , 5 Pfd . Deli - B»- Umblatt , 3 Pfd .
94er Haoana , 6 Pfd . La Cruz des Almas - Eiulage ,
zusammen 17 Pfd . . ca. 11' / . cm laug , 5 % cm Umf .

100 St 9 Mk .

La flor Ilavana . * Rcforin - Fa ? on , Handarbeit .
4 Pfd . 94er Haoana - Decke , 5 Pfd . BF Teli - Umblott ,
4 Psd . Brillante Felix und 5 Psd . Haoana , Vier
Ei»l . . zus. 18 Pfd . . ca. 12 cm lang .

5�<
cm Missaug

Diese Eigarre wird von Kennern höher wie echt
importirte Havana - Cigarren geschätzt .

Bei sämmtlich - nMarken versteh « sich angegebenes
Gesannntgewicht pro 1000 Stück .

koftbarsscm Gischniack nnd Aroma , wie sich da « aus der ZiisamiiieiislcNiiiig der durchweg edlen Tabake van sel� ergiebt .
. ,9)0(1) ciivas " ivill ich aus den! Bliche meiner eigenen EnaliMiig lind diirch den Vertchr Mit Rauchern hlN-

znsügc ». Nichts steigert den Genus ! einer Eigarre mehr , wie der Wcchiei der Qualität , wie uns die toillichfte —peue
verleidet wird , weiiil wir sie uiiabläblsch geniekien . so auch eine Eigarre bei dancrndeili Genus .

kkk und Stiefel in elegantester iusliihrung, aus bestem Material hergestellt
Bitte ! !

wenn dieselben an » Facti » ( sogenanntem Kunstleder .
UNI sein ausaeacbenes Geld betrogen .

nilberiilksichtigt .
Stiefeln oder Garderobe — wenn thnnUch — die getragenen Gegenstände rcparirt dazu , ohne einen Pfennig dafür zu bezahlen
lhIlB T T Sammtliche hier folgende Schuh - und Stirjelsottcn können nilndeftens 35 —50 " /unter nachstehenden Preisen verkauft werden ,

ll - S - illl - MlI ♦ ♦ ' uelches aus Ledrrpappe lind Gummi z»sanl »ie »gcsctft Ist) im Zuchthausc hergestellt sind . Jeder Käufer solcher Waare eist
�

� <,edeS „niCHiet " Schuhivaarenfabrikate ist auf d * . . . . . .. _ — . - - - _ . . - - - - - -. ...

r _ . . . . . . . r , .
Die im ! einem " bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise

Diese Artikel sind als solche mich die reellsten und werden nicht anders in den Handel m. . . ... ... � . .

. . . . .

�
befindet , ininderiverthig ist , sobald sie ans Spahn » nd nicht a » S Leder besteht . — Diese Ansicht ist eine irrige . —

verwenden pflegt . — iLpahiieinlage ist nicht nur leichter , sondern auch in sanitairer Hinsicht mehr zn empfehlen als Leder . — Aus die Haltbarkeit übt die Einlage reinen Glnftuw auo .

UlStt ? 2 täl ' fllllt ' lli ' wurde meine Eoulanz vieljach infofern , als man von mir Entschädiaiing für fehlerhafte Waare » verlangte , die bei nnrecller Concurrcnz gelaust worden smd . — Um oerarngen Auswüchsen

� f ? unreeller Käufer cntgcgeiizutretc », habe ich seit Jahresfrist Emtschädigiliigstarte » eingesührt . — Jeder Käufer erhält eine solch « und hat dieselbe aufzubewahren , denn nur gegen
Borzeigiliig einer Entschadigiingekarte werde » Rrrlaiuativneu berücksichtigt . — Für auswärtige känser genügt die empfangene Rechnung . —

mit Roßlederbesatz und Ledersohle
3 . 75 Mk

welches man hierfür zu

( Herrenstiefel )
Farbige Meltonpantoffel� mit Filzsohle . 0,50 Mk.
Plüsch - Pantosfel�mLedersohlcu . ScitcilledcrLSO Mk.
Poll »». Plüschpantoffel - m. starker Filzsohle 1,35 Mk.
Dieselben mit weißer Filzsohle . . . . 1,75 Mk.
Oberfitzpantoffel " mit Filz - n. Lcdersohle 1,65 Mk
Meltoupantvffel ' mit Filzsohle u. Polster

1. 75 u. 3,10 Mk.
Qbccsilzschuh «* mit Filz - u. Ledersolste 3,35 Mk.
Plüsch - lnid Eordonetschuhe mit Leder -
sohle und Absatz

. . . . . . . . . .

3,00 Mk
�iilÜtiilSttfllliui

* rings Roßbes . , starke Ledersohle u.
fZiljljliilS !!!!»!)!, Absatz warm gefütlerl 3,75 Mk.
Schwarz « Filzzngstiescl rings mit hohem Roßlcdcr -
besatz , ivarm gefüttert . . . . . . . .7,35 Mk.
Filzschnürstirfcl mit Agrasseil u. hohem Roßbesatz

7 . 35 Mk.
Eiusegunngsstiefcl für Knabcil , Roßlcdcr aus Rand
aeiiäht mit Gililiinizilg 22 —24 cm . . . 5,50 Mk.
Dieselben satinirt Roßlcdcr in glattem Oberleder
oder mit Besatz und Kiiopsoerzicruilg , genagelt und
gestnppt , 22 — 24cm Handarbeit . . . . 6,50 Mk
Spccialltät : Rindleder - Zügstiefel in prima ausac -
slichter frischer Waare — Bolllcdcr ohne Seiteiliiahi ,

Handarbeit , daS Beste , das ich
. . . . . . . .7,50 Mk .

Schaftstiefel , ungeschw . , in

eigenes Fabrikat ,
je geliefert habe : .
Spccialität : Rindleder W
prima allsgcsnchtcr Waare , eigenes Fabrikat , Hand -
Arbeit

. . . . . . . . . . . . . .

8,50 Mk
Spiegel - Rosileder - Zugstlefel , ohne Seitennahi , gc-
nagelt , eigucs Fabrikat , Handarbeit . . 8,35 Mk.

Roszlcder . gugsttefelanfRandgenäht . Haiidarb . S. SOMr. Filzschnnrstiefel *
Spiegel - Roftleder - Zugstiefel , geivalkt , Oberleder ans
einciil Slück , auf Rand genäht ( Handarbeit ) , eigenes
Fabrikat

. . . . . . . . . . . . .

10,50 Mk.
Bergsteiger Tchniirsticfel von Roßlcdcr l »it Agrasseil .
auf Rand genäht . . .. . . . . .9,5 « Mk
Kalblcdei - Zngftiefel , auf Rand genäht , Handarbeit ,

10,00 Mk.
Kalbleder - Zugstiefel , Karlsbader Fabrikat . allsRand
genäht , Handarbeit , mit Zivischcusohle . 13,00 Mk.
Rvstlcdcr - Halbschnhe imt Gniiimiziig n. Knopf -
verzierung

. . . . . . . . . . . .

5,00 Alk
sslosilcdci Besatz Haibschilhe . zum Schnüren oder mii
Gummizug , auf Rand genäht . . . . .6,50 Mk.
Satinirt Roszlcdcr Halbschuhe , auf Rand genäht mit
Besatz , in noch eleganterer Ausführuug mit Gummi -
Zügen oder zum Schnüren , Handarbeit . 7,50 Mk.
Levcrpantvssel * auch Schlappen genninit , diirchgenäht

3,50 Mr .

Dieselbe » m. Winierlackbcsatzhöher im i
Filzzngsticfel » mit Roßlcdcrbesatz ,

chllitt4 . 75 Mk.
warm gesütiert

4,50 Mk.
Dieselben init Bachettebesatz , warm gefüttert 5 . 00 Mk.
Lcdcr - Pantoffeln , auch Schlappen genannt , biS2S cn>
Läilge

. . . . . . . . . . . . . .

1,75 Mk.
Roszleder - Hansschuhe , ausgeschnitten , genäht 3,35 Mk.
Genisleder - Proine » adensch » he ' ailsgeschnittcn mit
Schleife und Spitzkappe . . . . . . .3,00 Mk.
Dieselben mit Lederabsatz . . . . . .3,75 Mk.
Kalblack - Pronlcnadcnjchuhe/ ' ansgcschnitteil 3,75 59!f .
Dieselben mit Lcdcrabsatz * . . . . . .4,50 Mk.
Rostleder Schnürschuhe , genäht . . . . 4,50 Mk.
Robleder - Zugstiesel 5" hoch imZnge , genäht 4,S0Mk .
Dieselben mit eleganter Lackkappe , 6" hoch im Zuge ,
auf Rand aenäbt . . . . 6 . 35 Mk. u. 7 . 35 Mk

( Damenstiefel )
Farbige Meltonpantoffel * mit Filzsohle . 0 . 35 Mk.
Plüsch Paiitossel�iiiitLedersohle ». Seiteuled . 0,90 Mk
Po»l »i . P! lischpantoffrl *mitstarkcrFilzsohlc 1,00 Mk.
Dieselbe » mit weißer Filzsohle . . . . 1 . 50 Mk.
Oberstlzpantoffel * mit Filz uiid Ledersohle 1,35 Mk.
Meltonpanl - ssel » »i . Filzsohlc U. Polster 1,3 « n. 1. 75 Mk.
Oberfilzschuhe ' mit Filz und Ledersohle . 3,00 Mk.
Filzhausschuhe * rings mit Roßbesatz , starker Lcder¬
sohle und Abs

. . . . . . . . . . .

3,35 Mk
M Polster

Verfattd - Bedittgttttgett !

Kalbleder - Halbschiihe z. Schnüren od. Knöpfen , auch
mit Lattblatt

. . . . . . . . . . .

6,35 Mk
Rosiledcr - Knopfstiefel ans Rand genäht mit aus -
genählen Knopflöchern . . . . 7,50 it . 8,50 Mk
Satin »albleder Ziigsttefel , mit und ohne Lackspitze ,
auf Rand genäht , 6" hoch im Zuge 8,35 u. 9,35 Mk.
Glaeee - Ziigstiefel , sammeiiveich , auch mit Lackblatt ,
sehr hohes Faxon , auf Rand genäht . . 8,75 Mk.
Satin - Katb - Knopstiefrl , auf Rand , gelb genäht ,

9,50 it. 10,50 Mk
Glarit Knopsstiefel , sammctwcich , in vorstehender
Ausführung , mit ausgenähten Knopflöchern , aiich
mit Lackblnlt . . . . . . .10,00 u. 11,00 Mk
Dieselben rings mit Kalblackbesatz , 10,00 u. 11,35 Mk.

( Kinderstiefel )
Oberfilz - Vhrenschnhe * mit Filz - und Ledersohle bis

17 . .

. . . . . . . . . . . . . .

0

Dieselben für Mädchen niit Filz und Ledersohle bis

21 cm

. . . . . . . . . . . . . .

I I » Mk

Röhl . Halbschuh zum Schnüren oder mit Gummizug
genäg . Handarb , bis 18 cm 3,75 , bis 22 cm 3,50 ,
bis 25 cm

. . . . . . . . .

Slostleder Knabenstiesel zum Schnuren , mit Agraficu
gciiagelt , bis 18' . cm . . . . . . . .3 . » 0 Mk

Dieselben bis 22 cm
Dieselben bis 26 cm . . . . . . . • ®, * 0
Rostleder Mädchenstiesel zum Knöpfen bis

18' / , cm

. . . . . . . . . . . . .

3,oO Mk.

Dieselben bis 22 cm . . . . . . . .4,50 Mk

Dieselbe » bis 26 cm . . . . . .. • Mk

Erstling . . Baby - uiid Mädchenschuh « * vonLeder oder

Filz sind in größter Auswahl und jeder Aussuhrung
sowohl schwarz als farbig am Lager .
Wiederverkäufern gewähre schon der Entnahme von

1 Dtz. Paar Rabatt .
Für Gummischuhe nnd Gummisohlen , obgleich

zu den besten Fabrikaten gehörend , nbernehine keine

Garantie , und sind solche daher von jeder Reclama -
tion ausgeschlossen . � „

aar Das Besohlt » ( Kernleder , echte Luxemburger
Elchen - Lohgcrbung ) der Hcrrenstiefel rinschlieftl . der

Rbsätze berechne ich mit 3 . 4 » Mk. — genaht 10 Pf .

tycnrer ; desgl . Damcnstiesel 1,75 Mk. — genaht >0 Pf .
thcurcr . Aus Wunsch Ansertigung nach Maah .

Für Damen ist in besonderen Räim
Bcdiciumg vorhanden .

Hauptgeschäft : Nene Promeuadc G, gegennber Stadtbahnhof Börse . Zweiggeschäft : Spaudaner Brücke Nr . S. Fabrik für Cigarren , Schuhe w. Stiefel , Herrengarderobe , Liköre .

fggT SänimtlieheAbthetlungen meines EtabliffemeutS find Sonn - und Feiertags während der polizeilichcrfeitS erlanbtei , Stnude » gei - ssnct . " INI

Mein Inserat Herren - u. Knaben - Gardcrobe sowie r » r . I ' ltatna » « * ! « Nuiversal - Fnftbckleidnnq betresfend . flehe Seite S , Ä Beiblatt . _ .

nmen weiblicheLcderhansschiihe , warni gefültcrt , mit Polster und
Ledersohle . . . . . . . . . . . .3,5 « Mk - . . P . . . .. . . . . . .„ W - - - - - - - -m . . . .

beim Bcnaiid obig. - r Zchnhwaiircn . dcr »nr aeacn Nschnahme oder vorherig « Eliisendnng de » Betrages geschieht . — avSgeschlvssen . Für Berpackimg werveii ru m

_ _ Umtansch bcreiiivilligft gcfiattct . Auch bin ich zur Rüttzahlung des Betrages gern bereit , wenn die Siicfcl im Qriginal - Zilstaiide erhalten imd und der » unvc vre

Pvrto . Auslagen trägt : doch tritt letzterer Fall mir deshalb nicht ein. weil jeder Nachbar , der der Stiesel auiichüg wird , ihrer Billigkeii wegen de » Preis dankbar zahlt . Sobald jedoch bei derZlnSsuhrnng deS Alisirages etile Unregeunamgien
von Seite » meines crpedireiidrii Personals vorgekoimnen ist, trage ich selbstverständlich säimntlichc Auslagen Es ist erlorderlich , beim Anprobirc » eine Decke unterznlegcii , damit die Sohle nicht beschmutzt wird . Um das . via « iiiizniieucn .
welle mnii einen Slab in den getragenen Stiesel eiupusscii und das Maß in Centimetern angeben , mit der Benierkiing . ob Spann hoch oder niedrig .

Jacques Rapnaeli , Berun ,
5WB
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